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Ein unhaltbarer Ratsbeschlrch .

Ribbentrop protestiert gegen die vom Rat angenommene Entschließung . — Der Eindruck
der Ribbentrop - Rede . — Die Beratungen der Locarnomächte .

Der deutsche Standpunkt unverändert .

a ? - Berlin , 20 . Mürz . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Vor dem in London versammelten Völker¬
bundsrat hat Botschafter von Ribbentrop gestern
klar und eindringlich den deutschen Standpunkt und die
zwingenden Gründe dargelegt , die Deutschland veran¬
laßten , die Entmilitarisierung des Rheinlandes aufzu¬
heben . Es war eine Rede , die für den Kronjuristen ,— denn Ribbentrop wich den juristischen Fragen nicht
aus — ebenso verständlich war , wie für den Mann auf
der Straße . Die Ausführungen Ribbentrops haben auf
die an der Ratstagung teilnehmenden Journalisten aus
aller Herren Länder eine starke Wirkung ausgeübt und
darüber hinaus hat die Rede in der Welt ihren Ein¬
druck nicht verfehlt . Wenn der . Rat trotzdem — es
dürfte wohl manchem Ratsmitglied bei diesem Ent¬
schluß nicht ganz wohl gewesen sein — einen Bruch des
Versailler Vertrages durch Deutschland feststellte , so
kann das

, insofern nicht überraschen , als die Ratsmit¬
glieder fast ausnahmslos mit gebundener Marsch¬
route nach London gekommen sind und sich
auch England und Italien durch die Beschlüsse von
Stresa verpflichret fühlten . Botschafter von Ribbentrop
hat in eindringlichen Worten sofort gegen diesen Rats¬
beschluß protestiert und ihn als einen Fehlspruch
charakterisiert , der vor dem Urteil der Geschichte nicht
bestehen kann . Für Deutschland ändert dieser Rats¬
beschluß , der einen erschreckenden Mangel sowohl an
Wirklichkeitssinn als an Respekt vor den Notwendig¬
keiten Europas verrät , nichts an der Lage .

Der Generalsekretär des Völkerbundes
wird nunmehr auf Grund des Artikels 4 des Locarno¬

vertrages , der ja von der Gegenseite als noch in Kraft
befindlich betrachtet wird , den Unterzeichnermächten
des Locarnovertrages Mitteilung von dem Beschluß des
Nates machen . Jede dieser Mächte ist dann nach dem

gleichen Artikel verpflichtet , „ der Macht , gegen die sich
die beanstandete Handlung richtet , sofort ihren Beistand

zu gewähren
"

. Praktisch ist diese Bestimmung b e -

deutungslos , da nämlich , was ja auch Eden aus¬
drücklich festgestellt hat , niemand angegriffen
ist . Es kann deshalb auch niemanden beigestanden
werden . Die Mitteilung des Rates an die Unterzeichner -

Mächte hat keine unmittelbar zwingenden Folgen . Die

Rumpfkonferenz der Locarnomächte sucht eine politische
Lösung , eine Lösung , der gestern abend bzw .
in der Nacht sowohl das französische als auch das

englische Kabinett zugestimmt hat . Wenn hierbei der
Gedanke eine Rolle spielt , die Frage ob der französisch¬
sowjetrussische Pakt sich mit dem Locarnovertrag ver¬
einbaren läßt durch den Haager Gerichtshof entscheiden
zu lassen , so hat dem gegenüber schon gestern Bot¬

schafter von Ribbentrop in seiner großen Rede vor dem
Rat betont , „ daß es sich um ein Problem handelt , das
neben seiner rechtlichen Seite zweifellos von über¬

ragender politischer Bedeutung ist und dessen sachge¬
mäße Klärung und Lösung nicht von einer gerichtlichen
Institution erwartet werden kann "

. Weiterhin tauchen
dabei etwas seltsame Pläne auf . So sollen bis zum
Spruch des Haager Gerichtshofes an der deutsch -

französischen Grenze besondere Vorkehrungen für die

Aufrechterhaltung des Friedens getroffen werden . Es

ist bekannt , daß wir bereit find , alles anzunehmen ,
was auf Gegenseitigkeit und Gleichberechtigung beruht ,
daß von uns aber jede Zumutung , die auf eine erneute

einseitige Einschränkung der deutschen Oberhoheit
hinausläuft , zurückgewiesen wird . Darüber kann sich
die Gegenseite nicht im unklaren sein . Deutschland ver¬
tritt unter allen Umständen seinen Standpunkt : Die

Wiederherstellung der Souveränität in einem der wich¬
tigsten und volkreichsten Gebiete des Deutschen Reiches
mit 15 Millionen kerndeutscher Einwohner war , nach
Frankreichs vertragswidrigem tschechoslowakisch - sowjet¬
russischem Militärbündnis gegen Deutschland , s e l b st -

ver stündliches deutsches Recht . Das deutsche
Volk wird dieser seiner Ansicht am 29 . März durch sein
Votum für den Führer geschlossen Ausdruck verleihen .

Der deutsche Standpunkt
gewinnt an Gewicht .

Bemerkenswerte Feststellungen der „ Times " .

London , 20 . März . ( Eig . Drahtmeldung ) . Die Haltung
der Morgenblälter beweist deutlich , daß eine wesentliche
Entspannung in der Eesamtlage eingetreten ist .
Sämtliche Zeitungen bestätigen ohne Ausnahme , daß die
Rede von Ribbentrops vor dem Völkerbundsrat einen
starken Eindruck gemacht habe . Gegenüber dieser Rede
und dem Viermächtememorandum tritt die Feste ! -

lung des Völkerbundes über den „ Vertrags¬
bruch "

fast völlig in den Hintergrund . Dieses
Ereignis wird lediglich verzeichnet . Nicht ein einziges
Blatt geht aber über die Feststellung hinaus , daß es sich hier¬
bei um eine „ formale Notwendigkeit "

gehandelt habe . Be¬
zeichnend ist , daß selbst die ausgesprochen franzosenfreund¬
lichen Blätter es nicht wagen , die Völkerbundsentscheidung
besonders herauszustreichen oder als das Hauptereignis des
Tages zu kennzeichnen . Der deutsche Standpunkt
hat zweifellos stark an Gewicht gewo « » en .
Die Zahl der Äußerungen , die Verständnis für die Lage
Deutschlands zeigen , ja auch offen für Deutschland eintreten ,
ist im Zunehmen begriffen . Gleichwohl enthält die Presse
ohne Ausnahme einen neuen Appell an Deutschland , es
möge großzügig den Vorschlägen des Viermächtememoran¬
dums zustimmen , nachdem Frankreich und Belgien ihrerseits
eine Geste durch Verzicht auf die Wiederräumung des
Rheinlandes gemacht hätten .

Das schwächste Glied der deutschen Beweisführung , so
schreibt die „ Times " weiter , liege in der Behauptung , daß es
nutzlos gewesen wäre , die Zugestehung der militärischen
Gleichberechtigung im Rheinland zu fordern .

Aber könne irgend jemand , der das Mißlingen der letzte «

Versuche prüft , eine internationale Verständigung über

die Abrüstung zu erzielen , daran zweifeln , daß die Reichs¬

regierung mit Recht die Methode der vollende¬

ten Tatsache gewählt habe ? Werde irgend jemand ,

der diese Tatsache studiert , um die Folgerung herum¬

kommen , daß es Zeit sei , dieses endlose Durcheinander

moralischer und rechtlicher Verwirrung und

Mißverständnisse zu beendigen und die Möglich¬

keit zu ergreifen , mit einer festgefügten Verständigung

und einem haltbaren Wiederaufbau der europäischen Be¬

ziehungen abzuschließea ?

Reuter über bre Mliiusige Vereinbarung bei LmMMte

von Ribbentrop bei Eden .

London , 19 . März . Botschafter von Ribbentrop
hatte am Donnerstagabend im Foreign Office eine Unter¬

redung mit Außenminister Eden .

Wenn die deutsche Nichterfüllung allein bestanden hätte ,
dann hätte es keine solche Möglichkeit gegeben . Aber
Hitlers Angebot , das von Ribbentrop wiederholt
worden sei , könne nicht einfach mißachtet oder als wertlos
übergangen werden . Es biete einen Weg zurück zur Aktion
und Wirklichkeit . Das ist es , was dem deutschen Standpunkt
etwas viel Tieferes als dialektische Stärke gibt und eine
neue Grundlage für das Recht Europas und seine Inne¬

haltung verspricht .

verschiedenen anderen Vorschlägen , die in der Vereinbarung
enthalten sind .

„ Preß Association " meldet hierzu im einzelne » , daß
Frankreich seine Forderung auf Zurück¬
ziehung der deutschen Truppen aus dem Rhein¬
land als Vorbedingung für Verhandlungen fallen -

gelassen habe . Deutschland werde eingeladen werden ,
seine These , daß der französisch - sowjetrussische Pakt eine Ver¬

letzung des Locarnovertrages sei , dem Haager Gerichtshof
vorzulegen . Wenn die Verhandlungsbedingungen in der

schwierigen Zwischenzeit verwirllicht werden sollten , sei es

notwendig , daß alle Parteien zur Stabilisierung der Lage
beitragen müßten . Was die internationale Konferenz zur
Erörterung der deutschen Vorschläge angehe , so hätten sowohl
die französischen als auch die belgischen Vertreter dieser Ab¬

sicht zugestimmt .
Man sei aber der Ansicht , daß eine befriedigende Rege¬

lung der Lage nicht herbeigeführt werden könne , falls man
nicht auch die Aufgabe , eine Rüstungsbegrenzung

sprechen gemäß die Friedensverträge wirklich auf den 14
Punkten Wilsons au ( gebaut hätte und den besiegten , abge -

rüfteten Staaten in der Abrüstung gefolgt wäre .
Der einzige Ausweg heute seien ernste , sachliche , verant¬

wortungsbewußte Verhandlungen und Einigung zwischen den
Großmächten auf der Grundlage der gegenwärtig neu gestal¬
teten Kräfteverhältnisse Europas . Entweder gelinge es heute
den Großmächten , einen ehrlichen Frieden zu schließen , oder
die europäische Kultur breche infolge der vergiftenden Hetze
der kleinen Interessenten zusammen .

Das englische Kabinett stimmt zu .

London , 20 . März , über die unter den Locarnomächten
zustandegekommene vorläufige Vereinbarung be¬
richtet Reuter , daß u . a . eine internationale Kon¬

ferenz vorgesehen sei , aus der die deutschen
Friedensvorschläge erörtert werden sollen , und

zwar einschließlich
1 . des mitteleuropäischen Problems ,
2 . der Abrüstung und
3 . wirtschaftlicher Fragen .

Ferner wird vorgeschlagen , dem Völkerbundsrat
wahrscheinlich schon in der nächsten Woche eine Reihe von

Entschließungen vorzulegen . Eine dieser Entschließun¬
gen fordert eine ernste Bestätigung der Heiligkeit der Ver¬

träge . eine andere die Überweisung des sranzösisch - rufiischen
Paktes an den Haager Gerichtshof . Eine dritte Entschließung
ersucht den Völkerbundsrat , Kenntnis zu nehmen von den

(fine sichere unb ehrliche Einigung unter den Starten
kann einzig den Frieden Europas garantieren .

Ein Artikel des ungarischen
Abgeordneten Rajnih .

Budapest , 19 . März . Unter dem Titel „ Verlogene Ge -
- rechtigkeit

" wendet sich der bekannte ungarische Reichstags¬
abgeordnete Dr . Franz Rajni ß im nationalvölkischen „ U j
Magyar sag

" scharf gegen die Machenschaften
Sowjetrußlands und des internationalen
Judentums , die gegenwärtig bestrebt seien , eine endgül¬
tige friedliche Regelung und Verständigung zwischen den
westeuropäischen Großmächten mit allen Mitteln zu ver -

°° hindern .
Tausende fremde Nutznießer , die gesamte

liberale jüdische Weltpresse , Agenten verschiedenster Staaten
und Gruppen suchten gegenwärtig einen dauer¬
haften Ausgleich der deutsch - französischen
Gegensätze zu verhindern . Deutsche Emigranten
und jüdisch beeinflußte Weltliaen suchten sich einzuschalten ,
um die französische Öffentlichkeit zu verhetzen und zu vergif¬
ten . Die Türkei habe bereits vor Jahren den von Frank¬
reich diktierten Frieden umgestoßen . Die Tschechoslowa -

f ke i habe sich niemals im entferntesten an die internationalen
Minderheitenverträge gehalten . Europas Schicksal hänge
jetzt davon ab , daß das französische Volk endlich begreift , daß
nur ein « sichere und ehrliche Einigung unter
den Starken den Frieden garantieren könne .
Die Zeit sei gekommen , wo man endlich die Leichen der Frie¬
densverträge aus dem Wege räumen und vorurteilsfrei und

mutig ein neues Zeitalter friedlicher Entwickelung schaffen
müsse . Die Heiligkeit und Unantastbarkeit internationaler

Verträge habe in der früheren Geschichte Frankreichs nichts
gegolten . Es sei eine Gotteslästerung , von der Heiligkeit der

Friedensoerträge von 1918 zu sprechen . Die im Haag
sitzenden Richter hätten nicht das geringste
mit den aufbauenden gesunden Kräften
Europas zu tun . Vor 17 Jahren wäre die ganze Welt
dankbar gewesen , wenn Frankreich seinem ehrlichen Der -
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Propagandaleiter

liche Z u -
echtsberater

Dr . Goebbels

spricht in Frankfurt am Main .

Am Montag . 23 . März 1936 . spricht der Reichs ,
der NSDAP . , Reichsminister

Wenn zwei das gleiche tun
Eine interessante geschichtliche Parallele .

Bolksaufklärung und Propaganda , Dr . Joseph
Goebbels in der Festhalle zu Frankfurt a . M . $ lc
Kundgebung beginnt pünktlich 20 Uhr . Saalöffnung
18 Uhr . Ab 18 Uhr Konzert .

Dr . Goebbels wird im Laufe des Montagnach¬
mittag in Frankfurt a . M . auf dem Hauptbahnhos
eintreffen . Die genaue Zeit wird rechtzeitig bekannt¬

gegeben . Vor dem Hauptbahnhof wird eine große
Ehrenformation , bestehend aus Abteilungen aller

Gliederungen , Aufstellung nehmen .

Dag Dr . Goebbels , der in seiner Eigenschaft als

Reichswahlleiter unerhört mit Arbeit überlastet und

durch ein großes Wahlprogramm vollkommen in An¬

spruch genommen ist , sich dennoch entschlossen hat , hier

zu sprechen , ist eine besondere Auszeichnung für Frank¬
furt a . M . und den Gau Hessen - Nassau .

Die Kundgebung wird nicht durch den Rundfunk
sondern lediglich durch direkte Leitungen in 12 Parallel¬

versammlungen übertragen . Infolgedessen ist es emp¬
fehlenswert , sich sofort Karten zu sichern . Karten sind

erhältlich bei der Kreisleitung der NSDAP . Eroß -

Frankfurt . bei allen Ortsgruppen der NSDAP , des

Kreises Grog - Frankfurt , sowie bei den Geschäftsstellen
aller Kreise der NSDAP , im Gau Hessen -Nassau .

hätten , diese Darstellung zu würdigen , sie zweifellos zu
zÜ Entschließung gekommen wären . Die

putsche Reichsregierung und mit ihr das gesamte
deutsche Volk haben die heilige Überzeugung , daß die
soeben angenommene Ratsentschließung vor dem
ll r t e r l d e r E e s ch i ch t e n i ch t b e st e h e n k a n n .

. Dann gab der französische Außenminister F l a n d i n
eVle .r3 ? Erklärung ab , in der er sagte , daß das Recht
nicht einseitig bestimmt werden könne und daß Frank¬
reich von Anfang an bereit gewesen sei , die Angelegen¬
heit dem Haager Gerichtshof zu unterbreiten .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen . Der Rat hält
morgen nachmittag eine nichtöffentliche Sitzung ab und

außerdem als 13er - Ausschuß gleichfalls morgen
nachmittag den italienisch -abessinischen Streitfall
prüfen .

Gin Urteil
,

Dos m 6er WU W WW « !
Botschafter von Ribbentrop legt in aller Form Verwahrung gegen den Ralsbeschlutz ein .

Stimmenthaltung Chiles , Abwesenheit
Ecuadors .

London , 19 . März . Der Vülkerbundsrat hat am
Donnerstagnachmittag in der öffentlichen Sitzung den

re «
1! und Frankreich eingebrachten

f “ ) lregungsentwurf über die Verletzung
des

, Vertrages von Locarno bei Stimmenthaltung
Chiles und in Abwesenheit Ecuadors sowie
gegen die Stimme des deutschen Vertreters an¬
genommen .

Der Wortlaut der Entschließung lautet :

» Auf Grund des am 8 . März erfolgten Ersuchens
Belgiens und

, Frankreichs bekundet der Völker¬
bundsrat , daß die deutsche Regierung einen
Bruch des Artikels 43 des Versailler

beging , indem sie am

t veranlaßte , daß militärische Streit -
krafte rn die demilitarisierte Zone einmarschierten

^ setzten , eine Maßnahme , auf die
sich der Artikel 42 und die nachfolgenden Artikel
des Versailler Vertrages und des Vertrages
von Locarno beziehen . Der Völkerbundsrar
beauftragt den Generalsekretär , unter Bezug¬
nahme auf Artikel 4 , Absatz 2 des Locarno -
nertrages , über diesen Befund des
Volke rbundsrates ohne Verzöge¬
rung die Signatarmächte dieses Vertrages
zuverständige n .

"

Chile enthielt sich der Stimme mit der Begründung ,
daß in der vorgelegten Entschließung eine enge Ver¬
bindung zwischen dem Vertrag von Versailles , dessen
Verletzung Chile anerkenne , und dem Locarnovertrag ,
dessen Verletzung bestritten sei , bestehe . Der Rats¬
präsident stellte fest , daß die Entschließung einstimmig
mrt einer Stimmenthaltung und einem Nein , das als
Stimme einer von Locarno garantierten Macht nicht
zahle , angenommen sei . Zu den Stimmen der Garanten
und der Garantierten von Locarno wurde festgestellt ,
daß diese abgestimmt hätte , ihre Stimmen aber nicht
zahlten .

Botschafter von Ribbentrop gab nach der
Feststellung des Abstimmungsergebnisses folgende Er¬
klärung ab :

„ Die deutsche Regierung lehnt die so¬
eben beschlossene Resolution aus tief -
innerster Überzeugung ab und muß hier¬
gegen in aller Form Verwahrung ein -
l e g e n . Nicht Deutschland hat den Locarnovertrag zum
Erlöschen gebracht , sondern Frankreich durch den Ab¬
schluß des französisch - russischen Militär¬
bündnisses . Der deutsche Schritt vom 7 . März
— die Wiederherstellung der vollen Souveränität in
seinem eigenen Gebiet , dieses primitivste Recht eines
Volkes zur Verteidigung seiner Grenzen — war aus¬
schließlich die Konsequenz dieser französischen Hand¬
lungsweise . Ich habe heute vormittag eingehend eine
umfassende Darstellung des deutschen Rechts - und
politischen Standpunktes gegeben , und ich denke , daß ,
wenn die Herren Ratsmitglieder mehr Zeit gehabt

Recht und ihre Mission ist , auf regulärem und
friedlichem Wege zu diesen Abänderun¬
gen zu gelangen , so zeugt dies von dem gesunden
Sinn , der Mäßigung , der Gewissenhaftigkeit und der
Klugheit der französischen Republik , und alles dies ist
für Europa eine bessere und ehrenhaftere Garantie als
die Buchstaben dieser Verträge , die oft von Europa
verletzt oder abgeändert sind .

Befleißigen Sie sich, Herr Botschafter , diese Los -
losung der französischen Republik von den Verträgen
von 1815 begreiflich und willig annehmbar zu machen

'

und zu beweisen , daß diese Offenheit nichts mit der
Ruhe Europas Unvereinbares hat . . .

“

An andere Stelle heißt es in dem Rundschreiben :
Sinn der drei Worte „ Freiheit "

, „ Gleichheit
" und

„ Brüderlichkeit " ist , auf unsere auswärtigen Be - -
Ziehungen angewandt , folgender :

Befreiung Frankreichs von den Ketten, !
die bisher auf feinen Prinzipien und seiner Würde
lasteten . Wiedergewinnung des Ranges,

'

den es im Niveau der europäischen Großmächte innes
haben muß , und zum Schluß Bündnis - und
^ reundschastserklärung mit allen Völ
k e r n .

“

Wenn sich heute H i t l e r im Kamps um wahren und
gerechten Frieden an das Gewissen der Völker wendet ,
ist das etwas anderes als was Lamartine 1848 zum
Ausdruck gebracht hat ?

Führende französische Staatsmänner haben das ,
was sich in Deutschland heute vollzieht , ja schon lange
oorausgesagt . Pierre Cot hat am 29 . März 1930 aus¬
geführt :

„ Wenn wir nicht bald zum Ziel kommen , entsteht
die Gefahr , daß Deutschland seine Handlungsfreiheit
wledererlangt und sich nicht mehr durch die Entwaff - Ü
nungsbestimmungen des Versailler Vertrages gebunden
glaubt

"
.

Und Paul Voncour schrieb am 26 . April 1930
im „ Journal "

:

» Endlich braucht man kein Prophet zu sein . Es ge¬
nügt , die Augen offen zu halten , um festzustellen , daß
im Falle eines endgültigen Scheiterns der Abrüstungs -

verhandlungen , oder auch nur im Falle ihrer fort¬
währenden Vertagung , Deut sch l -and , das von
sonstigem Zwange befreit ist , s i ch a n f ch i ck e n w i r d ,
diese Abrüstung abzu schütteln und nicht
mehr allein eine Rüstungsbeschränkung zu dulden , die
der Versailler Vertrag selbst als die Bedingung , aber
auch als das Versprechen einer allgemeinen
Rüstungsherabsetzung bezeichnet

'
hat . Wir

haben keine Wahl mehr .
"

herbeizuführen in Angriff nehme . Schließlich müsse auch dasro 1 r
„$J $ af .tjtche Problem erörtert werden .Als ZeitpunktfürdieAbhaltungderinter -

(! nV »OwaI -en Konferenz , wird schätzungsweise
1 angegeben , da noch zahlreiche Vorarbeiten ge -

<St
?!r^Lroeitiem muJ3teiL ,

Daber würden sämtliche VorschlägeHitlers zur Beratung kommen .
1 ' a

b 1 J ch e Kabinett hat den von den vier
Westlocarnomachten ausgearbeiteten Vorschlägen anscheinendbereits Donnerstagnachmittag seine grundsätzliche lu -
•fetntar gegeben . Inzwischen setzten die Rechtsbe ^ ter
ihre Arbeiten zur letzten Klärung der Einzelheiten des
Verelnbarungsentwurfes fort . Sobald diese Arbeiten be -

Freitag eine letzte und endgültige Sitzung
JE miÄ " Agrerung hierüber folgen Höchstwahrschein -
lich wird dre Erklärung , die die britische Regierung im
Unterhaus über die internationale Lage abgibt , u . a auch
Hinweise auf diese Vereinbarung enthalten .

ProfessorDr . Grimm - Essen zum Ratsbeschlutz
Berlin , 20 . März . Professor Dr . Grimm - Essen

veröffentlicht in der RSK . folgenden , anläßlich des
heutigen Beschlusses des Völkerbundrates besonders
bemerkenswerten Artikel :

Man wundert sich , weshalb gerade Frank¬
reich heute unserem Rechtskampf so wenig Verständnis
entgegenbringt . Gerade Frankreich hat in einem Kampf
um einen viel weniger schlimmen Frieden , die Ver -
träge von 1815 , uns ein bewundernswertes Bei¬
spiel für einen Rechtskampf um die Revision von
Friedensverträgen gegeben , der in Frankreich 35 Jahre
mit leidenschaftlicher Wucht geführt worden ist .

Am 1 . März 1848 sandte der französische Minister
Lamartine ein Rundschreiben an die Vertreter
Frankreichs bei den auswärtigen Regierungen . (Ver¬
öffentlicht im „ Moniteur llniversel , Journal
Officiel "

vom 5 . März 1848 ) , in dem es heißt :

„ Herr Botschafter , gemäß den Prinzipien , die die
Grundsätze Frankreichs sind , Prinzipien , welche Frank¬
reich ohne Furcht und ohne Herausforderung seinen
Freunden und Feinden präsentieren kann , wollen Sie
sich ernstlich in folgende Erklärungen vertiefen : Die
Verträge von 1815 existieren in den Augen der franzö¬
sischen Republik nicht mehr zu Recht . Allerdings sind
die territorialen Abgrenzungen dieser Verträge eine
Tatsache , welche Frankreich als Basis und als Aus¬
gangspunkt seiner Beziehungen zu den anderen
Nationen gelten läßt .

Wenn aber die Vertilge von 1815 keine tatsächliche
Handhabe für Abänderungen in gemeinsamer Über¬
einstimmungen bieten , und wenn demgegenüber die
französische Republik laut und offen erklärt , daß es ihr

______
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Der Inhalt der Viermächte -Vereinbarung wird bislang
aufs strengste geheimgehalten .
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Auch das französische Kabinett nimmt
die Vorschläge an .

ic > irR0t -6 ’ ot9 ' Außenminister 5 t anbin ist gegen
rl2 $ attV " L9etrof tn - sofort nach seiner Ankunft

hat er sich zum Mlmsterprasldenten Getraut begeben .
Der französische Ministerrat , unter Vorsitz des Präsi¬

denten der Republik , hat von 22 bis 0 .40 Uhr ME l̂ ge -
dauert . Nach der kurzen amtlichen Mitteilung hat Äußen -
mlmster F l a n d i n über die Ergebnisse der Londoner Ver -
handlungen Bericht erstattet . Der Ministerrat habe diesen
Bericht ein ftt m m i g gebilligt . Der Außenministerwerde am Freitag eine Erklärung in der Kammer
abgeben .

Die deutsche Abordnung am Ratstisch .
Man erkennt u . a . Botschafter von Ribb » » r » s p ( x ) und Ministerialdirektor Dieckhosf ( xx )
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Ribbentrops Erklärungen im völkerbunbsrat .

Eindrucksvolle Widerlegung der Anschuldigungen . - Deutschland zog die einzig mögliche

Konsequenz . - Der Friedensplan des Führers .

Herr Präsident ! '

Die deutsche Reichsregierung ist der Einladung des
Pölkerbundsrates zu seiner heutigen Tagung gefolgt in dem
Bestreben , auch ihrerseits einen Beitrag zu leisten zur Klä¬
rung der bestehenden politischen Situation . Sie hat mich
beauftragt , zu diesem Zweck vor den hier anwesenden
Staatsmännern ihren Standpunkt zu den auf der Tages¬
ordnung stehenden Anträgen der französischen und belgischen
Regierung betreffend den Rheinpakt von Locarno darzu¬
legen . Sie hat sich hierbei nach langen inneren Erwägungen
entschlossen , ihre verständlichen formalen Bedenken
hintanzu setzen , die sich aus der Tatsache ergeben könn¬
ten , daß Deutschland zur Zeit nicht Mitglied des Völker¬
bundes ist , sowie , daß der heutigen Tagesordnung die Be¬
stimmungen eines Vertrages zugrunde liegen , den Deutsch¬
land als nicht durch seine Schuld erloschen ansehen mutz .

Ich persönlich habe mit wirklicher Befriedigung diese
Mission übernommen .

Durchdrungen von der Überzeugung , datz eine in
höherem Sinne gerechtere Sache eines
Volkes in diesem Rat von Nationen noch nie ver¬
treten wurde , und ferner in der aufrichtigen Hoffnung ,
datz diese erste Wiederaufnahme der Beziehungen meines
Landes zu dem Völkerbund einen Wendepunkt in der
Geschichte Europas nach den vielfältigen Verwirrungen
der unseligen Kriegs - und Nachkriegsjahre bedeuten

möge .

Das Problem Locarno .

Die deutsche grundsätzliche Einstellung zu dem Problem
Locarno , das heute hier zur Diskussion steht , ist der Welt¬

öffentlichkeit durch die Rede des deutschen Reichskanzlers
vom 7 . März eingehend vor Augen geführt worden . Die

Tatsache aber , datz es zu den heute hier zur Beratung stehen¬
den Anträgen der französischen und belgischen Regierung
kommen konnte , macht es erforderlich , datz ich nochmals vor
dem Rat den deutschen Standpunkt zu diesem
Problem kurz darlege , damit bei der Beschlußfassung des
Rates die schwerwiegenden Gründe , die Deutschland zu dem
bekannten Schritt vom 7 . März gezwungen haben , ihre
volle Würdigung finden können .

Der Sinn des Rheinpaktes von Locarno war es ,
die Anwendung von Gewalt zwischen Frankreich und Belgien
einerseits und Deutschland andererseits für ewige Zeiten
auszuschlietzen . Diese Abmachung wurde garantiert durch

England und Italien . Es wurde bestätigt , datz bei einer

Verletzung dieses Vertrages der Völkerbund zwecks Fest¬

stellung des Angreifers angerufen werden sollte .
Es ist bekannt , datz sich schon damals gewisse Schwie¬

rigkeiten ergaben , durch die bereits vorher bestehenden
Bündnisverträge Frankreichs mit Polen und der Tschecho¬
slowakei die an sich schon nicht in den Rahmen dieser scharf
umgrenzten westlichen Friedensabmachungen hineinzupassen

schienen . Deutschland hat diese Bündnisse aber schließlich
in Kauf genommen , weil sie sich in ihrer Struktur dem

Locarnovertrag anpahten .

Dieser Locarnovertrag aber , der von der nationalsozia¬

listischen neuen Regierung übernommen wurde , belastete

Deutschland einseitig mit einer unendlich schweren Ver¬

pflichtung durch die Beibehaltung der im Versailler

Vertrag diktierten Demilitarisierung des Rheinlandes .

Eines der wichtigsten und volkreichsten Gebiete des

Deutschen Reiches mit 15 Millionen kerndeut¬

schen Einwohnern sollte also ohne jeglichen
militärischen Schutz bleiben .

Ich glaube datz vom Standpunkt einer höheren Gerech¬

tigkeit aus eine solche Einschränkung primitivster
Souveränitätsrechte an sich schon auf die Dauer

für ein Volk eine fast unerträgliche Zumutung bedeutet .

Wenn das deutsche Volk trotzdem diesen Zustand so viele

Jahre hindurch ertrug , so tat es dies in der Erwartung , datz

dann aber auch die anderen Partner von Locarno ihre

wesentlich leichteren Verpflichtungen mindestens ebenso ge¬

treulich einhalten würden wie Deuhchland die seinigen .

Diesem Empfinden des gesamten deutschen Volkes hat

der deutsche Reichskanzler seit der Übernahme der Regierung

im Jahre 1933 wiederholt öffentlich Ausdruck verliehen .

Was ist nun geschehen ?

Im Laufe des vergangenen Jahres begann der eine

Vertragspartner dieses Paktes , Frankreich , feine Be¬

ziehungen zur Sowjetunion immer enger zu ge¬

stalten Es kamen ernste Nachrichten u -ber ein f ran -

ösis
'
ch - sowjetrussisches Militä r b Ü n dn i s

gleichzeitig öfter auch über ein gleiches zwilchen Rußland und

der Tschechoslowakei . Lange Zeit hindurch waren dreie Mel¬

dungen unklar . Sie wurden bald 'dementiert , wurden dann

zugegeben und wieder dementiert 6i5 eines Igges sur Über¬

raschung der bis dahin zum mindest .owelltn Unkenntnis

gehaltenen anderen Mächte das neue zranzosich - iowietrusiiiche

Militärbündnis veröffentlicht wurde .

Die beängstigende Bedeutung und damit Auswirkung

dieses Bündniges für Deutschland aber ergibt sich aus , ol -

genben schwerwiegenden Feststellungen .

1 . Dieses Bündnis bedeutet die Zufammenfügung

zweier Staaten , die , eingerechnet der für milstariiche Hrlze -

leiftung in Frage kommenden kolonialen Gebiete , etwa

275 Millionen Menschen umfassen .

2 . Die beiden vertragschließende » Parteien gelten jede

für sich zur Zeit als die stärksten MUitarmachte der Welt .

3 , Dieses Bündnis richtet sich ausschließlich

gegen Deutschland .

4 . Sowjetrutzland . das an sich , durch weite

Räume von Deutschland getrennt , von * « !- » gar nicht

angreifbar wäre , hat sich durch " ! *

tärischen Bundesvertrag mit der Tichechostow ^ ei in¬

direkt an die deutsche Grenze vorgeichoben .

5 . Frankreich und Rußland erhebe » sich nach dieses »

Bündnis zum Richter in eigen er - ach e «

gegebenenfalls auch ohne eine » Beschluß oder eine

Empfehlung des Völkerbundes ,elbstandig den Angreizer

bestimme » und somit gegen Deutschland nach ihrem eige¬

nen Ermesien zum Kriege schreite « können .
^

Dieise strikte Verpflichtung der beiden Staaten ergibt

sich Har und eindeutig aus Ziffer 1 des Zeichnungsprotokolls

zu dem Bündnisvertrag . Das heißt also : Frankreich kann
in einem angezogenen Fall aus eigenem Ermessen
entscheiden , ob Deutschland oder Sowjetrutzland der An¬
greifer sei . Es macht dabei lediglich den Vorbehalt , datz es
ich durch sein militärisches Vorgehen gemäß einer solchen

eigenen Entscheidung nicht Sanktionsmatznahmen seitens der
Earantiemächte des Rheinpaktes , England und Italien , aus¬
setze .

Rechtliche und realpolitische Tragweite .

Dieser Einwand ist rechtlich und realpolitisch gesehen ,
belanglos .

Rechtlich : Wie will Frankreich bei der eigenen Fest¬
stellung , des Angreifers voraussehen wollen , welche Haltung

zu diezer feiner Feststellung nachträglich die angezogenen
Garanten des Locarnopaktes einzunehmen beabsichtigen ? Die
Antwort auf die Frage , ob Frankreich im gegebenen Falle
derartige Sanktionsmatznahmen zu befürchten hätte , hängt

praktisch nicht lediglich von der loyalen Vertragstreue der

Garanten ab , die die deutsche Regierung in keiner Weise
in Zweifel ziehen will , sondern auch von den verschiedensten
Voraussetzungen rein faktischer Art , deren

Wahrscheinlichkeit oder Unwahrscheinlichket im voraus in

keiner Weise zu übersehen ist . Außerdem kann aber die Be¬

urteilung des Verhältnisses des neuen Bundnisoertrages

St
Rheinpakt unmöglich von dem Vertragsverhältnis zwi -

n Frankreich und Deutschland einerseits und den Garan¬

tiemächten andererseits abhängig gemacht werden , sondern
allein von dem unmittelbaren Vertragsverhältnis Zwilchen

Frankreich und Deutschland selbst . Sonst müßte man Deutsch¬
land ansinnen , jede mögliche Verletzung des Rheinpaktes

durch Frankreich stillschweigend hinzunehmen , im Vertrauen

darauf , daß die Garanten für seine Sicherheit zu sorgen

haben . Das ist sicherlich nicht der Sinn des Rheinpaktes ge¬

wesen .
R ea l p o li t i s ch : Es ist für einen Staat , der infolge

einer unrichtigen , weil in eigener Sache oorroeg ge¬
nommenen Entscheidung von enter so übermäch¬

tigen Militärkoalition angegriffen wird , ein belangloser

Trost , sein Recht in nachträglichen Sanktionen gegenüber den

vom Völkerbundsrat verurteilten Angreifern zu erhalten .

Denn welche Sanktionen könnten überhaupt eine io gigan¬

tische , von Ostasien bis zum Kanal reichende Koalition

treffen ?

Diese beiden Staaten sind so mächtige und so ausschlag¬

gebende Mitglieder und insonderheit militärisch starke Fak¬

toren des Völkerbundes , daß nach allen praktischen Er¬

wägungen eine Sanktion dagegen von vornherein undenk¬

bar wäre .
Es ist daher diese zweite Einschränkung , die ihren Be¬

zug nimmt auf die Rücksichtnahme auf eventuelle Sank¬

tionen , realpolitisch gänzlich belanglos .

Einseitig belastende Momente .

Ich bitte nun aber die Mitglieder des Rates , sich nicht
nur die rechtliche und praktisch politische Tragweite
dieser Verpflichtung Frankreichs zum selbständigen Han¬
deln zu vergegenwärtigen , sondern sich vor allem die

Frage zu stellen , ob die Ansicht vertretbar ist , daß die

damalige deutsche Regierung , die die Locarnooerträge
unterzeichnet hat , etwa jemals die Verpflichtungen dieses
Paktes übernommen hätte , wenn sich in ihm fo ein¬

seitig belastende Momente befunden haben
würden , wie sie sich nun nachträglich ergeben .

Deutschland und Frankreich haben durch den Rheinpakt
in ihrem Verhältnis zueinander auf die Waffengewalt
verzichtet . Deutschland seinerseits hat sich , wie schon ge¬
sagt . mit der Tatsache der bei Abschluß des Rheinpaktes be¬

stehenden unb in ihrem Inhalt diesen angepaßten Bei -

standsverträgen mit Polen und der Tschechoslowakei abge¬

funden . Den Rheinpakt aber nun nachträglich so zu inter¬

pretieren , datz er einer Partei die Möglichkeit offen lägt ,
über die bei Abschlutz bereits bestehenden Verpflichtungen
hinaus in beliebigem Matze neue Beistandspflichten mili¬

tärischer Art gegen die andere Partei einzugehen , ist nach
der festen Überzeugung und Rechtsauffassung der deutschen

Reichsregierung genau so wie nach ihren politischen Pflich¬
ten gegenüber der deutschen Nation ein Ding der Unmöglich¬
keit . Denn diese liefen am Ende darauf hinaus , datz

Frankreich in jedem beliebigen Konflikt

Deutschlands mit dritten Staaten berechtigt
wäre , nach freiem Ermessen einzugreifen . Damit aber würde

Deutschland , das selbst keinerlei militärische
Bündnisverträge mit anderen Staaten hat , ein so

ungleiches Dertragsverhältnis zugemutet , wie es oernünf -

tigermeife von keinem Staat eingegangen werden tarnt .
Wenn in .der Zeit des Abschlusses des Locarnopaktes

diesem eine solche Auslegung zugebilligt morden wäre , dann

würde dies bei der so gründlichen und ausführlichen Fixie¬

rung der einzelnen Punkte auch ausdrücklich vermerkt wor¬

den sein . Es ist aber auch bis zum Abschlutz des französisch -

russischen Vertrages niemals versucht morden , eine . solche

Auslegung etwa nachträglich hinein zu interpretieren .

Auf alle Fälle aber mutz die deutsche Regierung , und sie

ist hierfür allein zuständig , für sich erklären , datz unter

diesen Voraussetzungen einst der Rhetn -

pakt nie abgeschlossen worden wäre .

Denn wenn solche Auffassungen damals bestanden hätten ,
dann wäre es die Pflicht der Vertragspartner gerne !en ,

diese darauf aufmerksam zu machen . Dies ist aber weder da¬

mals geschehen noch geschah es jemals vor dem Zeitpunkt ,
an dem sich Frankreich einer solch erweiterten und damit den

ursprünglichen Sinn des Locarnopaktes zerstörenden Aus¬

legung zuwandte .

Der Russenpatt ist mit dem Rheinpatt unvereinbar .

Das französisch - sowjetrussische Bündnis

aber bedeutet darüber hinaus noch nach der geschichtlichen

Auffassung der deutschen Regierung eine völlige Be¬

se i t i g u n g des bisherigen europäischen

Gleichgewichts und damit der fundamentalen poli¬

tischen und rechtlichen Voraussetzungen , unter denen der

Locarnopakt damals abgeschlossen wurde . .
Die Behauptung der französischen Regierung aber , daß

dieser neue Pakt notwendig gewesen sei , um der deutschen

Aufrüstung ein Gegengewicht zu bieten beruht ersichtlich auf
einem Irrtum , denn der Locarnopakt setzte die Wieder¬

be r st e l l u n g der Gleichberechtigung milltatlzcher
Art zwischen Deutschland und Frankreich voraus , indem

er in seinem Schlutzprotokoll die Verpflichtung Frankreichs
wie der anderen Staaten bestätigte , der deutschen Abrüstung

zu folgen . Unb nur deshalb , weil Frankreich es ablehnte ,

auf diesem Wege die Gleichheit der Rüstungen herzustellen ,
war Deutschland gezwungen , durch seinen Weg zu dem in

Locarno selbst vorgesehenen Ziel eines tatsächlichen Gleich¬

gewichtes zu kommen .
Ich brauche hier nicht noch beionbers zestzustellen , dag

Deutschland seinerseits selbstverständlich keinerlei Bündnisie

abgeschlossen hat .

Die deutsche Regierung vertritt daher die Auffassung ,

datz der französisch - sowjetrusiische Vertrag sowohl dem

Buchstaben wie auch dem politischen Sinne nach dem

westeuropäischen Sicherheitssystem von Locarno wider¬

spricht und datz somit der Rheinpakt von Locarno durch

die einseitige Handlungsweise Fraukreichs verletzt und

damit de facto aufgehoben wurde .

Deutschland hat , wie den Mitgliedern des Rates bekannt

ist , sofort nach Veröffentlichung des französisch - somjetrussischen

Vertrages die übrigen Signatarmächte des Rheinpaktes aut

die U n Vereinbarkeit dieses Bündnisses mit dem

Rheinpakt von Locarno hingew ie .se n . Es hat biejen
Standpunkt auch in den sich anschließenden diplomatischen

Verhandlungen beibehalten . Trotzdem hielt Frankreich an

diesen nun einmal geschaffenen Tatsachen fest und bereitete

endlich die Ratifizierung durch die französischen gesetzgeben¬

den Körperschaften vor .

Die deutschen Befriedungs - Angebote .

Der deutsche Reichskanzler konnte auf die Dauer einer

solchen Entwicklung gegenüber nicht untätig zusehen . Immer

bat er in den Jahren seit seinem Regierungsantritt «Frank¬

reich die Hand zur Versöhnung hingestreckt . . Er hat

der Welt eine ganze Anzahl Angebote zur Bezriedung

gemacht . .
Das Angebot zur absoluten Abrüstung : es wurde

abgeteft
^ Angebot eines allgemein gleichen 200 000 - Ma n n -

Heeres : es wurde abgelehnt .

Das Angebot eines 300 000 - Mann - Heeres : es

wurde abgelehnt .

Das Angebot eines Luftpaktes wurde abgelehnt

mit der Begründung , es könne ein solcher Pakt nur im Zu¬

sammenhang mit «der von Deutschland geforderten Unter¬

zeichnung eines Ostpaktes stattfinden .

Das Angebot zu einer großzügigen Befriedung

Europas vom 21 . Mai 1935 : Es wurde einfach über¬

gangen , ausgenommen jene Proposition , die dann Ipater der

englisch -deutschen Flottenabmachung zugrunde gelegt wurde .

Wieder und wieder hat der deutsche Reichskanzler seine

Befriedungsangebote unterbreitet und — ich darf

es hier sagen — er und ganz Deutschland hatten gehofft ,

daß der russisch - französische Vertrag nicht ratifiziert wurde .

Die einzig mögliche Konsequenz .

Als diese Ratifizierung vor kurzem dennoch von der

französischen Kammer Dorgenommen wurde , hat endlich der

deutsche Reichskanzler im Bewußtsein der ihm obliegenden

schweren Verantwortung für bas Schicksal und die Sicherheit
des ihm annertrauten Volkes die einzig mögliche
Konsequenz aus diesem Vorgehen Frankreichs gezogen .
Er hat darauf hin die volle Souveränität des Reiches über

bas gesamte Reichsgebiet miedet hergestellt . Maßgebend für
diesen Entschluß der deutschen Regierung war die für sie

pflichtgemäße politische Erwägung und Berücksichtigung der

Tatsache , daß

1 . der Rheinpakt von Locarno durch das ein¬

seitige Vorgehen Frankreichs dem Buchstaben und dem ge¬
schichtliche » Sinne nach e » twertetund damit aufge¬

hoben wurde , und datz
2 . im Hinblick auf die neue srauzösisch - rui -

fische Militärallianz Deutschland ohne weiteren

Verzug die primitivste » Rechte einer Nation

zur Sicherung ihres eigenen Territoriums
wieder Herstellen mußte .

Die deutsche Reichsregierung mutz daher den Vorwurf ,
den Vertrag von Locarno einseitig verletzt zu haben , als

ungerecht und unbillig zurückweisen . Es war ihr

gar nicht möglich , einen Vertrag zu verletzen , der bc facto

durch die Handlungsweise des anderen Partners als erloschen

zu betrachten war .
'

Es ist ferner auch nicht möglich , baß ein Partner gegen
den Buchstaben unb ben Geist eines Vertrages hanbelt , den

anderen aber auf diesen Buchstaben und diesen Geist ver¬

pflichten will .
Deutschland hat am 7 . März nichts getan , als die für

eine Großmacht selbstverständliche Konsequenz aus einer ohne

ihr Verschulden hergestellten Sachlage gezogen zu haben .

Ich bin der festen Überzeugung , daß jeder ber hier an¬

wesenden verantwortungsbewußten Staatsmänner , die ihr
Volk so Heben , wie der Führer das seine , in der gleichen

Lage auch genau so gehandelt haben würden .
Unb folgenbes muß ich noch namens der deutschen

Reichsregierung hier erklären : Wenn ein Staat gegen einen

anderen plötzlich ein Militärbündnis abfchlietzt , dann ist dies

mindestens ebenso sehr ein neuer Tatbestand als die

darauf folgende Reaktion des aus solche Weise Bedrohten .

Besonders wenn diese Reaktion in nichts anderem besteht
als in der Wiederher st eil u ngdervollenSouv e -

ränität innerhalb besten eigenen Grenzen . Wenn daher
der Vorwurf eines einseitigen Handelns erhoben wird , bann

müßte diesen Vorwurf Deutschland solange ablehnen , als er

sich nicht auch gegen Frankreich richtet . Die Vertreter der

französischen Regierung haben allerdings in
. diesem Zu¬

sammenhang darauf hingewiesen , daß Deutschland die

Möglichkeit
'

oder sogar die Pflicht gehabt hätte , die Frage
der Vereinbarkeit ober Unvereinbarkeit des neuen Militär¬

bündnisses mit dem neuen Rheinpatt zunächst vor eine

internationale Gerichtsinstanz zu bringen und von einige «
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Nachhaltiger Eindruck .

London , 20 . März . Die Erklärung , die Botschafter
von Ribbentrop heute vor dem Völkerbundsrat abgab , hat
in Kreisen der Delegierten nachhaltigen Eindruck
hinterlassen . Besonders der politische Teil seiner Ausfüh¬
rungen wird ausführlich besprochen , wobei man sich nicht
der eingehend begründeten Tatsache verschließt das das
europäische Gleichgewicht durch den französisch¬
sowjetrussischen Bündnisvertrag empfindlich gestört

„ Saht uns einen neuen Anfang machen ! "

Ratsvertretern ist die Frage der Austragung der Meinungs¬
verschiedenheiten durch eine Schiedsinstanz

'
erneut zur 6

örterung gestellt worden .
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Aus Aunst und Leben .

* Kammermusikabend im Kurhaus . Der geschätzte
Wiesbadener Pianist Friedrich Wilhelm Keitel teilte sich
am Donnerstag mit der Sängerin Elsa Maria H u e s g e n
in einen sehr gut besuchten Kammermusikabend im kleinen

Kurhaussaal . Im großen Saal haben wir sein virtuoses
Können in den letzten Jahren wiederholt an konzertanten
Aufgaben bestätigt finden und gebührend anerkennen dürfen .
Leider stand dem Künstler bei seinem nunmehrigen Auf¬
treten im intimeren Rahmen nur ein Salonflügel zur Ver¬

fügung , der an Fülle und Klarheit nicht hergeben konnte ,
was ein Virtuose von ihm verlangen mochte . Das war be¬

sonders für die Wirkung der ersten Nummer hinderlich , des
von Liszt für Klavier bearbeiteten Präludiums mit Fuge
D - Dur von Bach ; wenn schon dieses mächtige Orgelstück in

romantischer bravouröser Klangfassung ertönen soll , bedarf
es auch eines wirklich orgelartig voluminösen Flügel - Tons .
Weit überzeugender wußte Keitel jedenfalls mit den folgen¬
den Stücken von Debussy und Chopin , ganz besonders aber
mit denen von Liszt seine Anschlagskunst und seine stupende
Fingerfertigkeit ins Treffen zu führen ; der „ Enomenreigen

"

vor allem genoß eine feinst ausgeseilte und durchhörbare
Wiedergabe , die den spontanen , durch eine brillante Zugabe
belohnten Beifall der Hörerschaft herausbeschwor . — Auch
die Liedoorträge der Altistin wurden mit Interesse wahr¬
genommen . Elsa Maria H u e s g e n nennt ausgiebiges und
klangvolles Material ihr eigen , dem sie besonders in der
Höhe kräftige Töne abgewinnt . Rur verführt sie ihr
eigentlich mehr auf den Bühnen - als auf den Liedgesang
verweisendes Temperament noch zu häufig dazu , die Vokale

zu verfärb « » unü u unrechter ettlU zu etWL

Bodensee .

Von Ludwig Finckh .

Der schwäbische Dichter begeht am 21 . März
1936 seinen 60 . Geburtstag .

Was der Fremde unter Bodensee versteht , das ist nach
altem Sprachgebrauch nur einer von den drei Seen , der
Obersec . Die beiden anderen der llberlinger und der Unter¬
see , bleiben ihm , wenn er nur auf der Landkarte zu Hause
ist , verschlossen . Und doch ist jeder von ihnen in seiner Art
so schön , so anders schön , daß es sich verlohnt , sie alle drei
zu kennen .

Mein Bodensee ist der ganze See rundum , vom Ursprung
bis zum Ausfluß , und für mich gibt es keinen bayerischen ,
badischen , württembergischen , österreichischen , schweizerischen
Seeanteil , obwohl diese Staaten alle an ihn grenzen und
ihr Stück verwalten , sondern nur einen Bodensee . Menschen ,
Pflanzen , Tiere sind auf allen Ufern verwandt und eins ,
wenn auch bei den Menschen eine Stammesverschiedenheit sie
voneinander abgeschieden wissen will ; sie gelten als bis an
den See vorgeschobene Posten ihrer Volksabart . Und sind
doch alle einmal , Alemannen , Schwaben , Deutsche gewesen .
Aber der Bodensee macht gemeinsames Schicksal ,

'
Sonne ,

Rebel und Wetter , und im Grunde ist der See nur ein
blauer Tropfen in Gottes Erdenschale .

Der Obersee , mit dem Anfang bei Hard und Rheineck ,
um Rorschach und Bregenz , hat weitgestreckte Ufer , Ferne
und Fläche , und der Sturm macht ihn zum Meer . Um ihn
haben sich die schneeweißen Zacken der Alpen gebaut , deren
Kind der Bodenfte ist . Denn ihn schuf der grüne junge
Rhein mit seinen Wildwassern , die nichts anderes sind als
über Felsschroffen hinuntergestürzter , eisigkühler , geschmolze¬
ner Firnschnee .

Der Uberlinger See ist herber , schmäler , romantischer, -

zwischen Waldklüften eingegraben , und er hat ein geschlosse¬
nes , blindes Ende bei Bodman . Einst war hier große Zeit
und Weltleben , die Königspfalz mit Rittern und Minne¬
sängern . Ihn teilt der Bodanrück vom Untersee . Von ihm
trägt der Bodensee den Namen : Bodmesee .

Der dritte , der Untersee , wird ebenfalls durch einen
Bergrücken geteilt , durch die Schienerberghalbinsel Höri , in
den Radolfzeller See und den Wangener See , und ihm ent¬
eilt am offenen Ende — die Bucht bei Radolfzell ist ge¬
schlossen und umgebogen nach Horn — der junge Rhein
wieder in sein Strombett , nach Stein und Schaffhausen .
Der Untersee hat alle Reize des Obersees , zwischen zwei
Bergrücken gedrängt , auf schmalen Raum , und dies hat ihm
seine Stimmungsgewalt , seine Anmut und Lieblichkeit ver¬
liehen .

In jeden der drei Seen liegt eine Insel von besonderer
Schönheit eingebettet , im Obersee Lindau , im Lberlinger

Trübe Erfahrungen .

Ich will nicht darauf insistieren , warum denn nicht
Frankreich seinerseits auf Grund der deutschen Vor¬
stellungen diesen Weg vor der Inkraftsetzung des Bündnisses
beschritten hat . Ich will auch nicht die weitere wichtige
Frage vertiefen , ob es überhaupt angängig wäre , die Trag¬
weite einer Bestimmung , wie der des Artikels 16 der Völker¬
bundssatzung , — denn darum würde es sich in unserem Falle
handeln — einer Gerichtsinstanz zur Entscheidung zu unter¬
breiten . Es genügt meines Erachtens demgegenüber , auf die
entscheidende Tatsache hinzuweifen , daß es sich um ein
Problem handelt , das neben seiner rechtlichen Seite
zweifellos von überragender politischer Be¬
deutung ist und dessen sachgemäße Klärung und Lösung
daher nicht von einer Gerichtsinstanz erwartet werden kann .

Ebensowenig hätte sich die deutsche Regierung — und
ich will das hier mit aufrichtigem Bedauern feststellen —
einen Erfolg davon versprechen können , die Angelegenheit
auf dem Woge von Verhandlungen mit den Signa¬
tar in ä ch t e n zu klären . Nach allen Erfahrungen der
letzten Jahre und nach der ganzen Entwicklung , die die Dinge
ohne Verschulden der deutschen Regierung genommen haben ,
war sich diese klar , daß dieser Weg zu keinem prak¬
tischen Ziel geführt haben würde . Die französische Re¬
gierung und auch die Regierungen der übrigen Signatar¬
mächte _ sind bei den diplomatischen Auseinandersetzungen
über die deutschen Argumente aus Gründen , die uns unbe¬
kannt sind , hinweggegangen , so daß der deutschen Regierung
dies auch heute noch unverständlich ist . Zweierlei stand für
die deutsche Regierung fest :

1 . Frankreich war nicht mehr bereit , von dem Vertrag
mit der Sowjetunion Abstand zu nehmen und

2 . Frankreich wäre nicht bereit gewesen , Deutschland
für die Inkraftsetzung dieses Bündnisses das einzig in
Frage kommende Äquivalent der Wiederherstellung der
deutschen Souveränität über die westlichen Provinzen des
Reiches zuzubilligen .

Damit war nach den zahllosen trüben Erfahrungen , die
Deutschland — wie bereits erwähnt — seit Jahren mit seinen
Vorschlägen gemacht hatte , keineswegs zu rechnen . Es ist
aber weiterhin klar , daß , wenn eine Großmacht wie Frank¬
reich sich ohne Bedenken auf bestehende Verträge kraft seiner
Souveränität zu Militärbündnissen so gewaltigen Ausmaßes
entschließen kann , dann eine andere Großmacht wie Deutsch¬
land zum m i n d e st e n das Recht besitzt , den Schutz
des ganzen Reichsgebietes durch die Wieder¬
herstellung d e r a l l e n Völkern zugebilligten
natürlichen Hoheitsrechte innerhalb ihrer
eigenen Grenzen s i ch e r z u st e l l e n .

Die deutschen Friedensvorschläge .

Ich , habe mit großer Aufmerksamkeit von den Reden
Kenntnis genommen , die die Vertreter der anderen Mächte
im Rat gehalten haben . Dabei habe ich aber zu meinem Be¬
dauern ein Eingehen auf die eben von mir nochmals ent -
wickelten deutschen Ged an kengä ng e vermißt .
Mit Genugtuung kann ich aber feststellen , daß von den Ver¬
tretern anderer Mächte weitblickende und in die Zukunft
weisende Dinge gesagt worden sind . Diesem aufbauenden
Teile will ich mich jetzt zuwenden .

Rach der nunmehr wieder hergestellten Souveränität des
Reiches in feinem gesamten Gebiet und mit der damit
endlich dutchgeführten seit so langen Jahren ersehnten
Gleichberechtigung ist aber das deutsche Volk gewillt
und bereit , nunmehr einen endgültigen Schluß¬
strich zu ziehen unter das traurige Kapitel der geistigen
und rechtlichen Irrungen und Verwirrungen in Europa ,
deren hauptsächlichstes Opfer es war . Mit dem Erlöschen
des Locarnovertrages ist auch der letzte Rest der noch aus
dem Geiste des Hasses entstandenen diskriminierenden
Bestimmungen eines großen Volkes verschwunden . Ein
schwerer seelischer und politischer Druck ist von dem deut¬
schen Volk genommen , das sich nunmehr nach 17 Jahren
endlich in seiner Freiheit und Ehre wiederherge¬

stellt sieht .

Dieses deutsche Volk hat aber nun nur noch den einen
aufrichtigen Wunsch , in Frieden und Freundschaft
mit seinen Nachbarn zu leben und von jetzt an am
Aufbau einer wirklichen Solidarität Europas nach feinem
besten Vermögen mitzuarbeiten . Deutschland will in Zu¬
kunft als souveräne Nation frei und ungezwungen seine Ab¬
machungen mit den anderen Staaten treffen . Es will damit
beenden die lange Zeit deutsch - französischer Spannungen ,
Krisen und Kriege , und will von sich aus endlich einleiten
helfen eine bessere Zukunft der Verständigung und der
Freundschaft der beiden großen Rationen . Dies wird von
dem deutschen Volk aus tiefstem Herzen ersehnt .

In diesem Geist hat der deutsche Reichskanzler der Welt
ein historisches und wohl einzig dastehendes
Angebot z u r V e f r i e du n g E u r o p a s gemacht :
25 Jahre Frieden sollen sichergestellt werden , d . h . es soll ein
Friedenswerk entstehen , das weit über die Generation der
Männer hinausreicht , die von der Geschichte berufen sind ,
dieses Werk heute abzuschließen .

Ich bin mir bewußt , daß der Rat für die Weiterbefol¬
gung der Vorschläge nicht das zuständige Gremium darstellt ,
allein ich kann gleichwohl nicht darauf verzichten , auf ihre
sekulare Bedeutung hier noch einmal hinzuweisen .
Sie bilden mit der Herstellung der deutschen Souveränität
eine politische Einheit gzrd können deshalb auch vom Rate
nicht unberücksichtigt bleiben , wenn er zu einer geschichtlich
standhaltenden Beurteilung des politischen Charakters und
der Gesinnung einer Aktion gelangen will , die , indem Sie
die letzten Reste einer ungleichen Bewertung europäischer
großer Völker beseitigt , den ersten Grundstein

'
zu einer neuen

großen europäischen Gemeinschaft legt . Die Voraussetzung
aber für das wirtschaftliche und soziale Wohlergehen dieser
europäischen Völkerfamilie ist die Sicherung eines Friedens ,
der in seinem Wesen durch keinerlei aggressive Aktionen und
wären sie noch so erfolgreich , ersetzt werden könnte .

Der Inhalt und die Tragweite der deutschen
Vorschläge bedürfen keines Kommentars . Sie sind so
weit gespannt und umfassend , daß wohl jeder Staatsmann ,
dem das Wohl Europas am Herzen liegt , nur wünschen kann ,
sie in dieser oder jener Form bald verwirklicht zu sehen .

Möge angesichts dessen der Rat über die Empfindungen
des Augenblicks hinweg die Tragweite der geschichtlichen Ent¬
scheidung erkennen , die in seine Hand gelegt ist , und die mit¬
helfen soll , dem friedlosen Europa den Weg in eine bessere
Zukunft offenzuhalten .

Em bemerkenswerter Artikel Lloyd Georges .

London , 19 . März . Einen außerordentlich bemerkens¬
werten Artikel , der die Fehler der internationalen Politik
schlaglichtartig beleuchtet , veröffentlicht am Donnerstag der

„ Evenina Standard " aus der Feder des ehemaligen eng¬
lischen Ministerpräsidenten und Mitunterzeichners von Ver¬
sailles , Lloyd George . Unter der Überschrift : „ Laßt uns
einen neuen Anfang machen

"
begrüßt der greise Staats¬

mann zunächst die Anwesenheit Ribbentrops , der
das Vertrauen Hitlers besitze , in London und schreibt , das

Unglück bestehe bis jetzt darin , daß die am Beratungstisch
sitzenden Mächte bereit gewesen seien , mit einer einzigen
Ausnahme über alles zu verhandeln , nur nicht über den

Frieden . Die meisten Menschen seien an der juristischen
Auslegung dunkelsinniger Klauseln von Pakten und Ver¬
trägen nicht interessiert . Niemand in England sei gewillt ,
die Entsendung deutscher Truppen in deutsches Gebiet als

See Mainau , im Untersee die Reichenau — daß auf ihr ein¬
mal ein weltberühmtes Kloster Boden fand , gibt zu denken
— , und jeder hat seine tausend Wunder , die auch heute noch
nicht vom Strom der Zeit überschwellt und verdorben sind .
Manche Punkte müssen freilich auch am Bodensee vor der
neuen Raubmenschwelle unter Schutz gestellt und zum Bann -

Sebiet
erklärt werden , um der Nachwelt ungeschmälert er -

alten zu bleiben , wie der Bodanrück mit seinem Userweg
von Bodman bis Dingelsdorf , dessen Kleinod die Marien -

fchlucht ist , oder das Schilf - und Mooruser bei Hornstad mit

seinen Vögeln und Pflanzen , der ganze Schienerberg .
Wir dürfen diesen Bodensee , der eine so gewaltige Ver¬

gangenheit hat , nicht ruchlos verbauen und vernützen ,
sondern wir müssen ihn von den Zufälligkeiten einer rauhen
Zeit unabhängig stellen . Er müßte , mitsamt seinen Städten ,
wie ein einziger großer Naturschutzpark behandelt werden .

Aus Ludwig Finckh : „ Sonne am Bodensee
"

. ( 1928 ) .

einen flagranten Angriff zu behandeln . Warum also , so :
fragt Lloyd George , setze man sich nicht sofort an den Ver - =
Handlungstisch , um über den Frieden zu sprechen ? Die größ - g
ten Vertragsbrecher seien diejenigen , die -
jetzt in erster Linie die Entrüsteten über das :
Vorgehen Deutschlands spielten . „ Wie steht es 3
denn eigentlich mit der allgemeinen Abrüstungsklausel des 1
Versailler Vertrages ? "

Lloyd George zählt hierauf sämtliche f
Abrüstungsmaßnahmen Deutschlands und die übrigen Be - .]
lastungen auf , die der Vertrag von Versailles dem Reich f
auferlegte , und stellt fest , daß Deutschland fahrelang =
die siegreichen Nationen vergeblich an die E r f Ü l l u n g -
ihres Abrüstungsversprechens erinnert habe . |
Das einzige Ergebnis des ebenso ausgedehnten wie klein - i

lichen Abrüstungsgeschwätzes in Genf sei eine stetige Ver - 3
mehrung der Rüstungen der festländischen Versailles -Mächte ; ;
unter Führung und Finanzierung Frankreichs gewesen .
Frankreich habe kein moralisches Recht , Deutschland einer *

Verletzung von Versailles oder Locarno anzuklagen .

sei ihr unerbittliche Kontrolle in rhythmischen und in - 1

tonatorischen Dingen angeraten , damit sie auch durch kühnere
Harmonien ( Brahms , Wolf ) ungefährdet hindurchfindet .
Der Begleiter Ottokar Keller gewährte dem Vortrags - -
willen der Sängerin gar zu wenig seelische Resonanz ; er
spielte zwar sauber , aber viel zu zaghaft und blaß , was durch 1
die ausdruckshaft gemeinten willkürlichen Taktstockungen ,
keineswegs ausgeglichen wurde . W . St . W

* Die Musiktage in Kassel , die der Arbeitskreis für Haus -
’

mufik alljährlich veranstaltet , finden 1936 vom 9 .— 11 . Oktober
statt . In diesem Jahr wird neben alter Haus - , Kammer - :
und Kirchenmusik in originaler Besetzung insbesondere zeit - 1

genössische Haus - und Kammermusik zur Aufführung ge -

bracht . Künstlerischer Leiter wiederum August Wenzinger.
Anmeldung bei der Geschäftsstelle , Kassel -Wilhelmshöhe ,
Heinrich - Schütz - Allee 81 . — Der Singwochen - Plan des
Arbeitskreises für Hausmusik für den Sommer 1936 ist er - ;
schienen . Er enthält auch erste Mitteilungen über Sing -

fahrten und einen mit Unterstützung und Empfehlung der
Reichsfachschaft für Chorwesen und Volksmusik stattfinden¬
den zweiten musikalischen Lehrgang vom 15 . Juli bis
15 . August in Kassel für Laien und Berufsmusiker .

* Der Internationale Tanzwettbewerb in Berlin . Zu
dem Internationalen Tanzwettbewerb , der anläßlich der
Olympischen Spiele vom 15 . bis 30 . Juli in Berlin statt -

findet können alle an den Spielen beteiligten Nationen
drei Solotänzer , drei freie Tanzgruppen und drei Theater - -

ballettgruppen entsenden . Zu dem Wettbewerb für Solo - ;
tanger sind auch Paare zugelassen , die drei Tänze mit 20 ;
Minuten Eesamtdauer zeigen dürfen . Die Gruppentänze
sollen mindestens 15 , höchstens 45 Minuten dauern . Jede
Gruppe muß mindestens 10 Tänzer umfassen . Der Wett¬
bewerb , zu dem nur Tanzwerke künstlerischen Charakters zu -

gelassen werden , findet im Theater am Horst -Wessel -Platz
statt , wo den Teilnehmern auf Wunsch ein Orchester bis zu
50 Musikern zur Verfügung steht . Die drei besten Leistungen
jeder Gruppe werden mit einem Ehrenpreis und einem

Diplom ausgezeichnet , die Beurteilung erfolgt durch ein j
internationales Preisgericht . Die Veranstalter behalten sich
vor , die im Wettbewerb gezeigten und besonders die preis¬
gekrönten Tanzspiele im künstlerischen Rahmen der Olympi¬
schen Spiele öffentlich aufzuführen .

* Des Teufels Schwester . Es ist bekannt , daß der

Teufel eine Großmutter hat . Daß er aber auch eine

Schwester besitzt , darüber weiß ein alter Theaterzettel zu
berichten . Am 21 . Februar 1881 wurde im Linzer Stadt¬
theater „ 3 au ft

“
gegeben . Auf dem Zettel stand : Mephisto : .

Herr Scaria , Margarethe , feine Schwester : Frl . Czer -

ist und daß dieser Vertrag die Voraussetzungen , unter denen
damals der Locarnovertrag abgeschlossen wurde , zunichte ge¬
macht hat .

Das A b st im mun gse r geb nis , so wird erklärt ,
brauche den Wert der deutschen Argumentation nicht zu
beeinträchtigen , weil der nicht hinwegzuleugnende
politische Tatbestand , wie er sich aus der Eesamtentwicklung
der Nachkriegszeit heute naturnotwendig ergebe , für die
Beurteilung und weitere Behandlung des gesamten Fragen¬
komplexes eher eine Erleichterung als eine Erschwerung

'
be¬

deutet .
Auch die Protesterklärung , die Botschafter

von Ribbentrop nach dem Bekanntwerden des Abstimmungs¬
ergebnisses abgab , war von starker Wirkung .

Alles in allem läßt sich sagen , daß die in der Rede des |
deutschen Vertreters enthaltenen Gedankengänge durchaus
positiv gewürdigt werden in dem zweifellos vorhandenen
Bestreben , einer neuen Lage Rechnung zu tragen und sich nicht :
allein auf juristische Auslegungsversuche zu beschränken ; durch
deren ausschließliche Erörterung kann das eigentliche Pro - ;
bient Europas , nämlich die Errichtung eines dauerhaften $

Friedensgebäudes , nicht gelöst werden .

Eine Pariser Würdigung .

Paris , 19 . März . Die Pariser Abendpresse ß
veröffentlicht die Rede des Botschafters von Ribbentrop vor :
dem Völkerbundsrat im Wortlaut . Wenn sie auch zum i
Inhalt den bekannten französischen Standpunkt einnimmt , so \
würdigt doch auch sie die Art und Weise , in der der deutsche 1
Vertreter den Standpunkt der Reichsregierung bargelegt hat . ■

Sauermein stellt im „ Paris Soir "
fest , Votlchastcr |

von Ribbentrop habe jeden unnützen Wortschwall vermieden . 1
Er hebt dann die Festigkeit im Auftreten des |
Botschafters hervor .

Der „ Jntransigeant
"

bezeichnet die Ausführungen |
Ribbentrops als in der Form gemäßigt . Deutschland 3
lehne aber alle Vorschläge ab , die man als Schlußfolgerung l
der einseitigen Kündigung der Militärklauseln des Versailler '

Vertrages machen könnte . Es ginge sogar soweit , die Wie - ;
derbesetzung der Rheinzone ais einen Teil des Friedens - |
planes zu bezeichnen . Die anwesenden Vertreter der ver - j
schiedenen Mächte hätten den Botschafter während feiner :
Rede aufmerksam beobachtet .

Der „ Temps
" meint nach den üblichen Vorbehalten

gegenüber dem deutschen Standpunkt , nichtsdestoweniger
müsse man anerkennen , daß der letzte Teil der Ausführungen J
von Ribbentrops , der einen Auf ruf,zum Frieden und
zur Freundschaft enthalten habe , auf die anwesenden j
Ratsmitglieder und auf die Vertreter der Weltpresse , die sich -
im Nebensaal befanden , seinen Eindruck nicht ver - 1
fehlt habe . Alle diejenigen , die die Arbeiten des Völker - .;
bundsrates in London aus der Nähe mitverfolgt hätten , |
hätten sich davon überzeugen können , daß der deutsche Aufruf j
zur Verständigung und zum Wiederausbau der europäischen 1
Ordnung bei vielen einen tiefen Eindruck hinterlassen habe .
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Eine gewaltige Gemeinschaftsleistung

e I der gesamten Fischanlan -weise ein !
düngen au

Durch Adolf Hitler wünscht « der Deutschland wirklich
ernsthaft den Frieden . Frankreich rufen wir zu : Es mag
endlich einschlagen in die van Adolf Hitler so oft Large¬
reichte Hand und Europa vom Albdruck entlasten ,
der Lurch den Argwohn , den Frankreich gegen
u n s h e g t , a u f i h m l a st e t . Wir Deutschen werden am
29 . März tun , was an uns liegt , und werden dem Führer
das Ja - Wort unserer Treue geben , mit dem wir in
als dem Repräsentanten des Willens von 65 Millionen von

Die Einrichtung der NS .-Volkswohlfahtt hat nichts ge¬
mein mit der Wohlfahrtspflege alten Stiles . Die Arbeit 6er
NSV . ist aufgerichtet auf den nationalsozialistischen Grund¬
satz „ Gemeinnutz vor Eigennutz

"
; sie geht daher nicht mehr

vom Einzelmenschen , sondern vom ganzen deutschen Volke

Dr . Ley in Mainz .

Mainz , 19 . März . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
sprach in der Mainzer Stadthall

'
e. Er erinnerte dabei an

den Satz des Führers in seiner letzten Reichstagsrede , das ;
er sich 1919 geschworen habe , das deutsche Volk von der
Schmach des Versailler Vertrages zu befreien . Schon da¬
mals , zur Zeit der größten deutschen Zerrissenheit , als
fremde Truppen am deutschen Rhein standen , als wir alle
an Deutschland und seinem Schicksal verzweifelten , habe
Adolf Hitler allein an Deutschland geglaubt . Immer
wieder habe der Führer den Kampf um das deutsche Volk
ausgenommen . Und es sei einmalig in der Welt und in der
Geschichte , daß ein einfacher Arbeiter und Soldat ,
der nichts sein eigen genannt habe und nur mit seinem un¬
bändigen Glauben gewappnet gewesen sei , das deutsche
Volk schließlich von den Versailler Fesseln
befreite . Die Kraft zu seinem Glauben habe der Führer
aus der Volksgemeinschaft geschöpft . Das Vertrauen des
Führers aber übertrage sich auf den deutschen Menschen , der

3 Jahre Nationalsozialismus .

3a 2 Jahre » brachte 6oe Materhilfswerk über 1 Milliarde RH1 für die firmste » auf

deine Stimme dem ssührerl

aus . Weder das Vor - noch das Nachkriegsdeutschland haben
es vermocht , auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege so gewal¬
tige Gemeinschaftsleistungen jemals zu verwirklichen wie die
NSV . seit der Machtübernahme . Ihre Gesamtleistung
nach drei Jahren beziffert sich auf 17 5 0 8 6 811
R M . Diese gewaltige Summe verteilt sich u . a . auf Kinder¬
verschickung , Hilsswerk „ Mutter und Kind "

, Hitler - Freiplatz -

spende , Vettenaktion , Ausgaben für den Feierschichtenaus -

gteich im deutschen Bergbau , Saar -Urlauberwerk , Patenschaf¬
ten und Tuberkulose - Hilfswerk der NSV .

„
Das Recht ist dennoch auf unserer Seite .

"

Die Rede des Reichsministers Heh in Trier .

Generalbilanz des WHW . und der NSV .

Berlin , 19 . März . Das Winterhilfswerk 1932/33 hatte
91 Millionen RM . eingebracht . Im darauffolgenden Winter
1933/34 gelang es der nationalsozialistischen Winterhilfs¬
organisation für den gleichen Zweck einen Betrag von über
358 Millionen RM . zur Verfügung zu stellen .

Die beiden Winterhilfswerke der Systemzeit — vo
1931/32 gab es bekanntlich gar keine solche Einrichtung —
hatten einen Gesamtertrag von 188 Millionen RM . aufzu
weisen . Die drei Winterhilfswerke seit de
M a ch t e r 3 r e i f u n g haben bis jetzt schon , da das Winter
hilfsjahr 1935/36 noch gar nicht abgeschlossen ist , dem Ge
brauchswert der Gesamtspenden nachgerechnet einen Be
trag von 1 055 561 525 RM . eingebracht .

Das erste Winterhilfswerk des Nationalfozialtsmu !
hatte 17 Millionen Menschen zu versorgen , das zweite nu
noch 13,8 Millionen und im noch laufenden liegt die Zahl Le
12 Millionen Menschen . Das ist kein Mißverhältnis , wi
von ausländischer Seite gern darauf Hingewiefen wird
zwischen der Zahl der Arbeitslosen und der vom Winterhilfs
werk Betreuten . Denn das WHW . betreut ja die ganz
Familie des Bedürftigen .

Einige Vergleiche zur Veranschaulichung der WHW .
Leistungen :

1934/35 wurden vom WHW . 14 ’/2 Milli 0 ne 1
Zentner Kartoffeln verteilt . Diese Menge in eine :
Sack gefüllt , würde einen Sack erfordern , auf dessen Boden
fläche eine deutsche Stadt von der Größe Rothenburgs ob der
Tauber Platz findet .

Um die 51 Millionen Zentner WHW .- Kohle
zu fördern , wäre die gesamte Kohlenförderung des Saarge¬
bietes ein Vierteljahr lang beschäftigt .

Der Fi sch bedarf des WHW . 1934/35 nahm zeit -

Die zur Herstellung der im zweiten Winterhilfswerk aus -
gegebenen Kleidungsstücke benötigten Stoffbahnen
würden bei einer Breite von einem Meter aneinandergereiht
die Länge aller geplanten Reichsautobahnen ergeben .

Die zur Beförderung der WHW .- Spenden benötig¬
ten 196 786 Eisenbahnwagen würden einen Zug
bilden , der von Berlin bis nach Gibraltar reicht .

unbekannt , daß selbst Amerika die Vergewalti¬
gung der Ruhr als Vertragsbruch be¬
zeichnete ?

Wollt ihr , die Nichteinhaltung des Ab -
r ü st u n g s v e r f p r e ch e n s in Vergessenheit geraten
lassen ?

Glaubt ihr , daß eine spätere objektive Geschichtsschreibung
euren Bruch des Lorarnovertrages nicht feststellen wird trotz
allem Wühlen der interessierten Mächte heute ? Hat Frank¬
reich keinen Vertragsbruch begangen . als es seine eigene
e ntmil ita ri sier te Z one O st - Savoyen einst ohne
vertragliche Regelung besetzte ? Hat Frankreich vergessen ,
daß der schweizerische Bundesrat 1923 in seinem Protest fest¬
stellte ,

■daß „ Frankreich die Prinzipien verletzte , die das
Völkerrecht zur Grundlage der Beziehungen zwischen den
Völkern festgelegt hat ? " Will Frankreich bestreiten , daß es
den Vertragsbruch vornahm gegen den Willen der
B e v ö I k e r u n g O st - S a v 0 y e n s ? Und will demgegen¬
über jemand behaupten , daß die Besetzung der entmilitari¬
sierten Zone in Deutschland etwa gegen den Willen der Be¬
völkerung dieses Gebietes erfolge ? Frankreich mag heute
über eine Rechtsverletzung Deutschlands schreien . Das
Recht ist dennoch auf unserer Seite !

Und was hat Frankreich wirklich für den Frieden getan ?
Ist es nicht über die wiederholten klaren Angebote des
Führers , deren Annahme dem Frieden beider Staaten
und damit dem Frieden Europas gedient hätte , einfach
hinweggegangen ? Wenn es über das letzte und größte
Angebot wieder hinweggeht , woher sollen wir den
Glauben nehmen , daß Frankreich ernsthaft den Frieden

wünscht ?

Das Ja - Wort unserer Treue dem Führer .

Trier , 19 . März . Auf einer Großkundgebung in Trier
sprach der Stellvertreter des Führers , Rudolf H e tz, am
Donnerstagabend vor 70 000 Volksgenossen . Seine Rede
begann der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , mit der
Betonung , daß das deutsche Volk in den großen Treuekund¬
gelbungen für den Führer fr -emden Völkern und besonders
fremden Staatsmännern zurufe : „ E Lau 61 nicht , daß
Versprechungen oder Drohungen uns vom
Führer zu trennen vermöchten , dessen Weg ganz
Deutschland geht . Er hat die deutsche Nation aus ihrer
tiefsten Erniedrigung , als sie haarscharf daran war , dem
Bölschswismus in die Arme zu treiben , durch die deutsche
Revolution gerettet . Er hat seine Revolution begonnen , weil
er seinen Glauben an das deutsche Volk und besonders den
deutschen Arbeiter nicht verloren hat , e i n Glaub e , den
er mitbrachte aus den Feuerzonen des Welt¬
krieges . Adolf Hitler hat den deutschen Arbeiter wieder
einigegliedert in die deutsche Nation und ihm die Wege ge -
wiesen zu neuem Schaffen .

"

Rudolf Hetz gab dann einen Abriß über die Entwickelung
Deutschlands bis zur Machtergreifung und in den Jahren der
Revolution , wobei er besonders die innere Befriedung durch
den Führer hervorhob .

„ Ebenso wie Adolf Hitler diese innere Befriedung
Deutschlands erstrebt hat , strebt er jetzt nach einer Be¬
friedung Europas , eines Europas gleich -
geachtetcr Nationen . Durch den Bruch des
Locarnovertrages , den Frankreich beging mit dem Ab¬
schluß des Militärbündnisses mit Deutschlands erbittert¬
stem Gegner , der Sowjetunion , war eine Lage in Europa
geschaffen , die den F ü h r e r nicht nur berechtigte , sondern
verpflichtete , im Interesse der Sicherheit
Deutsch ! an ds und Europas Frieden

Deutschlands West grenze zu sichern .

Diese Grenze lag Frankreich als dem Ver¬
bündeten des Bolschewismus ständig ungeschützt
gegenüber . Sie lag einem Festungswall mit weitreichenden
Geschützen gegenüber , die unser Land stets , bedrohen . Adolf
Hitler h -at jeden A n r e i z z u kriegerischen Hand¬
lungen beseitigt , den diese bisher völlig ungeschützte
Westgr eaze bedeutete .

Je ungeschützter nämlich eine solche Grenze ist , erklärte
Rudolf Heß , desto größer ist auch die Gefahr , daß Staats «
männer die inneren Schwierigkeiten in ihrem Lande etwa
durch Abenteuer nach außen von diesen inneren Schwierig¬
keiten in ihrem Lande abzulenken suchen . Daß diese
Schwierigkeiten nach dem Pakt mit Sowjetrußland geringer
werden , vermögen wir nicht zu glauben .

Dem französischen Festungssystem haben wir zur
Wahrung unserer Sicherheit die Einheit des Volkes und feine
Entschlossenheit entgegengesetzt , sich um k e i n e n P rei s
vergewaltigen zu lassen , eine Entschlossenheit , die
wir allerdings vorsichtshalber durch ein starkes Volksheer
unterbaut haben .

Dies ist aber auch ein Garant für den Frieden
Europas , weil man die Gewißheit hat , daß ein Ein¬
marsch noch Deutschland kein Spaziergang
m e h r i st . Deutschland verteidigt am Rhein die Kultur¬
welt gegen den Bolschewismus . Das franzöfifche
B0lk , so betonte Rudolf Heß weiter , wolle ebenso¬
wenig einen Krieg wie das deutfche . Wir

wünschten nur , daß die französische Regierung
diesem Wunsche ebenso Rechnung tragen
würdewiediedeutsche . Der Führer wirke für den

Frieden mit klaren Reden und konkreten Vorschlägen . Er

verberge seine Gedanken nicht hinter der Geheimsprache
der Diplomatie , die die Völker nicht verstehen . Adolf
Hitler sage frei heraus , was er denke , und die Völker

verstünden ihn . Menn auch Politiker die Aufrichtig¬
keit der Morte des Führers bezweifeln mögen , so sind
diese deswegen nicht weniger aufrichtig . Der Führer
hält Verträge ! Für Adolf Hitler gibt es eine

Heiligkeit der Abmachungen zwischen den Völkern , von
der die anderen so gerne sprechen !

An Lio Regierung Frankreichs richtete Rudolf Heß die

Frage : Woher nehmt ihr Las Recht , euch zu entrüsten über
die angebliche Nichteinhaltung eines Vertrages ? Äst euch

neuem bevollmächtigen , im Namen Deutschlands zu kämpfen ,
für Deutschlands Ehre , Eleichachtung und Gleichberechtigung
und jür den Frieden unseres Kontinents .

e d e Stimme , die wir a b g e b e n ,
Stimme für den Frieden .

“

Atlantis .

Eine Ozeanfahrt nach den glücklichen Inseln .

An Bord der „ Monte Rosa
"

. Bei Plato lesen wir
die seltsame Mär von einem Erdteil namens Atlantis , der
vor vielen Jahrtausenden einer Katastrophe zum Opfer fiel
und ins Meer versank . In einer Höhe von 4000 Meter be¬
deckt heute das Wasser des blauen Ozeans die Stätten , wo

sich einst Tempel und Statuen erhoben und Gärten mit

tausendfarbigen Blumen sich ausbreiteten . Nur die höchsten
Berggipfel ragen noch aus der Flut empor und erscheinen
als grüne Inseln , auf denen ewiger Frühling herrscht . Es

ist freilich ein Paradies , wo die Schlange im Grase lauert .
Lava und Lavablöcke erinnern daran , daß die blühenden
Gärten und die weißen Häuser über einem flammenden Ab¬

grund schweben , kochende Wasser und Schwefeldämpfe ent¬

steigen dem Erdboden , und wenn die Vulkane auch erloschen
sind , so regt sich ihre schlummernde Kraft noch häufig in

heftigen Erdbeben . Aber die fleißigen und liebenswürdigen
Bewohner empfinden eine solche Anhänglichkeit zu ihrer
Scholle , daß sie den Tücken der Natur trotzen und ihre zer¬
störten Häuser immer wieder aufbauen .

Zu einer Fahrt nach diesen weltfernen , in der Bläue des
weiten Meeres und des weiten Himmels verlorenen Inseln ,
nach den Azoren und nach Madeira , hatte die Hamburg -

Südamerikanische Dampfschiffahrtsgefell -

schäft eingeladen . Ihr prachtvolles Motor,chiff „ M 0 n t e

Rosa
"

, ein Ozeanriese von 14 000 Tonnen erfreut sich bei
allen Touristen der größten Beliebtheit . Da ich schon vor
vier Jahren mit der „ Monte Rosa

" das Mittelmeer befahren
habe fühlte ich mich beim Betreten des Schiffes geradezu
heimatlich berührt . Die Erinnerungen an jene lchone erste

Reife wurden wieder lebendig und verbanden sich mit den

starken Eindrücken der neuen Reife . .
Hamburg . Es schneit . In den grauen Dunst eines

winterlichen Himmels tagt der schlanke Turm der Michaels -

kirche . Schmutziggrau fließt die Elbe . Sirenen heulen ,
Möwenschwärme flattern kreischend um die Maste . Jn der

Überseebrücke herrscht das bunte Treiben , das mit jeder Ab¬

fahrt eines großen Dampfers verbunden ist . Diesmal geht

es besonders lebhaft her , denn wir haben nicht weniger als

1270 Passagiere an Bord . .
Langsam kaum merklich , löst sich der Rle,e vom User .

Die Menschen , die mit ihrem Taschentuch winken , werde »

immer kleiner . Blankenese mit seinen idyllischen Villen zieht
vorüber , die Elbe breitet sich allmählich zu einem Meer¬
busen aus . Dann wird es dunkel . Aus der . Backbordseite
leuchten die Lichter von Cuxhaven als ein letzter Gruß der
Heimat auf .

Die Nordsee ist recht gnädig gestimmt . Um so unfreund¬
licher empfängt uns der berüchtigte Kanal . Besonders an
seiner breiten Mündung in den Ozean herrscht starker See¬

gang , und die ersten Opfer werden festgestellt . Im Speise -

faal gibt es große Lücken . Wir seefesten Leute versammeln
uns auf der Tanzdiele . Ein Walzer auf dem schwankenden
Boden bereitet einen diebischen Spatz . Wenn der Dampfer
Schlagseite bekommt , rutscht die ganze Gesellschaft nach
rechts oder nach links aus . Der Kontrabassist der Bord¬
kapelle feuert uns durch feine Zurufe an . Er ist in feinem
Äusseren genau so massiv und gerundet wie sein Instrument
und macht den Humoristen unter den Spielern .

Dann haben wir sechs Tage lang nichts als Himmel und

Wasser gesehen . Wie soll ich sie beschreiben , die beglückende
Einsamkeit dieser unendlichen Weiten ? Die blutigroten
Untergänge der Sonne , das Glitzern des Vollmondes auf den

nächtlich schwarzen Wogen ? Da breitet sich die See aus wie
ein silberner Spiegel , und am nächsten Tage ist sie um und
um gewühlt . Wassertiesen tun sich auf wie brodelnde Hexen¬
kessel , eine Wolke weissen Schaumes zischt um das Schiff ,
wenn es auf Wellenbergen reitet . Wütend schütteln die

Wogen ihre Köpfe , dass die Kronen im Sturm wie Möwen

flattern .

Kostümball mitten im Atlantik . Unser Schiff feiert einen

verspäteten Karneval und hat sich phantastisch herausgeputzt .
Alle Beleuchtungskörper sind mit buntem Papier umwunden ,
Kränze und farbige Bänder hängen von der Decke des Saales

herab . Man tanzt durch zwei Stockwerke , tanzt als Beduine
und als Ritter , als Odaliske und als Columbine . Besonderes
Aufsehen erregt eine junge Japanerin — eine echte

übrigens — , die zum Feste ihren gelbseidenen Kimono an¬

gelegt hat . Ich stürze mich auf eine pechrabenschwarze
Spanierin , die aber keine ist , sondern eine Dänin und leider
kein Wort Deutsch versteht , übrigens haben wir eine skandi¬

navische Gruppe von 130 Personen an Bord . Zuletzt lande

ich bei einer kleinen Hamburgerin . Sie ist blond , lacht be¬

ständig und ist zum Entzücken .

An einem frühen Morgen taucht Land auf . Schwarzes
Lavagestein , grün gefleckt und mit Häusern weissgesprenkelt .

Wir fahren in den Hafen des sauberen portugiesischen Städt¬
chens H 0 r t a auf der Insel Faya 1 , die zu den Azoren ge¬
hört und beinahe auf halbem Wege nach Amerika liegt .
Böllerschüsse ertönen , Schiffe mit bunten Wimpeln und lär¬
mender Musik umkreisen die „ Monte Rosa

"
. Die Begrüssung

ist eine ausserordentlich herzliche . Nachdem der Präsident der
Insel uns bereits durch Radiotelegramm einen Gruss zu -

gesandt hat , bringt die Zeitung „ O Telegrafo
"

aus der
ersten Seite in grosser Aufmachung ein „ herzlich Will¬
kommen " in deutscher und portugiesischer Sprache . 2m
Üppigen südländischen Stil heisst es da , daß wir als Brüder

zu Brüdern kommen , und dass die Einwohner uns die Blüten
ihrer Seelen darbieten .

D r . Wolfram Waldschmidt .

* Aufgaben der Landessteklen für Volksbüchereiwefen .
Der Leiter der Reichsstelle für volkstümliches Büchereiwesen
Schriewer begründet im „ Eemeindetag

" die Notwendigkeit
der Errichtung staatlicher Landesstellen für das Volks¬
büchereiwesen . Die einzelnen Büchereien dürften nicht mehr
losgelöst voneinander stehen . So läuft die Aufbaulinie von
der Dorfbücherei über die Stützpunktbücherei in der Klein¬

stadt zur Zentralbücherei in der grösseren Stadt . Neben der

Aufstellung der Anschaffungslisten und der Buchvermittlung
ist eine der dringendsten Ausgaben der Landesstellung die

Hmjtellung älterer Büchereien . An vielen Stellen in

Deutschland sind solche Umwandlungen vollzogen worden , und

zwar in Büchereien , die teilweise 30 bis 40 Jahre alt sind .
Dabei hat sich in fast auffälliger Übereinstimmung ergeben ,
dass 60 und stellenweise 80 % des Bestandes nicht mehr ge¬
balten werden kann . Die Umwandlung solcher Büchereien
ist nicht eine rigorose Zertrümmerung , sondern nur die Ent¬

fernung von Trümmern vergangener Zeiten . Ein Drittel
der notwendigen Ausscheidung kommt auf das Konto des Zer -

lefenen und Verschmutzten . Erft dann beginnt das Problem
der inhaltlichen Auseinandersetzung von der weltanschau¬
lichen Seite her . Das Zusammenwirken der Landesstellen
mit den Gemeinden hat sich erfolgreich ausgewirkt . Äm

Laufe eines Jahres find rund 540 Büchereien mit über
100 000 Bänden gegründet worden .
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Freie Nation — freie Arbeit !
Die Arbeitskraft unseres Volkes ,
die Fähigkeiten sind vorhanden ,
niemand kann unseren Fleiß be¬

streiten . Die politischen Voraussetzungen aber

müssen erst wieder gestaltet werden ; ohne sie

werden Fleiß und Fähigkeit , Arbeitsamkeit und

Sparsamkeit am Ende doch vergeblich sein . Denn

eine unterdrückte Nation wird selbst die

Ergebnisse ihrer Sparsamkeit nicht dem eigenen
Wohl zuführen können , sondern auf dem

Altar der Erpressungen , der Tribute

zum Opfer bringen müssen .

Adolf Hitler 1932 .

fühle , daß er bei seinem Führer , der sich um ihn sorge und
kümmere , geborgen sei . Die ganze Welt halte heute den
Atem an und blicke auf Deutschland . Unser Volk verspüre
aber keine Nervosität , denn es vertraue auf seinen Führer ,
der nichts wie den Frieden wolle . Uber dem
Recht des Vertrages von Locarno , der von Menschen gemacht
sei , stehe das von Gott gewollte Lebcnsrecht des deutschen
Volkes . Das deutsche Volk wolle den Frieden und deshalb
habe es auch recht . Dr . Ley ermahnte zum Schlug zur Dank¬
barkeit für den Führer , der uns unsere deutsche Heimat
wieder geschenkt habe , nachdem wir alle heimatlos geworden
waren . Der Führer brauche die Stimmen des deutschen
Volkes nicht für sich und die Partei , sondern nur , um in der
Welt für den Frieden zu kämpfen . Dafür habe er uns die
Volksgemeinschaft geschenkt , den Glauben an uns selbst und
an die Zukunft des deutschen Volkes .

Gauleiter Streicher in Frankfurt .

Frankfurt a . M ., 19 . März . Ungeheurer Beifall empfing
den Frankenführer Gauleiter Streicher in der Frank¬
furter Festhalle , als er zu Beginn seiner Ausführungen
meinte , daß er sich der Versammlung wohl nicht erst vorzu¬
stellen brauche . Gauleiter Streicher berührte die traurige
Zeit nach dem verlorenen Krieg und rechnete dabei unter
stürmischem Beifall der Massen mit den Elementen ab , die
damals den Frieden unterschrieben und denen , die in der
Heimat die Revolution machten . Es seien in der Hauptsache
Angehörige der jüdischen Rasse gewesen , die den Schand¬
frieden angenommen hätten , Menschen fremder Rasse , die
einen wahren deutschen Frieden ja nicht schassen konnten ,
weil sie fremden Blutes waren . Die Rassenfrage müsse er
eben immer wieder aufwerfen , und er tat dies in sehr aus¬
führlicher Weise , denn sie sei zu wichtig für die Zukunft
unseres Volkes .

Dann kam der Frankenführer auf die neue Zeit zu
sprechen , auf die deutsche Volksgemeinschaft , die größte Tat
des Führers , dem das ganze deutsche Volk am 29 .

'
März ein¬

mütig seine Stimme geben werde . Wenn das ganze deutsche
Volk hinter Adolf Hitler stehe , dann sei der Führer in der
Lage , alles zu erreichen , denn er werde sich dann auf eine
Macht stützen können , der es nichts Gleichwertiges entgegen¬
zustellen gebe .

Langandauernder tosender Beifall dankte dem Franken¬
führer für seine ausklärenden Ausführungen .

Reichsminister Darrß bei den Bauern
des Grenzkreises Pillkallen .

Pillkallen ( Ostpreußen ) , 19 . März . Der Reichsbauern¬
führer sprach in der nordöstlichsten ostpreußischen Kreisstadt
Pillkallen , immer wieder von stürmischem Beifall
unterbrochen ; er dankte zuerst dafür , daß er gerade hier ,
hart an der Grenze , zu ostpreußischen Bauern sprechen dürfe
und erinnerte an jene Zeiten , als der Nationalsozialismus
noch nicht die Verantwortung trug . „ Es ist ein Irrsinn

"
,

so sagte der Reichsminister , „ wenn man bedenkt , daß ein
fleißiges deutsches Bauerntum mit vielfach reicher Ernte
nicht leben konnte , von Haus und Hof muhte und auf der
anderen Seite Hunger in den Städten herrschte . Schuld
daran war das System , das die Spekulation duldete
und den Bauern für vogelfrei erklärte und auf feinem Rücken
den Polizeiknüppel tanzen lieh ."

„ Der Bolschewismus
"

, so führte Darr « weiter aus , „ ist
und bleibt der Feind des Bauerntums . Der internatio¬
nale Jude ist es , der heute in Ruhland dem Bauern den
letzten Ertrag seiner Arbeit nimmt , wie er es in der System¬
zeit in Deutschland tat . Es gelang uns damals , im Kampf
gegen den Bolschewismus die Scholle zu schützen . Ostpreuhen
blieb deutsch , aber dann verfielt ihr deutschen Bauern einem
ebenso schlimmen Feind , dem System , das euch von Haus und
Hof vertreiben wollte , bis der Führer kam .

Noch nie hat jeder einzelne die Möglichkeit wie heute
gehabt , so in der deutschen Außenpolitik mit¬
helfen zu können , dem Führer mitzuhelfen wie heute .
Jeder einzelne muh sich in dieser Stunde bewuht sein , dah von
ihm das Schicksal Deutschlands abhängt , muh seine Pflicht
tun , gerade wie jeder einzelne Soldat im Kriege seine
Pflicht getan hat ."

„ Der Führer
"

, so schloh der Reichsminister , „ hat nur durch
das Vertrauen zu euch in den Jahren des Kampfes durch¬
halten können . Weil der Führer uns aber die Treue in
diesen Jahren gehalten hat , so wollen wir sie heute halten .

"

Hamburg in Erwartung des Führers .

Hamburg , 19 . März . Am Freitag kommt Adolf Hitler
nach Hamburg ! Aus der stillen Erwartung , dah nach den
großen Reden des Führers in verschiedenen Städten des
Reiches auch die Stadt der Hafen und Schiffe das Glück
haben werde , dem Befreier Deutschlands persönlich ein
großes Gemeinschaftsbekenntnis der Freude und des
Dankes darzubringen , ist Gewißheit geworden !

Hamburg weih , was es dem Führer alles zu danken
hat . Und wer heute auf den Straßen , in den Betrieben und
Kaufmannskontoren die frohen Gesichter der sonst so
kühlen Hamburger sieht , wer die Freude miterlebt , mit der
die Hansestadt den Führer des deutschen Volkes erwartet ,
der weih auch , dah Adolf Hitler morgen Einzug
halten wird in eine glückliche Stadt , die alles ,
was sie heute ist und hat , dem Führer dankt und diesen Dank
am 29 . März zusammenklingen läßt mit dem aller anderen
deutschen Gaue zu einem Bekenntnis der Treue und des
Glaubens .

Wiesbadener Tagblatt
___________________

s „ llaa , 2 ° . m - „ „ z, .

Wiesbadens Zukunft , unsere Zukunft .

Beginn des Werbefeldzuges für unsere Kurstadt .

Kein Wiesbadener schließt sich aus .

Heute nimmt der Frühling seinen Anfang . Diese Zeit
des Neuwerdens in der Natur ist für Wiesbaden das
Zeichen für den Beginn seines großen Werbefeldzuges .

Die Städtische Kur - und Väderverwaltung hat in diesem
Jahre der gesamten Wiesbadener Werbung eine geschloffene
Linie , eine einheitliche Melodie gegeben . Das Wies¬
badener Symbol und der Wiesbadener Spruch
sind richtungbebend für alle Entwürfe , mit denen in diesem
Jahre die Gäste der Weltkurstadt eingeladen werden . Man
hat sich nicht darauf beschränkt , es bei der üblichen Art der
Werbemittel zu belassen , sondern ist neue erfolgversprechende
Wege gegangen , die der Eesamtwerbung einen sehr viel
größeren und damit wirksameren Aktionsradius verschaffen .

Die Städtische Kur - und Väderverwaltung ist sich aber
darüber im klaren , dah ihre Mahnahrnen nur dann von Er¬
folg gekrönt sein können , wenn

alle mithelseu .
Auch die beste Werbung muh versagen , wenn ihre Träger
und Mittler sich nicht in den Dienst der Idee stellen , oder
wenn die Werbemittel planlos verzettelt werden .

Schlagartiger Einsatz ist Grunderfordernis jeder guten
Werbung . Im Einklang mit seinen Vorzügen und seiner
Bestimmung eröffnet Wiesbaden

am 21 . März 1936

seinen Werbefeldzug , mit dessen teilweiser Durchführung die
Kurverwaltung den Wiesbadener Kur - und Ver¬
kehrsverein betraut hat . An diesem Tage erscheinen
im ganzen Reich die neuen Wiesbadener Werbemittel und

an diesem Tage muh auch ganz Wiesbaden im Zeichen seines
Symbols stehen .

Alle Gewerbetreibenden
werden aufgerufen , am 21 . März das Wiesbadener Schild
mit Symbol und Spruch an gut sichtbarer Stelle anzubringen .

Alle Briefe nach auswärts

tragen ab 21 . März die neue Wiesbadener Briefoerschluß¬
marke , die von der Handelskammer , der Handwerkskammer
und dem Einzelhandelsverband an die in Betracht kommen¬
den Firmen ausgegeben werden . Im übrigen können sie auch
von Privatpersonen und allen übrigen Geschäften vom
Einzelhandelsverband und dem Wiesbadener Kur - und Ver¬
kehrsverein kostenlos angefordert werden .

Alle Hotels und Pensionen
kleben an die Koffer ihrer Gäste die nduen Wiesbadener
Kofferzettel .

Alle Besitzer von Personen - und Lastkraftwagen

befestigen möglichst an der Windschutzscheibe das Wies¬
badener Autoschild , das durch das NSKK ., den DDAC ., die
Tankstellen - , Garagen - und Reparaturwerkstättenbesitzer ,
oder aber auf Anforderung direkt durch den Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein ausgegeben wird .

Der 21 . März
ist für Wiesbaden Beginn der großen Werbeschlacht . Mit
vereinten Kräften treten wir an . um Wieshaden wieder
den Platz zu erkämpfen , der ihm gebührt .

Jeder an feinem Platz , einer für alle und alle für eines :

Wiesbaden .

Führerschulung auf den nationalpolitischen
Erziehungsanstalten .

Beteiligung der HI . an der Schülerauswahl .
Der Reichserziehungsminister hat den Chef des SS .-

Hauptamtes , Gruppenführer Heihrneyer , zum Inspekteur
der Landesverwaltung der nationalpolitischen Erziehungs¬
anstalten Preußen ernannt . Gruppenführer Heihmeyer hat
angeordnet , dah sämtliche Schüler der nationalpolitischen
Erziehungsanstalten unverzüglich in die Hitlerjugend
einzugliedern sind , über Sinn und Aufgaben der von ihm
geführten Anstalten teilt Heihmeyer im Reichsjugendpresse¬
dienst mit , daß in Zukunft die Gebietsführer der Hitler¬
jugend bei der Auswahl der 10jährigen Jungen beteiligt
werden , die für eine Ausbildung auf einer national -
politischen Erziehungsanstalt in Frage kommen . Die Auslese
soll ohne Rücksicht auf Geburt und Herkommen und auf die
wirtschaftliche Lage der Eltern erfolgen , da es Ver¬
rat am Nationalsozialismus wäre , wenn die Erziehung des
Führernachwuchses zu einer Frage des Geldes oder der
Geburt gemacht würde . Er werde danach streben , dah
künftig nicht mehr der auf die nationalpolitische Erziehungs¬
anstalt komme , der es sich leisten könne , sondern nur solche
jungen , die das Zeug dazu haben , später einmal
Führer stell u n genin Staat und Partei zu übernehmen .

Über das Vildungsziel der Anstalten erklärt der
Referent , daß die Charaktererziehung das Wesentliche sei.
Reben diese und die rein wissensmähige Schulung trete der
Eeländesport . Es werde niemand aus der Anstalt
gehen , der nicht den Motorrad - und Autoführerschein be¬
sitze ; ebenso solle möglichst jeder Jungmann die Segelflug -
priifung ablegen . Ferner sei vorgesehen , beispielsweise eine
Klaffe auf vier Wochen in ein Bergwerk zu schicken , wo der
Primaner die Arbeit eines Jungbergmannes verrichten , und
bei einer Bergarbeiterfamilie wohnen soll . Im nächsten
Jahre komme er dann zum Bauer als Landarbeiter . Die
Zahl der nationalpolitischen Erziehungsanstalten , die
gegenwärtig 12 beträgt , soll künftig vermehrt werden .

— Das Wahlzelt auf dem Elsaffer Platz ist , wie von
der Kreispropagandaleitung der NSDAP , mitgeteilt wird ,
gut geheizt .

— Großer Eau - Jägerappell in Frankfurt a . M . Der
Eaujägermeister für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat
die nassauische Jügerschaft auf Samstag , 21 . März 1936 , zu
einem ersten großen Gau - Jägerappell nach Frank¬
furt a . M . aufgerufen . Was die aufgrund der neuen jagd -
gesetzlichen Regelung vorgesehenen Kreisjägerappelle im
kleinen sind , das ist jetzt dieser Eau - Jägerappell im großen .
Neben den Kreisjägermeistern mit ihren Mitarbeitern
werden im Kreise der gesamten nassauischen Jägerfchast und
ihrer Angehörigen auch die Forstbeamten vertreten sein , da
ja auch die Staatsforsten gemeinsam mit den Eigen - und Ge¬
meindejagden ihre Trophäen zur Schau gestellt

'
haben . Der

Jagdabend steht im Zeichen der großen Eau -Trophäenschau ,
die im Frankfurter Tiergarton eingerichtet ist . Die Besich¬
tigung kann bis zum 23 . März d . I . von 10 — 17 Uhr täglich
stattfinden . Zum Eau - Jägerabend mit Damen am
21 . März fahren um 15 .30 Uhr von Wiesbaden aus
Omnibusse nach Frankfurt a . M . Gelegenheit zur Besich¬
tigung der Ausstellung ist gegeben .

— Fast 300 000 Ehestandsdarlehen wegen Familien¬
zuwachs ermäßigt . Nach den Feststellungen des Statistischen
Reichsamtes sind im Deutschen Reich einschließlich Saarland
vom August 1933 bis Ende 1935 insgesamt 522 966 Ehe¬
standsdarlehen ausgezahlt worden . Die für die Dar¬
lehensnehmer erfreuliche Bestimmung , daß die Darlehens¬
schuld sich mit jedem neugeborenen Kind ermäßigt , konnte
so häufig angewandt werden , daß die Erlaffe von Tarlehens -
teilen sich in der Berichtszeit auf 298 631 beliefen . Im
Jahre 1935 allein sind 156 788 Ehestandsdarlehen ausgezahlt
worden . Die Zahl der Erlaffe für Lebendgeborene

‘
betrug

155 060 .

Wiesbadener Nachrichten .

Frühlingsanfang .

Zum 20 . Mürz .

Der Frühling hat heute kalendermäßig Begonnen . Ein
Jubelruf ist dieses Wort : Frühling , eine Zauberformel
dieser Begriff : Lenz . Das Menschenherz atmet auf mit der
vom Winter erlösten Natur : Nun soll es endlich , endlich
Frühling werden ! Und die Sprache sucht ihre schönsten Aus¬
drücke und Prägungen , ihre edelsten Verse hervor , um unsere
Gefühle zutreffend zu kleiden , die der Frühling in uns wach¬
ruf t . Immer besungen als die schönste Zeit des Jahres , wird
der Frühling in deutschen Landen nie zu Ende besungen
werden ; stets tritt er neu und anmutig unb bewundernswert
auf den grünenden Plan der Mutter Natur .

Allerdings ist der 20 . März , der Tag der Frühlings -
Tag - und Nachtgleiche , nur nach dem Kalender der

‘
Früh¬

lingsanfang , wir wiffen , daß die Natur in ihrem Walten
nicht an unsere Berechnungen gebunden ist . Nacht und Tag
sind noch an Dauer gleich , dann aber obsiegt der Tag über
die Nacht , der Sonnenmonat , der erste des Jahres beginnt .
Solche Botschaft , auch wenn sie mit menschlichen Berech¬
nungen nicht übereinstimmt , macht uns froh und erfüllt uns
mit neuem Glauben und neuer Zuversicht .

Heule Freitag 20,30 Uhr
im Zelt am Elsässer Platz

Wahlkundgebung
Handwerk und Handel .

Es spricht : Stoßtruppredner Koch ( Altona ) .

Alle Meister , Gesellen , Lehrlinge , Betriebsführer ,
Gehilfen und deren wahlberechtigte Angehörigen sind
restlos zur Stelle .

Es geht um Deutschland .

Treue dem Führer .

Wiesbaden im Wahlkampf .

Das Treuebekenntnis der Arbeitsfront zum Führer .

Der Donnerstagabend stand im Zeichen der De u t s ch e n
Arbeitsfront . In den Straßen traten die Belegschaften
der Betriebe an und marschierten geschlossen zum Blücher -
platz , wo unter freiem Himmel die Kundgebung der
Männer stattfand , während sich die Frauen in dem großen
Zelt auf dem Elsässer Platz versammelten . Hier
wie auf dem Vlücherplatz sprach der Reichsredner Fritz
Lösche , der in packenden Worten auf dem düsteren Unter¬
grund der überwundenen Systemzeit die Konturen des neuen
Staates aufzeichnete , überragt von der Gestalt feines
Schöpfers Adolf Hitler . Der Einsatz des Beifalls
ließ keinen Zweifel daran , daß die deutsche Frau und das
deutsche Mädel nicht nur zu dkn Maßnahmen des Führers
zur Sicherung des wirtschaftlichen Lebens , zum inneren
völkischen Aufbau stehen , sondern daß sie auch den Appell zu¬

innerst verstanden haben . Der weichliche Pazifismus , mit
dem der Marxismus unsere Frauen begeistern wollte , ist
von ihnen nie begriffen worden und der starke Widerhall ,
den das Wort des Redners fand , daß der Führer statt
Waschlappen wieder Männer erzog , gab dem instinkt -

sicheren Urteil der deutschen Frau überzeugenden Ausdruck .
Sie weiß , daß die Liebe zum Frieden , die gerade bei ihr
eine gehegte Heimat hat , nur auf dem Grunde der Frei¬
heit , in der klaren Lust einer ungetrübten Ehre wachsen
und zur Frucht gedeihen kann , einer Frucht , die ihr und dem

ganzen deutschen Volk Sehnsucht und dem Führer erhabenste
Zielsetzung ist . In seinem Kampf um dieses Ziel wird die
deutsche Frau hinter ihm stehen und ihre Stimme am
29 . März wird , das zeigte der gestrige Abend wieder , ein

bedingungsloses gläubiges 3a für den Führer sein .

Wirtschaftszweige , die dringend Nachwuchs
brauchen .

Ein Wink für die Elter » der Schulentlaffenen .

Für diejenigen deutschen Eltern , die zu Ostern durch
Kinder an den Schulentlaffenen Beteiligt sind und bisher
noch keine Lehr - ober sonstige Arbeitsstätte usw . gefunben
haben , sinb Hinweise von Bebeutung . bie die amtliche
Deutsche Arbeitskorresponbenz gibt . Danach gibt es eine
ganze Reihe von Gewerbegruppen , die heute nicht einmal
das Verhältnis von vier Facharbeitern auf einen Lehrling
erreichen , das man wenigstens als ein Mindestmaß zur
Sicherung eines planmäßig geschulten Nachwuchses ansehen
könne . Besonders auffallend sei der Bergbau , wo einem
voraussichtlichen Bedarf von rund 31000 voll tauglichen
Bergleuten für die nächsten acht Jahre nur ein Bestand von
9600 gegenübersteht . Im Baugewerbe kommen auf
589199 insgesamt Beschäftigte nur 22116 Lehrlinge , ein Ver¬
hältnis . das auf die Dauer unhaltbar ist . Nicht bester sind
die Zahlen in der Industrie der Steine und
Erden , wo 279 738 männlichen Arbeitern nur 72116 Lehr¬
linge gegenüberstehen . Große Möglichkeiten gibt es weiter
im Maschinen - , Apparate - unb Fahrzeugbau ,
wo bie Zahl ber Lehrlinge wenig mehr als ein Sechstel aller
Beschäftigten beträgt . Die chemische Jnbustrie hat fast
ganz auf die Nachwuchsschulung verzichtet . Hier treffen auf
130193 Tätige nur 1572 Lehrlinge .



Wiesbadener TagblattFreitag , LV . März 1936 . Nr . 79 . Seite 7 .

3 Jahre Nationalsozialismus .

19 32 : 975000 Geburten

19 3 5 : 1265000 Geburten

Deine Stimme - em Führer !

daran , wie ihr tausende und abertausende Zentner , von

Propagandamaterial hinausgefahren habr auf das flache
Land und in die Industriegebiete ! Zeigt , daß dieser alte

Geist noch in euch lebt .

Die mit der Durchführung der Wahl beauftragte poli¬

tische Leitung soll in euch wiederum die besten und zuver¬

lässigsten Helfer finden ! Am Wahltag selbst seid ihr die

Garanten dafür , datz kein einziger deutscher Volksgenosse
an der Urne fehlt !

Alle Kranken und Gebrechlichen sind eurer

besonderen Obsorge anvertraut . Ihr werdet den letzten

Kriegsbeschädigten und das letzte alte Mütterchen an die

Wahlurne bringen !

Wenn dann in der Nacht vom 29 . auf den 30 . März

die deutschen Sender der Welt eine überwältigende Ver -

trauenslundgebnng des deutschen Volkes zu seinem Führer
verkünden können , soll uns , NSKK .- Männer und deutsche

Kraftfahrer , das stolze Bewußtsein erfüllen :

Wir haben unsere Pflicht getan !

Der Krastfahrinspekteur West :

gez . Seydel , Gruppenführer , M . d . R .
"

Karl Schmitt - Walter singt :

„ Dunkelrote Rosen bring ich , schöne Frau "

(aus Millöckers „ Gasparone
" )

auf Telefunken - Sch allplatte (A . 1906 RM . 2 .— )

Verkaufsstelle Radio - Leffler , Kirchgasse 22 .

Vermischtes .

* Wie wirken Ultra -Rotstrahlen ans die Nasenatmung ?

Der englische Physiologe Hill versuchte die „ Schwüle - und

Muffigkeits - Empfindung in überheizten Räumen "
aufzu -

klären
'

Wird die Eesichtshaut durch Wärmestrahlen gereizt ,

so wird dadurch die Nasenatmung erschwert , man hat das

Gefühl der „ Nasenklemme
"

. Nach Hill sind alle leucht e n¬

den Wärmestrahlen „ Nasenöffner
"

, d . h . sie begünstigen die

Nasenatmung , während die dunklen und mattroten

Wärme st rah len den erwähnten Gesichtsreiz Hervor¬

rufen . also eine Mundatmung bewirken . Wie die „ Umschau
in Wissenschaft und Technik

" ( Frankfurt a . M .) berichtet ,
haben sowohl englische wie auch holländische Versuche diele

Theorie Hills nachgcprüft . Vermutlich liegt die Erklärung

für die Hill
'
schen Beobachtungen darin , datz die einzelnen

Ultrarot - Strahlenarten verschieden auf die tiefste Schicht
der Oberhaut wirken . Die langwelligen dunklen Heiz¬

strahlen werden völlig von der tiefsten Hautschicht absorbiert
und verursachen dadurch eine Überhitzung des Gewebes , die

schlietzlich Mundatmung veranlaßt ; die kurzwelligeren leuch¬
tenden Strahlen dringen tiefer ein , bewirken eine bepere

Durchblutung und damit verbunden eine Nasenöffnung .

Q) ie alte Qualität
MEVVVVEVVEMMMNEVMMMMMMXXMMMMMMMMMM/ WWVWWXAjw \

3 ) ie neuen Modelle
Wiesbaden , Langgasse 2 F13

M

SALAMAN DER
s

Wilhelm
burtstag .

Seht die Stimmliste ein ! Sichert euer Stimmrecht !

Die Stimmlisten liegen am 21 . und 22 . März bei

den Gemeindebehörden auf .

Ohne Eintragung in die Stimmlisten kein Wahl¬

recht !

> l , Frauensteiner Straße 80 , seinen 70 . Ge -

Wiesbaden - Rambach .

Die heutige Ausgabe umsaht 18 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

begeht Frau Marie Höhn ,
ihren 73 . Geburtstag , Herr

— Am Samstag , 28 . d . M .
Wwe . ,

" ----- r ~1' — r"

Am Mittwochabend fand im Parteilokal „ Zum Rebstock
"

die erste Wahlversammlung statt , zu der die Orts -

aruppenleitung besonders die ortsansässigen Bauern und

Landwirte eingeladen hatte . Lange vor Beginn der eigent¬

lichen Versammlung war der Saal bis auf den letzten Platz
besetzt . Als Redner hatte man Pg . Schäfer , Wachen¬
buchen , gewonnen , der selbst als Bauer aus seiner praktischen

Erfahrung sprach . In klaren Ausführungen schilderte der

Redner die von der Regierung während ihrer dreijährigen
Regierungstätigkeit auf agrarpolitischem , wirtschaftlichem ,
sowie innen - und autzenpolitischem Gebiete geleistete Auf¬
bauarbeit . Heute gelte es , der Welt am 29 . März zu zeigen ,
datz das deutsche Volk geschlossen hinter dem Führer stehe
und seine bisher ergriffenen Maßnahmen billige . Die Ver¬

sammlung war umrahmt von Sprechchören der HI . und des

BdM ., sowie Musikvorträgen der Kreiskapelle .

Musik - und Vortragsabende .

Der deutsche und österreichische Alpcnverein , Sektion

Wiesbaden , veranstaltete Donnerstagabend im Vortrags¬
saal des Nassauischen Landesmuseums nach einleitenden

Worten des Sektionsführers , Direktor Claas , einen Licht -

bilderoortrag von Herrn Fleck von der Bergsteigergruppe
Wiesbaden über Walliser Hochtouren , die er zunächst
von Zermatt aus mit seinem Kameraden Dr . Gmelin in

mehreren Abständen unternommen hatte . Erstiegen wurden

unter allerlei Schwierigkeiten das Zinnarothorn , das Weitz -

Horn , das Matterhorn über die Hörnlihütte mit dem

Schweizer und italienischen Gipfel . Die herrliche Bergwelt
der Viertausender kam in den Lichtbildern zu starkem Aus¬

druck . Später gesellten sich zum Redner , nachdem Dr . Gmelin

abgereist war , 2 Bergsteiger der Wiesbadener Gruppe , mit

denen er dann weiter noch , wieder von Zermatt aus , das

Breithorn , den Kastor und Pollur , den Lyskamp und den

Monte Rosa , das Rentschlihorn , nicht ohne Gefahr und

Wetterschwierigkeiten erstieg . Was es da alles an Natur¬

schönheiten , Unterkunftserlebnissen und sonstigen Begeben¬

heiten gab , verstand der Redner schlicht und doch eindrucks¬

voll zu schildern . Den starken Beifall unterstrich der Vor¬

sitzende noch durch Betonung der hervorragenden Leistungen
des Vortragenden und unter Hinweis auf die Bergsteiger¬

gruppe mit ihren idealen Zielen .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Meisterprüfung im Maurerhandwcrk bestand Karl

8 r ö m e r von hier . - - 2m Konditorgewcrbe bestand die

Meisterprüfung Heinrich Hehn von hier .

Herr Johann Weber , Werkmeister a . D ., Wtlhelm -

Kalle - Stratze 26 , beging seinen 70 . Geburtstag . Aus diesem

llnlatz brachte der MEV ., gegr . 1841 , dem Jubilar ein

Ständchen . Er kann auf eine 42jährige SLngertatrgkeit zu -

mckblicken und wurde zum Ehrenmitglied ernannt .

. Wiesbaden - Schierstein .

In der Reihe der W a h l k u n d g e b u n g e n sprach im

Saalbau „ Mainzer Rad " Kreisbauernführer Pg . Gockel ,

Langen , der den Einsatz des Führers und seiner Regierung
in den drei Jahren auf den Gebieten des kulturellen , sozialen
und wirtschaftlichen Aufbaues vor Augen führte . Auch

Schiersteins Einwohnerschaft wird am 29 . März geschloffen

hinter dem Führer stehen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Heute Freitag . 20 . März , feiert Frau Iohannette

Schütz Weilburgertal 7 , ihren 84 . Geburtstag . Am gleichen
Tage wird Herr Johann Demant , Schlageterstrage 351 ,
79 Jahre , Herr Adolf M enges , Obergaffe 46 , 74 Jahre alt .

NSKK . - Männer ! Deutsche Kraftfahrer !

Unser Führer hat in den Rheinlanden die unenige -

schränkten Hoheitsrechte des Reiches und damit die vollstän¬

dige Gleichberechtigung wieder hergestellt . Er gab damit

einem Reichsgebiet von über 55 000 Quadratkilometer mit

14 Millionen Einwohnern das höchste , ewig unoeräuherliche

Recht eines freien Volkes wieder . 2n den alten Friedens -

garnifonen sind die Waffenträger der Nation unter dem

Jubel der Bevölkerung eingerückt . Der Jubel , der in diesen

Tagen ganz Deutschland und insbesondere die befreiten Ge¬

biete durchbrauste , hat der Welt gezeigt , datz das deutsche
Volk einmütig hinter seinem Führer steht . Jeder deutsche

Volksgenosse soll dieses Bekenntnis mit feinem Stimmschein

bestätigen . Der Führer soll der Welt e i n e i n st i m m i g e s

„ 2 a "
entgegenhalten können . Es geht bei dieser Wahl nicht

um Reichstag oder Kandidaten !

Es geht um Deutschland !

Deutsche Kraftfahrer ! Denkt daran , was vor allem Ihr
dem Führer zu verdanken habt ! Denkt an sein gewaltiges

Motorisierungsprogramm ! Denkt an die Befreiung der

deutschen Kraftfahrt von allen kleinlichen und lammenden

Belastungen ! Denkt an das gigantische Werk der Reichs¬
autobahnen ! Denkt daran , datz das deutsche Kraftfahrzeug
von einem Luxusgegenstand zum Gemeingut des Volkes ge¬
worden ist !

Arbeiter in den Kraftfahrzeug werken !

Ingenieure Monteure und Autoschlosser ! Berufskraftfahrer !

Fahrlehrer ! Kraftdroschkenführer ! Autooerleiher und Tank¬

warte !
Euer Dank soll ein

^ ebenso gewaltiges Treuebekenntnis

sein ! Kameraden des NSKK . !

Denkt zurück an die Wahlschlachten der Kampfzeit !

Denkt daran , wie ihr in diesen schweren Zeiten eure Fahr¬

zeuge Tag und Nacht zur Verfügung gestellt habt ! Denkt

— Bringt Hausbriefkasten an ! Die Deutsche Reichs¬
post wendet sich erneut an die Hausbesitzer mit der Bitte ,
Hausbriefkasten anzulegen . Hausbriefkasten beschleunigen
die Postzustelluna und erleichtern den schweren Dienst der

gusteller durch Wegfall des Treppensteigens . Zeitungsträger ,"
Geschäftsleute und sonstige Besucher können sie zum Ein¬

legen von Mitteilungen benutzen . Treppen und Flure werden

dadurch geschont . Hausbriefkasten werden zweckmäßig für
alle Wohnungen am Gitter des Vorgartens oder im Ein¬

gang des Hauses angebracht , mit einer Klingelleitung nach
6en einzelnen Wohnungen und mit dem ausgeschriebenen
Kamen der Inhaber versehen , über Einzelheiten geben die

Postämter Auskunft .
I - — Unzulässige Päckchen nach Litauen und dem Memcl -

gebirt . Im Postverkehr nach Litauen und dem Memelgebiet

sind Päckchen unzulässig . Zu Unrecht abgesandte Päckchen
werden von der litauischen Postverwaltung nach dem Auf¬

gabeort zurückgeschickt .
— Vermiht wird August E p p l e , geboren am 24 . 1 . 1892

m Wiesbaden . Er verließ am 11 . Marz um 8 :15 Uhr seine
Wohnung und ist nicht mehr zurückgekehrt . Er wurde am

U19 . März in der Nähe von Bleidenstadt zum letzten
Male gesehen . Der Permißte ist nervenkrank und irrt ver¬

mutlich in der Umgebung von Wiesbaden umher . Be -
> schreibung : 1,70 — 1,73 Meter groß , breitschultrig , dunkel¬

blond , kurzgeschnittener Schnurrbart , grau - braune Augen ,
frisches rosiges Gesicht , trug grauen Anzug , schwarzen Mantel

W mit Samtkragen , schwarze Schnürstiefel , Wäschezeichen
A . E . Zweckoienchliche Angaben sind an das Polizei¬
präsidium , Zimmer 94 , zu richten .

— Vom Auto angefahren . Beim Überqueren der
■ Schwalbacher Straße wurde am Donnerstagmittag eine

73 Jahre alte Frau von einem Auto angefahren und zu
' Boden geriffelt . Die Frau erlitt Kopfverletzungen und mutzte

vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht
werden .

— Große Frühjahrsmodeschau im Kurhaus . Während
I aut Samstag das einheimische modische Ge w e r b e seine
L Schöpfungen vorführt , ist der Sonntag den großen Wies -

badener Modefirmen vorbehalten . Alles , was von Früh¬
ling bis Hochsommer getragen werden kann , wird auf der

UModeschau zu sehen sein . Höhepunkt der Schau wird die
» Vorführung der hochsommerlichen Nachmittags - und Abend -

D kleider sein . Selbstverständlich werden nicht nur Kostüme ,
R sondern auch deren wirkungsvolle Ergänzung und Steige -

U rung , Hüte , Strümpfe , Schule und Schmuck gezeigt . Auch
! am Sonntag besorgt Frau Hella Str eh l die Ansage .

i — Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochen spiel -
E plan ) . Sonntag , 22 . März ( außer Stammreihe ) , „ Lohen -

| grin
"

. Montag , 23 . März ( außer Stammreihe ) , „ Der
V Vogelhändler

"
. Dienstag , 24 . März ( G 26 ) , „ Gasparone

"
.

k Mittwoch , 25 . März ( D 26 ) , „ Seiner Gnaden Testament "
.

| Donnerstag , 26 . März ( C 26 ) , „ Die sizilianische Vesper
"

.
r - Freitag , 27 . März ( E 26 ) , „ Die Eule aus Athen

"
. Samstag ,

E 28 . März ( E 26 ) , „ Die Hochzeit des Mönchs
"

. Sonntag ,
f 29 . März ( B 26 ) , „ Gasparone

"
.

— Residenz - Theater . ( Wochenjpielplan ) . Sonn -
: tag . 22 . März , 15 .30 Uhr , „ Lady Windermeres Fächer

"
:

: 20
'

Uhr , „ Die Insel
"

. Montag , 23 . März , „ Towarisch
"

.
Dienstag , 24 . März , „ Die Insel

"
. Mittwoch , 25 . März ( ge -

schloffene Vorstellung „ Kraft durch Freude ) , „ Der Muster -

t gatte
"

. Donnerstag . 26 . März ( Stammreihe II , 16 . Vor -
V stellung ) . Erstaufführung : „ Der Mustergatte

"
, Schwank"

von Hopwood . Freitag , 27 . März , einmaliges Gastspiel
1 der English Players „ Candada "

, by Bernard

Shaw . Samstag . 28 . März , „ Der Mustergatte
"

. Sonntag ,
: 29 . März , 15 .30 Uhr : „ Lady Windermeres Fächer

"
: 20 Uhr :

ff „Der Mustergatte
"

.
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Die Grablegung fand in der Stille statt .

■ 1 «HautUnreinigkeiten durchDr.Drudcreŷ ^ ..
JH Drula Bleichwachs

rfSttoS beseitigt werden (M22S/ko )Nur in Apotheken erhältlich
Best . : Schützenhot - Apotheke ,
Viktoria - Apoth ., Oranien - Apoth .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und6rabreden,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Sdi8tte *bsr |
’" **Hi>fl>ueii<lnickN 'el
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und zeigen in unseren Schaufenstern
die neuen Frühjahrs - u Sommermodelle
der Herren - und Knaben - Kleidung ^

Statt besonderer Anzeige .

Am 17 . März entschlief sanft infolge
eines Schlaganfalles mein lieber Mann ,
unser treusorgender Vater , Schwiegervater
und Großvater

von Lehrer u R . C . A . M ü 11 e r
Preis Mark i —

Erhältlich tn unterem Berlag
itnb in allen Buchhandlungen

L . WllenbkrgHeHosbWnMei
Mesdedsn « TnaMott --------------

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang unseres heben Entschlafenen

Herrn Wilhelm Hartung
ganz besonders Herrn Pfarrer Rumpf für seine trost¬
reichen Worte , dem „ Scharrschen Mannerchor “ und dem
Gesangverein „ Sängerrunde “ für den schönen Gesang , den
Kameraden , Freunden und Bekannten herzlichen Dank .

Frau Hendrika Hartung , Wwe . u . Kinder .
Wiesbaden (Mauergasse 4 ) , März 1936 .

3 ° /o Alles für Hausputz und Wäsche
Rabatt liefert billig , gut und prompt frei Haus :

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9 .
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Danksagung .
Für die uns erwiesene Teilnahme und

die zahlreichen Blumenspenden beim Heim¬
gang unserer lieben Schwester . Schwägerin
und Tante

Frau Antoinette Bald
„ , geb . Staffele
wrechen wir hiermit unfern innigsten
Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Haeffele , Hattstatt i. Els .
«vamilie Bater -Bald , Remscheid .

Wiesbaden , im März 1936 .

Herr Otto BÜSChgCS
von seinem schweren Leiden erlöst .

Mario oüschges , geb . Brücken .

Miele s
Staubsauger RN . I
k Lieferung durch die Fachgeschäfte .

"
Sieben Tage vor seinem 58 . Geburtstage wurde

mein lieber Mannn

Am 17 . März entschlief infolge Unglücksfalls im
Stadt . Krankenhaus Bayreuth mein innigstgeliebter Mann ,
treusorgender Vater , unser lieber Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

August Fahrenberg
im blühenden Alter von fast 30 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Mathilde Fahrenberg , geb

"
Herborn

August Fahrenberg u . Frau , geb . Kleber .

Wiesbaden , den 20 . März 1936 .
Oranienstraße 25 — Dotzheimer Str . 57 .

Die Beerdigung • findet am Samstag um 3 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Zur Frühjahrsdüngung
Düngekalk , Torfmull , Kali ,
Superphosphat , Ammoniak

sowie sämtliche andere Dünge¬
mittel eingetroffen .

H . Ziss - Claussen
Dotzheimer Str . 101 Tel . 22108

im 71 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Emma Biemer , geb . Wilhelm
William J . Biemer
Irene Teßloff . geb . Biemer
Heinz Teßloff
Ruth Teßloff .

Wiesbaden - Biebrich , 20 . März 1936 .
Rittershausstraße 5 .

Die Einäscherung hat auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
sehen zu wollen .

Heute entschlief sanft mein lieber Mann , unser
guter Vater und Großvater

Ferdinand Rupprecht
im Alter von 70 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Margarethe Rupprecht , geb . Both
Sohn und Enkel .

Wiesbaden (Röderstr . 27 ) , den 18 . März 1936 .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 21 . März ,

nachm . 43/ > Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes ,
das Seelenamt am selben Tage vorm . 7 .05 Uhr in der
Pfarrkirche Maria -Hilf statt . 5279

Elektromagnetische
Spezialbehandlung *

gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut . Luisenstr . 4 , P ,

Todesfälle in Wiesbaden
Hedwig van Meenen , geb . Caesar .

68 3 ., Steubenstr . 5 , t 17 . 3 .
Rudolf Woköck , 6 Jahre , Tauben -

stratze 17 , t 17 . 3 .
Georg Weygandt , Eärtnerei -

beützer , 74 Jahre . Dotzheimer
Strotze 91 , t 18 . 3 .

Paula Kleinert , 10 Jahre ,
Faulbrunnenstratze 3 , t 18 . 3 .

Wilhelm Cratz , Hotelier , 70 I . ,
Parkstratze 46 , t 18 . 3 .

Ferdinand Rupprecht , Erdarbeiter
70 Jahre , Röderstr . 27 , t 18 . 3 .

Friedrich Rumpe , Privatier ,
83 I .. Oranienstr . 46 , t 18 . 3 .

Marie Wenershänser , geb . Maus .
Witwe , 81 Jahre , Dotzheimer
Strane 73 . + 18 . 3 .

Petronella Schmitt , geborene
Lauterbonn , 58 Jahre , Neu¬
gasse 14 . f 18 . 3 .

W . - Biebrich .
Fra » , Kühler . Pfarrer i . R . ,66 Jahre , Wiesbadener Str . 41 ,T 16 . 3 .
Elise ^ Korb , geb . Napp , Wwe .,73 Rathausstr . 9 . t 17 . 3 .

HLeupin

- Creme u . Seife

vorzüql . Hautpflegemittel , seit über
20 Jahren bestens bewährt bei

autjucken - flechte
Ausschlag . Wundsein usw .

Seit über 20 Jahren best . bewährt .
Drog . W . Machenheimer . Bis¬
marckring 1 , Nassovia - Drogerie
R . Petermann . Kirchgasse 20 ,
Schlotz - Drogerie Siebert , Markt -

Silberschalen
Porzellan usw . 1

Weiler & Co .
Wiesb . Besteck - ;

fabrikation
Kirehgasse27JI .

kein Laden .

Makulatur
au haben

Tagbl . » Verlüg .

Ziegenlamm
auch im Ausschnitt , empfiehlt

Wild - und

Gefliiqelhandlunq

Ph . Hölzer
Grabenstraße 8 « Telephon 27300

1OOO frische deutsche
Landeier

kann ich laufend jede Woche unter
Beachtung aller besteh , gesetzt ! .
Vorschrift . liefern .

Wer ist Abnehmer ?
Adolf Debusmann ,

i . Lollschied , Post Singhofen .
Antworten nimmt entgegen

R . Debusmann , Weilstr . 16 , hier .
tlbir empT eilte .».

bei , s

Frorath
Kirchgasse 24

Bestecke

Statt Karten .

Hans Schnell

Margarete Schnell
geb . Höcker

Vermählte

Wiesbaden - Dotzheim , 21 . März 1936 .
Kohlheckstr . 27 .

diauosauger
Miele

Progress
Protos

auch auf Teilz ,
liefern

GeDr .

Olsson
Bleichstraße 17
Fernruf 24024 .

DAUB GERICh - HEntAGE NFUSEZ

f
KIPCHGASSE 56

Goldgasse 18 / Telephon 22335
Für gediegenen Schmuck in vor¬
teilhaften Preislagen zur Konfir¬
mation , Kommun . u . Ostern emp¬
fiehlt sich bei fachqem. Bedien .

Juwelier Lambert
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Führernachwuchs
aus Hessen - Nassau .

Dr . Ley zur persönlichen Auslese in Frankfurt am Main .

Frankfurt a . M . , 19 . März . Reichsorganisationslei ter .
Dr . Ley traf am Donnerstagvormittag mit dem Flugzeug in
Frankfurt a . M . ein und begab sich vom Flugplatz aus direkt
zum Gauhaus , um hier — wie bereits in zahlreichen anderen
LanidesteÄ -en — persönlich die Auslese des Führernachwuchses
aus , dem Gau Hessen - Nassau vorzunehmen . Nach der Be -
grützung durch Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
sowie (Sauwalt er Willi Becker richtete Dr . Ley eine An¬
sprache an die aus allen Teilen des Gaues anwesenden
3 5 A n w ä r t e r . Er betonte dabei besonders , daß die Idee

M

I

Dr . Ley im Eauhauv zu Frankfurt a . M .,
hei der Auslese des Führernachwuchses aus dem Gau
Hessen - Nassau . Neben Dr . Ley GaWsiter und Reichs¬

statthalter Sprenger .
( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Schwarz . )

und die Form dieser Aussele etwas ganz Neues und Ein¬
maliges in der Welt darstellte . Sie gebe dem einfachsten
deutschen Arbeiter die Möglichkeit , zu den höchsten Stellen
in Partei und Staat zu gelangen . Während des zwei¬
jährigen Aufenthaltes auf der Ordensburg werde man aller¬
dings sehr hohe Anforderungen an jeden einzelnen Anwärter
stellen , denn nur die Besten sollten aus diesen Ordensburgen
als Führernachwuchs hervorgehen .

Nach seiner Ansprache unterhielt sich Dr . Ley mit jedem
Anwärter und stellte verschiedene Fragen nach Alter , Berns ,
Gesundheit usw . an ihn . Die Auswahl der Anwärter erfolgt
nach dem Gesichtspunkt der bisherigen Bewährung in der
Partei und ihrer Gliederungen , sowie nach dem Gesundheits¬
zustand , wobei besonders auch die Erbgesunüheit eine nicht
unwesentliche Rolle spielt .

Die aus dem Gau stammenden Anwärter werden nun «

mehr zusammen mit rund 500 Kameraden aus dem ganzen
Reich am 1 . Mai 1936 auf die neu erbaute Ordensburg
Boge l sang in der Eifel kommen , um hier die zwei¬
jährige A n s b i l d u n g s z e i t mitzumachen , wobei die

weltanschauliche und sportliche Erziehung ihn Vordergrund
steht . ________________

— Idstein i . T . , 19 . März . Am Sonntag . 22 . März , fin¬
det in der hiesigen Bäuerlichen Werkschule eine A u s st e l -
k u n g der von den Schülerinnen der Haushaltungsschule
gefertigten Erzeugnisie der Koch - und Backkunst und von

Handarbeiten statt .
Fe . Bad Schmalbach , 19 . März . Zum Vorsteher des

Finanzamtes Bad Schwalbach wurde Regierungsrat M u e ck

bestimmt , der seither das Finanzamt Witzenhausen an der
Werra im Regierungsbezirk Kassel leitete . Er tritt an die
Stelle des in den Ruhestand getretenen Finanzamtsvor¬
stehers Regierungsrat Bauer .

Ostpreußen umjubelt den Führer .

i

WM W M W

M G

Königsberg war die vierte Etappe auf der Wahlreise des Führers durch die deutschen (Saue . Hundert¬

tausende hörten seine Rede , die er im Schlageterhaus zu Königsberg hielt , und der Empfang , der ihm

Ostpreußens Bevölkerung bereitete , war besonders herzlich . Ostpreußische Mädchen vom BdM . über¬

reichen hier dem Führer einen Strauß Frühlingsblumen . ( Heinrich Hoffmann , M .)

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Das Grab des fränkischen Kriegers .

= Limburg a . d . L . , 19 . März . 3n Dauborn wurde

anfangs dieser Woche ein Skelett ausgegraben , auf besten
Vorhandensein man vor einiger Zeit beim Ackern aufmerk¬
sam wurde . Unter Leitung des Direktors des Landes¬

museums , Dr . Kutsch - Wiesbaden , wurde die Grabstätte
eines im 6 . Jahrhundert bestatteten germanisch - fränkischen
Kriegers freigelegt , wobei man das vollständige Skelett , das

Schwert ( Sax ) und das Mester ( Skramasax ) , sowie eine

zertrümmerte Urne mit der „ Totenwegzehrung
" fand . Die

Fundstücke wurden dem Landesmuseum in Wiesbaden zu¬
geführt .

— Auringen , 19 . März . In der Generalversammlung
der 53 Mitglieder zählenden Milchabsatzgenossen¬
schaft wurde an Stelle des wegen Krankheit zurück -

getretenen Vorsitzenden K . Lendle das Mitglied Karl

Kling zum 1 . Vorsitzenden gewählt . Als 2 . Vorsitzender
fungiert wiederum Otto Lendle , während für das ausschei¬
dende Vorstandsmitglied Emil Rös das Mitglied Karl Ruf
und für ein ausscheidendes Aufsichtsratsmitglied E . Deuker

bestimmt wurde . Die Genossenschaft bewegt sich in zufrieden¬

stellenden Bahnen und erzielte im letzten Jahr einen kleinen

Überschuß .
x Nassau a . d . L ., 19 . März . Infolge des außerordent¬

lich milden Winters sind die Lahnfische viel früher als

in sonstigen Jahren zum Laichen gekommen . Wenn keine

strengen Fröste mehr kommen und sich kein Flußeis mehr
bildet , kann in diesem Jahre mit einer guten Brutentwick -

lung gerechnet werden .

Jetzt sparen , iin Sommer fahren !

Spare mit der Reisesparkarte der RSE . „ Kraft durch
Freude " ! Reisesparkarten und -marken bei der Nass .
Landesbank und der Zahlstelle der Bank der Deutschen
Arbeit im Haus der Arbeit , Luisenstrahe 41 ( 1 . Stock ) .

Fremdenverkehr in Deutschland
gestern und heute .

Fremdenverkehr :

Reisende : Übernachtungen
1930 11444 000 39 206 500
1933 14 437 100 49 255 100
1934 17 814 000 67 413 000
1935 21 808 200 78 413 400

Das bedeutet gegen das Jahr 1930 eine Verdoppelung
der Zahl der Reisenden und Übernachtungen . So half das
Dritte Reich dem Fremdenverkehr und baute durch zahlreiche
fördernde Maßnahmen ein Wirtschaftsgebiet wieder auf .

Umsätze im Fremdenverkehr :

1930 300 000 000 RM ..
1935 über 1 Milliarde RM .

Daraus gehr hervor , daß die wertmäßige Auswirkung
der Steigerung des Fremdenverkehrs die ziffernmäßige noch
um ein Vielfaches übertrifft .

Seit der Machtübernahme sind ferner von feiten der

gewerblichen Wirtschaft 150 Millionen RM . im Fremden¬
verkehrsgewerbe neu investiert worden . Dadurch erhielten
Zehntausende von Arbeitern und Angestellten wieder Arbeit
und Brot .

Ausländer in Deutschland :

1932 1 114 900 mit 2 500 000 Übernachtungen
1935 2 276 400 mit 4 000 000 Übernachtungen

Daraus ergibt sich , daß der Ausländer wieder Ver¬
trauen zu Deutschland hat , und daß er lieber in einem

Deutschland reist , in dem Ruhe und Ordnung herrschen , als

in einem Lande , das durch politische Auseinandersetzungen ,
Streiks , Straßenkämpfe und Unruhen erschüttert wird , wie

das Deutschland von 1932 .

Was sagt das Volk dazu ?

Das deutsche Volk weiß , daß es alles dem Führer zu
danken hat und darum gibt es ihm am 29 . März seine
Stimme .
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(Weifens -

MietgMe

Vermietungen

1 Zimmer

eingeführt sind ,
botc einzureichen

und

783 au den Tagbl .- Verl .

Stellen «

Angebote

Stellen «

Gesuche

Gr . Eeschäfts -
räume

im ganzen o .
geteilt r . ver¬
mieten . Näh .

C . Eichels -
Heim .

Friedrich -
ttrahe 10 .

^ Kopitalien -Sssuche I
I . arbeitsiebend .

Krankenpfleg .
sucht

150 — 200 RM .
zu leihen in

monatlich . Rück -
zahlg . mit Pro¬
zenten . Ana . u .
D . 557 an T .- V .

Luisenttr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , m . Büros ,

Packräumen ,
hydr . Ausz .. ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näb .
Tapeteuwrtz , das .

Schön . Waren¬
schrank . 3 m la . ,
2 Theken , 2 le¬
gale . 2 Erker
m . Glasplatten ,
Markise . 5,50 m ,
1 Schot . - Auto¬
mat zu verkauf .
Wellritzstrasse 17 ,
Laden .

NieSerwM -

sttatze 5
nabe Bahnh . ,
nahe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein gut mbl .
Zim . mit il .

Wasser
zum 1 . Avril
preiswert zu

vermieten .

In landschaftl . sehönerGegend
unweit der Stadt

besond . für Rekonvaleszenten

Kl . Landhaus
5 Z . , Küche , Bad , Mädchenz . ,
fl .W . , Z .-Heiz „ el . Licht , Stall ,
u .Garage , 156 Rut . Obst - u .Ziergart .
f .nur 27000 RM . z . 1 .4 . 36
zu verkaufen . Evtl , auch für
150 RM . monatl . zu vermieten .

Immobilien -Verkehrs -Ges .
Wllhelmstr . 9 Alleeseite Tel . 20550

Tücht . kinderlb .
Alleinmädchen ,

ehrlich u . solid ,
nicht üb . 25 I . , z .
2 Erw . u . 1 Kd .
gesucht . Antritt
1 . Avril . Vor¬
zustellen b . Frau

E . Wucherer ,
Bierst . Höhe 25 .

Zeich . - od . Scku . -
Tisch , f . n . , verk .

Rbeingauer
Strane 9 . P . r .

nicht saisongebunden , neu zu
besetzen . Hobe Provision , sofort
zahlbar . Seriöse fleissige Herren ,
die bei Behörden und Verwal¬
tungen . Handel u . Industrie usw .
bekannt

Faulbrunnen¬
str . 3 , H . Erdg . .
Geschäftsräume

1 grösserer mit
Kraftsirom -

anschl .. 3 kleinere
( auch als Büro )
zu Deim ._ Näh .

2 ZilW
mit je 2 Betten
nebst Küchen - u .

Badczimmer -
benutz . s. einige
Wochen billig zu
mieten gesucht
unter Preisang .
oder gegen un -
entgeltl . Eegen -
ausentbalt nach
Leipzig , etwa z.
Messe . Ang . u .
3 . 556 an T .- V .

belieben Angebote einzureichen
unter « . 7 " ~ - ~ ~ '

19 I .. Frauen -
lehrj . auf landw

Haushaltschule ,
arbeitsfreudig ,

möchte als
Haustochter

in gebild Haus¬
halt . wo Mädch .
vorhd .. weitere

hausfrauliche
Kenntnisse sam¬
meln . Taschen¬
geld erwünscht .
Antritt 1 . oder
15 . April . Wies¬
baden od . Umg .

Gisela Gericke .
Wernitz

b . Wustermark .
Pr .Brandenburg

2g . Mädchen
sucht zum 1 . 4 .
Stell , in Hotel
od . Gastwirtsch .
z . Kochenlernen .
Ang . u . 2 . 555
an Tagbl .- Verl .

Mr . AlOllchl
Durchmesier zirka 1,30 Mir . . mit
Normaluhr ( für 15 Nebenubren )
sowie Uhrmacher -Werkzeug - Ma -
schinen vreisw . zu verkaufen .
Angebote unter Ä . 557 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Für den Außendienst unserer
Werbe -Abteilung suchen wir

2 J « Hier 25 Me
alt . Nur Damen aus guten
Kreisen mit sicherem Auftreten u .
guter Garderobe wollen sich
bewerben . Wir bieten feste Tages -
gelder , Fabrtspesen und Umsatz -
Vergütung . Persönliche Vorstell .
Samstag , den 21 . d . M ., von 10
bis 12 Uhr im „ Hansa " -Hotel ,
Nikolasstrahe 1 , zu melden beim

2 — 3 größere
Räume

je zirka 300 qm gross , für
üabrikationszwecke zu mieten od .
kaufen od . günstiges Baugelände
gesucht . Angebote unter F . 557
an den Tagbl .- Verlag .___________

Zuve -rläss . evg .
Alleinmädchen ,

d . selbst , kochen
k. . nicht u . 25 I . ,
mit nur besten
Zgn . . f . Villen -
hausbalt sof . od .
1 . 4 . ges . Zu ersr .
im T .- Vl . Kd

WgHhkie Derlretuno
in K382

la MsUMlW

Heleneiistrasse 9 ,
Stb . Dach , 1 Z .
u . K . zu verm .
1 Zim . u . Küche ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 63,1
mbl . Ms . a . Frl .
Albrechstr . 10 . 3 ,
1 — 2 l . Zim . in
kl . gut . Hausb .
Alürechtstr . 11 . i
g . mbl . Z , zu v .
BlücherplZTP ^
möbl . Zim . frei .

Moritzstr . 24 . 1.
Gut möbl . Zim . ,
l . St . , eig . Ab¬
schluß , fl . Mass .,
elekt . Licht , Gas .
kl . Herd und kl .
Keller zu verm .
Oranienstr . 34 ,
1 . St . rechts .

Behagl . möbl .
Zimmer zu um .

Pbilivosberg -
sirasse 30 , P . r .

2n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4M .
an . flieh . Mass . ,
evtl . eig . Bad ,

Gar . . Richard -
Wagner -Str . 1 .
am Kurgarten .
Mbl . ion . Balk . -
Zimmer zu vm .
Roonstr . 17 . 1 .
Gut möbl . Zim .,
2 Betten . Tel . .
Webers . 21 . 2 .
Gut mbl . 3 . m .
sev . Eing . zu v .
Webers . 50 , 3 l ,
S . gr . mbl . 3im .
Südviertel , an

Berusst , zu vm .
Ang . u . 2 . 543
an Tagbl .-Verl .

Leere 3immer
und Mansarden

An d . Ringkirche
gr . sonn , leeres

Frontspitzzim .
Gas . el . Licht ,
Ofen , a . berufst .
Pers . s. 20 RM .
zu verm . Anfr .
unt . M . 556 an
Tagbl .-Verlag .
Leere Mans , an
der . Pers , zu v .
Stiftstr . 26 , 2 .
Sonnig , leeres

3immer
mit Herd gegen
teilweise leichte
Büroarbeit zu
vergeben . Ausk .
Telephon 24130 .

Garagen , Stall . ,
Keller

miet . Näh , das .
Weilitrahe 22 _____ ___________

schöne4 - Zimmer - mit Zub . zu vm ,
Wohn , zu verm . Näheres Borck -

Pusmö

I .jjausiwiiai

Rheinstr . 88 , I ,
möbl . Zim . z. v .
Scharnhorktstr . 12
1 l ., mbl , Z . z . v .

Gutmöbl .

Zimmer
m . 1 — 2 Betten ,
Dauerm . n . Pasi .
zu vm . Albrecht -
strasie 23 , 1 , St .
Sev . m . Z . z . v .
Blüchervl . 5 , 2r .
Frdl . m . 3 - so ?,
zu verm . Dotzh .
Strane 74 , 1 r .
Möbl . 3im . zu
vm . Eleonoren -
strasse 7 . Part , r .

Im Zentrum
schön möbl . Zimmer ,
sonn . m . fließ . Wass ,
mod . Hzg . . biil . abzg .
Friedrichstr . 16 . 2

Gut mbl . 3 . an
sol . örn . zu vm .

Karlstr . 31 . 1 j

S . g . m . Mans .-
Zim ., neu berg . .
Kochh ., evtl . L . ,
an nur sol . P .
zu verm . 10 — 11
u . 5 — 8 Goethc -
stratze 6 , 3 . St .
Gut mbl . 3im .,
u . sev . möbl . 3 .
zu verm . Herrn .
gartenstr . 16 . 1 .
Telephon 28306 .
M . 3 . m . Küch.-
Ben . . W . 3 Mk . .
Karlstr .34,H . 1 r .
2bett . möbl . 3 .
frei Mauritius -
stratze 12 , 1, St .
Mobl . 3im . zu
vm . Moritzstr . 7 .
Bdh , 2 , Et , Its .

schöner Laden
m .2 -Zim . -Wohn .
ofort od . später
either Sveise -

baus , zu verm .

Laden
Marktstrahe 25 ,
nabe Langgasse ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Näh . b . Göttel ,
Michelsberg 23 .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnlicbe Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be -
Werbers tragen .

Der Oerlag .

— — — — —

W »
laden ,

eventl . mit Ein¬
richtung . in gut .

Geschäftslage ,
billig zu verm .

Haas ,
Hausverw . .

Wallufer Str . 10
Telephon 27620 .

Laden , Wellritz -
stratze 41 , z . vm .
N . Jabnstr . 44 .

Sonnige
3 - 3im .- Wohn „

Balkon , eiliger .
Bad u . Zubeh . .
neu Berger . , zum
1 . 5 . 36 zu vm .
Montzsir . 66 . 1 l .

( Bahnhofsn . ) .
Anz . 10 — 12 od .
vorb . Anmeld .
Schöne sonnige

3 - W . - WW .
z . 1 . 4 . od . 1 . 5 .
zu vm . Zinirner -
mannstrahe 7 . 1 .

4 Zimmer

WlllM
Ans . 30 , selbst ,
int Haush . , sucht
Stell , als Stütze
o . Haushälterin
in gutem Hause .
Gute Zeugnisie
vorhanden . Ang .
u , A . 774 T .-V .

Tüchtige ält .

NteltMin
sucht Stellung .
Ang . u . A . 784
an Tagbl . -Verl .

Tucke
f . meine 16jähr .

Tochter ,
kinderlb . . welche
Vorkenntnisie in
Hausarbeit und
Nähen hat , pass .
Stelle in Haus¬
halt ober als
Ansängerin in
Hotel . Aiigeb . u .
W . 554 an T .-V .

— — — — —

4 - W . - MW .

AiuWtze 69 ,
direkt a . Wald
geleg . . m . sämtl .
Zubehör , preis¬
wert z . 1 . 4 . 36
zu verm . Aus¬
kunft und Be¬
sichtigung durch

Dörner ,
Scharnborsistr . 1
— — —

Schöne sonnige
4 - Zimmer -

Wohnung
mit 2 Balk . u .
Bad , im 1 . St . ,
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .
Waterloostr . 1 i .
Laden b . Poths

Schöne kannige
4 - Zim . - Wohn .

mit Badezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu verm . Anruf ,
v . 10 - 12 u . 3 - 4 .
N . Wörthstr . 7 . 2 .
Sch . 4 - Z . - Wobn .

5 Zimmer

Vismarckring44 ,
sch. son . 5 - Zim .-
Wohn . . 3 . St . ,
auch geh , zu vm .
Näh . Part , r .
Herderstrahe 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg -
platz . schöne son .

5 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu ver¬
miet . Näh . das .

Musstrahe 3
sonnige moderne

5 - 3nn . - Wohn „
grotze Terrasie ,

Bad . Wasser
Heiz . u . Versorg ,
sofort zu Derrn .
Näh . daselbst b .
Fleschner ._______
Rheinitrahe 111 ,

II . Stock
schöne 5 - Z .- W .,
Südlg . . Bad . zu
vm . Näh , 1 . St .

Schöne grohe
5 - Zim . - Wobn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolss -
altee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näh . 1 . Stock .

6 Zimmer

Rüdesheimer
Str . 15 , Hochv . ,

6 -Zim .- Wohn . .
Zubehör , großer
Balkon , neu her =
gerichtet , sofort
zu » ernt . Näh .
Erdgeschotz .

7 Zimmer

Moderne

5 - M . - Wohn,
m . Bd . u . Etag . -
Heiz . , in schöner
ruhig . Lage ges .
Neubau außer¬
halb der Stadt
bevorzugt . Ang .
u . A . 778 T .- V .

Mod . möbl .
Schlafzimmer

mit 2 Betten , fl .
w . u . k. Wasser .
Zentralheizung ,

anschl . Wohnz .
m . Schlafcouche ,
Badbenutzung , i .
ruh . Kurvillen¬
viertel gesucht .
Preisang . unbe¬
dingt erforderl .
Ang . u . M . 552
an Tagbl . - Verl .
Frl . s. möbl . 3 .
o . Ms . m . Kochg .
zu mäss . Pr . . in
gut Hause . Ang .
il _ 11. 555 T .- V .
Mbll

^
Zim . , sev . .

Stadtm . . sof . ges .
Preisangeb . u .
L . 557 an T .- V .

[ Eeldoerkehr ]

2 . Stock ,
Ecke Webergasse .

7 - Zim .- Wobn .
m . Zubeh . ( seith .

ärztl . Praxis )
zum 1 . 7 . 36 zu
verm . N . Wirth
Kl . Burgstr . 11 .
3 . St . . 10 — 12 u .
3 — 5 llhr .

Läden und
Geschäftsräume

Meinst. Dame
sucht 1 3 . u . K .
zum 1 . 5 . 1936 ,
trrontfoifce ober
Hinterh . Angeb .
u . B . 553 T .- V .

gasse 43 , Part .
Abgeichl . l - Zim . .
Wohn „ Wohn¬
küche . Keller , an
einz . Person z.
1 . 4 . zu verm .
Fest « . 35 RM .
Ang . u . E . 546
an Tagbl/Verl .
Abseickl . Wohn .

in Villa
1 gr . Zim . unb

bo . Wohnküche
a . alleinstehenbe
Dame zu verm .
Adr . T .- Vl . Nm

2 Zimmer

2 - Z .- W .. Herrn -
gartenstr . 7 . 1 ,
einichl . Heizung
monatl . 55 RM .

schöne 4Z .- W . .
Balkon , eiliger .
Bad . fl . Wasser
zu v . Näh . Lab .

Bismarck¬

ring 19
sehr schöne gr .
4 - Z .- W . rm . ein -
ger .SBab . 2 Balk . ,
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .
Dreiweidenstr . 3 ,
3 . St ., sch . 4 =3 .=
Wohn . in . Zub .
z . 1 . 5 . 36 zu vm .
Bs . v . N . Wirth
Kl . Burgstr . 11 .
3 . St . , 10 - 12 , 3 -5
Herberstrassc 12 ,

3 . Stock .
sch, 4 - Z .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu ver -

SIMM . 5
( Kurlage ) ,

2 Zim . u . Küche ,
Erbg, . mit 3 . -
Heiz . unb W .-
Wasservers . Näh .
b . Hausm . von
11 - 1 u . 3 -6 Ubr .
Schöne geräum .

2 -3im . -Wohn .
mit Notküche .

Keller u . Teil -
maitiarbe ,

in bester Lage ,
zu vermiet . Ab -
schlutz vorhanb .
Anzus . tägl . 2 b .
7 Uhr Abelheib -
siratze 72 . 3 . St .
Strakosch ._______

2 -Zim .-Wobn .
z . 1 . 5 . zu verm .
Albrechtstr . 11 .
Hinterb . Part .
Näb . bortselbst .

3 Zimmer

Netz - Radio .
Batt . - Empf . .

Netzan . , Akkul . ,
Staubsauger

bill . zu verkauf .
Schwalbacher

Straße 8 , 3 r .
Radio ,

Nora . 3 Röhr . ,
zu verk . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Np

Wanderer -

Wagen
offen , in bestem
Zustand , zu verk .
kaufen . Adr . im
Tagbl . - Vl . bin

D « W . -

Kabriolett
( 4sitzig ) ,

steuerpfl . . in s.
gutem Zustand ,
»u verk . Vorck -
strahe 7 , 2 r .

4/20 Opel
Kabr . , 2/2 , zu
verkauf . Garage
Adolfstratze 12 .

BMW .,
3/15 PS , Lim . ,
Schwingachse , in
put . Zustande ,
auherst bill . ab -
rug . Bismarck¬
ring 22 . 1 . St . l .

Tel , 24646 .
Motorrad -

_ Ersatzteile ,
Sozius . 2 Werk -
zeugtsch . , Motor¬
rad -Magnet bill .
zu verkauf . Neu¬
gasse 4 . Stb . 1 .

| Weibliche Personell

| Saufinim . Personal

ttWSWen
mit gut Figur
für den Verkau

"

von Konfektion
stellt ein

L . Nachbar ,
Kaiser - Friedr . -

Platz .

Hanspersonal

Alleinmädchen ,
welch , selbttänd .
kochen k. u . in
allen Hausarb .
erfahren ist . für
Villenhaush . z .
1 . 4 . ges . Vor -
zustell . v . 10 - 11
und 15 - 16 Uhr
Mozartstr . 2 .

Allst . ält . Frau
sucht 1 grosses
od . 2 kl . Zimmer

unb Küche
im Abschluss .

Ang . u . G . 550
an Tagbl .-Verl .

Eine 5- und eine
3 -W . -WHN .

am liebsten
2 -Familienhaus ,
zu miet , gesucht .
Garten u . Heiz .

Bebingung .
Garage

erwünscht . Ang .
W . 547 T .-Verl .

Hausmeister -
Wohnung

gesucht . Ang . u .
O . 549 an T .-V .

Tüchtige junge
Pu ^ rau

tn . gut . Amviehl .
sofort gesucht .

L . Nachbar ,
Damenmoden .

Kaiser - Friebr . -
Platz .

Ordtl . Putzfrau
sofort f . 1 Woche

gesucht
Sonnenberger

Strasse 24 .

| Pnoot - Verkäufe |
Bernhardiner

mit Stammb . ,
I . . abzugeb .

Ang . u . A . 773
an Tagbl .- Verl ,
Eleganter neuer

Frühjahrs -
mantel

( beige ) . Er . 42 ,
für 65 RM . zu
verkaufen . Adr .
im T .-Vl . Nb

1 Posten
neue Bettwäsche

sowie
zwei Serren -
Ueberzieher ,

gut erhalten ,
billig abzugeben
von 11 — 6 Uhr .
Näb . Aarstr . 30 .
Vollständ . Bett ,

neuer Klosett -
Zimmerftuhl .

■aorbar . zu verk .
Anzisseben vorm .

Biebrich ,

Sgrtenitr
. l8 .P . r .

ettst . m . Svr . -
Rahm . , » . Tisch
zu verk . Weber -

ggsse 50. . 1 lks -
» ofas , Tische ,

Spültisch . Trum ,
billig zu verk .
Taunusitr . 36 , 2
1 lubsessel , KorÜ -
sessel , Barock -
kommode .Trum . -
Spiegel , Klub -
lamve , Stilleben
zu verk . Lessing -
sirasselLl .
lt . Kleider,chrk ?
n . eis . Bettstelle
zu verk . Neu -
gaise 4 , Stb . 1 .

Mnem

jinssensUnni
billig abzugeben .

Wen » & Co .,
Futtermittel -

Handlung .
Wörthstrahe 5 .

Goethestrade 15 ,
Parterre ,

vier Zimmer
mit allem Zub . .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näb . Friedrich¬
strasse 10 , 1 . St . .
Eichelsheim .

Mlandstr . 13
sch . 4 - Z .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu v .
Näh . Part , lks .

Abgeschlossene
l -3 « n . -Wohn .

gesucht .
Ang . u . F . 551
an Tagbl .- Verl .
Zim . u . Küche

v . allst . Dame ,
a . Teilw . . ges .
Ang . u . G . 555
an Tagbl . -Verl .

Suche
1— 2 - Zimmer -

Wohnung
fmm 1. ob . 15 . 4 .
Miete wirb im
voraus bezahlt .
Ana mit Preis
u . O . 557 T .-V .

2 Zimmer
und Küche

im Abschluss ges .
Ang . mit Preis
u . tz . 557 T .-V .

Junge frcunbl .
AushUse oder
AlleinmLdchen ,

welch , selbständ .
gut kochen kann ,
wegen Erkrank ,
d . bish . Mädch .
s. alle Hausarb .
sof . gesucht von
kl . Villenbausb .
Kustao - Frentag -
Strasse 7 , Part .

Zimmsrmädclien
gesucht .

Hotel
. Weisses Ross "

,
Wiesbaden .

Zuverlässiges
sauberes

MllSAii
tagsüber z . 1 . 4 .
gesucht Taunus -
stratze 37 , 3 .

Ehrliches

Mädchen
zum 1 . 4 . in
Bäckerei gesucht
Wellritzstr . 29 .
Junges solides

Mädchen
für ruh . Privat -
haushalt gesucht .
Adr . T . - Vl . M

Zuverl . saub .

Mädchen
nicht unt . 20 I . ,
zum 1 . Avril ge¬
sucht .

Kovv ,
Bahnhof str . 12 .

Mädchen
od . unabb . Frau
für alle Haush . -
Arbeit tagsüber
gesucht Wieland -
strasse 15 , 1 r .
Für alle Haus¬
arb . in grösseren
Hausb . Frau o .
Mädchen tags¬
über ober ganz

gesucht
Rosenstrasse 8 .

Gutempsohl . jg .
Mädchen

über Mittag
gesucht

Adolfsallee 6 , 3 .

Bülowitrasse 10
sch. 3 - Z .-W . z . v .
Näh . Part , lks .

Sieubau
Frauenlobstr . 3 ,

2X3 -Zimmer -
Wobnungen

Part ., mit Heiz ,
u . Warmwass . , z .
1 . Juli zu vm . ,

eventuell mit
Garage . Näh .

Dotzh . Str . 131 .
Tel . 25004 .

Friedrichstr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk ., Küche z .
1 . 4 . 36 zu vm .
Bei . 10 -12 , 3 -5 .
Heinrich Jung .

togo | |el8
( Ecke

Kl . Kirchgasse )

3 -W . -Wohn .
zum 1 . 4 . 1936
zu vermieten .

Hans Dammer ,
Bismarckring 27
Telephon 25830 .

MMe 13
Eth . P . . mittl .
neue 3 -Zimmer -
Wobn . . Babe -
insiall . . an nur
ruh . Mieter sof .
ob . später zu v .
Festmiete 53 M .
Zu erfragen b .

Hausmeister .
Telephon 20867 ,
Rheinitrahe 34 ,
Hochpart . , 3 =3 .=
Wohn . m . eing .
Bab , Zub . . Z .-
Heizg . , Warm¬
wasser . zu vm . .
80 RM . Festm .
monatl . Einzus .
vormitt . Näh .
Gartenh , 1 r .

Schwalbacher
Strasse 57 .

mob . sonn . 3 -3 .«
Wobn . mit zwei
Balkonen , Erker .
Bad , gr . Küche
usw . , mtl . Fest¬
miete 65 RM .
sofort , ob . sväter
zu v . 91. 3 links ,
b . Hohlwein nur
von 10 — 4 Uhr .

3 -Zim .-Wohn .
mit Heizung u .
Zubehör an ruh .
Miet . sof . zu v .
Alexanbrastr . 17

Schöne gr .

3Ziiu .
- Woh

Friedensmiete
580 RM .. zum
1 . 5 . zu vm . Zu
erfr . Dotzheimer
i- trasse 126 . im
Büro im Hos ,

3 - 3lmner -

Moong
mit Zentr .-Heiz ..
Bab unb Zubeh . .
für 80 RM . ben
Monat sofort zu
verm . Näheres
beim Hausmstr . ,

Eusi .- Freytag -
Strasse 4 .

Geräumige

3 - 4- 3110-
-

WMM
in herrl Dillen -
lage ( Neroberg -
str .) 5. 1 . Apnl
ob . später zu vm .
Näh . bei R .- A .

Dr . Wollweber ,
Kirchgasse 74 , 1 .

Näh , bei Hesse . I strasse 14 , 2 lks .

Etagen Billa
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim .- Wohn .
m . Zubehör , Bab , Heizung , ruhige
prachtvolle Lage . Nähe Linbenhof
( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Anfragen unter E . 552 an ben
Tagbl .- Verlag erbeten .

Ehepaar
welches a . Rein¬
lich ! . sieht , sucht

2 — 2 ^ Z .-Wohn .
evtl , auch Haus -
meistersi . , Villa
bevorzugt . Ang .
u . F . 555 T .- V .

All « - MM .
sucht z . 1 . 5 . ob .
1 . 6 . 3 - Zimmer -
Wohnung . Norb -
viertel bevor, .
Ang . mit Preis
u . T . 555 T .-V .

Freitag , 20 . März 193 $ .

58

Heidelb . -W. 1/ ! Fl . 78

Anruf 25005

We bergasse 2
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Geschäfts .

Anzeigen

75
75
60

Strümpfe nicht wegwerfen ,
ist die Länge noch gut ,
dann läßt man sie bei

Schirg ansohlen , über
200 Farben , sodaß die

Strümpfe im Halbschuh zu

tragen sind . Garantie
für Haltbarkeit und Sitz .
Füße nicht absdineiden .

78
78
98
60
84
84
84

1.00
1.95

Johannlsb .’W-
Stachelb . -W.
Erdbeerwein
Wermut .
Malaga . .
Moscatel .
Tarragona .
Fruchtsekt .
Weinsekt .

Ingeih . Berg „
Guntersblum . „
Apfelsaft, ,

für die Jugend

und noch

3 % Rabatt

80 weitere
Weineorten

Weinbrände _
und Liköre

also für Ihr Fest

Ihr Wein nur aus

Kleiner

5 « i>
mit Schiff

18 RM ..
weisser

feosljerö
45 RM .,

Sostofeer
3RM .,

Stahltövfe
billigst .

KJungmannWwe .
Langgasse 8 .

Baubickelh . „ 5°
Maikammerer, , oo

Vergil nicht mein !
großes Lager zu besichtigen

Möbel -Reichert
Frankenstraße 9
iititt um 111111111111111111111mit nun tun tu

jetzt auch

Bahnhofstr . 6

OLMwU

WMV

M -
5

RingQuelle
Bismarckring II

*

Ring-Quelle 1
bürgt

für einen
hervorragenden

Konfirmations-

Wein
Apfelwein 1/1 Fl. 21
besonders für Bowle
Ingelheimer1/ , Fl. 3t
Sprendlingen „ so
Dürkheimer „ so

Damen -Rad m .
Dynamo 20 Mk .
Karlstr . 40 , 3 r .

Herren - und

Knaben - Rad
billig zu verk .

Bernhardt ,
Frankenstr . 2 , 2 .

Fast neuer
Kinderwagen

vk . Scharnhorsi -
strasse 2 . P . r .

Gebr . Kinder -
wagen zu verk .

Heuss ,
Rheinstrasse 92 .
Guterh . w . Kd . -

Klavpwagen
zu verkaufen
Philivvsberg -

strahe 39 , 2 r .
Moderner

Kinderwagen
vreisw . zu verk .
Hellrnunbstr . 54 .

Hinterh . Part .
Guterh . weiter

Kindcrwag . bill .
abzugeb . vorrn .
Platanenstr . 20 .
__ 1 . St . links .__
2 DovvelspLnn .-

Mogen
zu verk . Röber -
t rasse 20 , Part .
Zinkbadewanne

( gebraucht )
billi « abzugeben

Rbeingauer
Strasse 5 . 1 lks .

Äbschlusstüren
zu verkaufen
Rbeingauer

Strasse 8 .
Schreinerwerkst .

Mnöler - Ierfiiuse |

Schreibmaschinen
Kauf

Tausch
Miete

Walter Grase ,
Bahnhofstr . 22

Schillervlatz .
Reparaturen .

Neue versenkb .
Anker -

Nähmaschine
bill . zu verk . b .

Landsrath ,
Bismarckring 19

ftoufoefndje
V /

Piano
bar zu kauf . ges .

Schwender ,
Atüblgasse 17

Saub . kompl .
Bett . a . Privatb .

sucht
R . Schäfer ,

Körnerstratze 6 ,
Zwei 3teil . , nur
guterh . Matratz ,
für 2schl . Betten
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 552
an Tagbl . -Verl .

1,2 Opel
Kabr . -Lim .
oder Kabr .,
neuwertig ,

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . an

K . S .,
Marktplatz 9 .

MMWWM

Kl . Drehbank ,
gebr .. zu kaufen
gesucht . Ang . an

R . Zimmer¬
mann u . Co . ,

Mauritiusstr . 1 .
Gebraucht .

Gasbadeofen
Emaillewanne
Küchenherd ,

mittlere G .«
Anthrazit -

Füllofen
sofort in gutem
Zustande r . kauf ,
gesackt . Angeb .
mit Preisen an
Ernst . Karlstr . 6

Fahrräder
Herrenräder .......
Halbballon - Herrenräder .
Ballon - Herrenräder . . .
Ballon - Herrenräder , verehr .
Damenräder ...... .
Halbballon - Damenräder .
Ballon - Damenräder . . .
Ballon - Damenräder , verehr .
Knabenräder .......
Mädchenräder ......

RM . 31 .—

„ 37 .50

„ 42 .-

, , 45 .50

„ 36 .-

„ 41 .50

. . 44 .—

„ 49 .-

„ 37 .-

„ 3S .—

Erstklassige Markenräder ! !

Fabrikvertretung der ältesten
Fahrradfabrik des Kontinents :

Expreßwerke AG .

Die leiehtlaufenden Touren -
und SportmodeUe :

„ Expreß “ Mailand - München RM . 86 .—

„ Expreß “ Modell 54 ( neu !) . „ 97 . —

Bequeme Zahlungsweise .
Gebrauchte Räder werden einiretauscht .

Wiesbaden , Mauritiusstr . 1

Groß - und Einzelhandel .
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heblich erhöht .

zu Fall vor . , . , .
In englischen Zeitungen spielen KremwortraIel eine

wesentlich größere Rolle als in deutschen . . Selbst die

konservativste eni
' " " * “ * rrl

etlichen Jahren

Nr . 79 . Seite 11 .

Eine „ ausgezeichnete
" Jägerin . Als einzige Frau Deutsch¬

lands wurde Frau Leni Kortenbach dieser Tage beim

Kreisappell der Solinger Jäger vom Kreisjägevmeister
-mit der goldenen Schießplakette ausgezeichnet , eine Ehrung ,
die manchen Nimrod beschämt .

Dreifacher Mord bei Eraudenz . 2m Dors Bliesen im

Kreise Eraudenz überfielen am Dienstag Banditen das Ge¬

höft des Landwirts Rudolf Dickmann . Sie ermordeten den

Besitzer , seine Ehefrau und eine Magd . Um die Spuren ihres
Verbrechens zu verwischen , zündeten sie das Gehöft an .

Eine Geistesgestörte stößt ihre vier Kinder in den Dors¬
teich . In einem Anfall geistiger Umnachtung stieß eine Ein¬

wohnerin des Dorfes Altengeseke ihre vier Kinder im
Alter von zwei bis elf Jahren in den Dorfteich . Nur dem

Umstand , sag gerade Leute vorüberkamen und auf die

schreckliche Tat aufmerksam wurden , ist zu danken , daß die
beiden jüngstenK -inder gerettet weiden konnten .
Die Wiederbelebungsversuche bei dem neunjährigen , das

ebenfalls bald geborgen wurde , blieben ergebnislos . Die

Leiche -des ältesten Knaben konnte noch nicht geborgen werden .
Die Frau wurde in eine Heilanstalt gebracht .

Kreuzworträtsel vor Gericht .

Mit den seit dem Krieg sehr beliebt gewordenen Kreuz -

Worträtseln hatte sich jetzt zum ersten Male ein Gericht , und

zwar ein englisches zu befaßen .
Im allgemeinen sind Kreuzworträtsel zwar harmlos

genug , um nicht die hohe Justiz zu beschäftigen , aber dies¬

mal handelte es sich um die Frage , ob Rätselwettbewerbe in

Zeitungen legal seien oder nicht . Die Richter konnten die

Frage nicht entscheiden und behielten sich Prüfung von Fall

Wer sucht das weihe Bold ?

Die Inseln der Verdammnis . — Tragödien um den Guano .

Die „ Companie Peruana de Guano "
, die große Handels¬

gesellschaft von Peru , die die Einbringung und den Versand
des als Düngemittel wertvollen Guanos unter sich hat ,
mußte sich hilfesuchend an die Regierung wenden , weil sie
keine Arbeiter mehr findet , die auf den grauen¬
vollen Guano - Inseln Dienst tun wollen .

E u a n o — das ist das , was man in Peru „ weißes Gold
nennt . Es ist nichts als eine Anhäufung von Vogelkot und

doch gehört cs zu den kostbarsten Produkten des Staates ,
denn Guano ist das wertvollste Düngemittel der Welt .
Wie Marmor leuchten die Guanoinseln im Pazifischen

Ozean , aber sie sind Inseln des Grauens . Keine Arbeit

der Welt ist so hart und so gesundheitsschädlich , wie die aus
den Euanoinseln . In den Häfen hat die „ Companie

Peruana de Guano " allenthalben große Plakate ausstellcn

lasten , durch die arbeitswillige Leute aufgcfordert werden ,
sich bei guter Bezahlung zum Dienst auf den Euanoinseln

zu melden . Vergebens , die ärmsten Tramps , die hungrigsten
Seeleute , die schon Jahre aus Arbeit warten , scheuen sich , in

die Hölle von Guano zu gehen .
Auf den kleinen Felseneilanden , auf denen meist 80 brs

100 Arbeiter beschäftigt sind , nisten Millionen von See¬

vögeln , die Spender des kostbaren Düngemittels . Kein Gras¬

halm , kein Baum , kein Strauch sind ringsum zu sehen , nur

toter , glühender Fels . Der Guano , der oft meterdick den

Boden bedeckt mug mit Hauen und Picken von den Felsen

abgeschlagen und in Säcke gefüllt werden . Jeder Arbeiter hat

täglich eine bestimmte Anzahl von Säcken abzuliefern . Ein

fast unerträglicher Geruch macht das Dasein zur Plage .

Jeder Gegenstand , von der Taschenuhr bis zum Eßgeschirr ,
nimmt in kürzester Zeit den Geruch der Vogelexkremente
an . Ständig schwebt eine weiße Staubwolke in der stickheigen

Luft Die Staubwolke verpestet die Lungen und verdirbt die

Augen . Da man bei der großen Hitze nur dünne Kleider

tragen kann , führt der ätzende Staub zu ständigen schmerz¬

haften Ausschlägen . Mancher Arbeiter ist hier schon er¬

blindet und mußte , gebrochen an Leib und Seele , mit

dem nächsten Frachtdampfer , der allwöchentlich den Guano

von den Inseln nach dem peruanischen Festland bringt , nach

Calleo zurückkehren .
Immer wieder hat es Verzweifelte gegeben , die sich der

Guano - Companie verschrieben , um wenigstens eine Möglich¬
keit zum Leben zu haben . Das ist vorbei , seit Jeff

F i s h w i ck auf der Guanoinsel war . Er sah seinen Bruder

sterben beim Ausladen des Frachtdampfers . Vier vollgefullte

Säcke konnte der junge Herkules auf einmal schleppen . Ein¬

mal hat ihm der Aufseher befohlen , er möge versuchen , ob

er nicht sechs tragen könne . Jeffs Bruder tat es . Auf der

Laufplanke geriet er ins Rutschen und wurde von den Sacken

begraben . Als man ihn ausheben wollte , war er tot . Das

ungeheure Gewicht — 350 Kilogramm — hatte ihm beim

Niederfallen das Rückrat gebrochen . Nun sorgte Jen

Fishwick dafür , daß jeder Hafenarbeiter von Peru die Wahr¬

heit über die Euanoinseln erfuhr . Vergebens sucht man letzt

nach Menschen für einen der grauenvollsten Berufe der

Welt . ___________

Häusern und Schulen unterg -ebracht wurden . Ebenso iist ein

Xöil der Eiseäbwhnlinke an der Maritza weggeschwemmt
worden . Militär und Arbeitsdienst sind a -ufgeboten , um

weitere
'

Verwüstungen des noch immer steigenden Wassers zu

verhindern . Bisher werden sechsPersoneno -ermißt .

glische Zeitung , die „ Times "
, mußte sich vor

_____ den Wünschen ihrer Lesern fügen und rhre

sonst äußerst seriösen Spalten mit einem Kreuzworträtsel

unterbrechen . ,
Vor den deutschen Rätseln haben die englischen voraus ,

daß sie fast ausnahmslos unendlich viel schwerer sind . Viele

englische Zeitungen setzen daher sehr erhebliche Preise für

die richtige Lösung der Kreuzworträtsel aus ( aus diesem
Grunde kam auch die Sache vor die Gerichte ) , und manche

Blätter haben durch die Wettbewerbe ihre Auflageziffer er -

Tvte -n wird jetzt mit 16 3 angeyi

etwa 70 000 allein auf den Westen von Pennsylvanien .
Der bisherige Eesamtschaden wird auf über 150 Mill .
Dollar geschätzt .

Viele der betroffenen Städte auch in den anderen

Gebieten sind ohne Gas , ohne Licht . Sie sind ohne

Trinkwasser . Die Gefahr des Ausbruches von Seuchen
ist groß .

Harrisburg , die Hauptstadt Pennfylvaniens , ist
vollkommen überflutet . In allen Überschwemmungs¬
gebieten räumen die Einwohner ihre Wohnhäuser und

fliehen auf die höhergelegenen Eeländepunkte . In allen

von den Wassern bedrohten Städten arbeiten Tausende
fieberhaft an der Errichtung von Schutzdämmen . In

den meisten der vom Hochwasser heimgesuchten Staaten

ist die Nationalgarde zur Hilfeleistung und zur Be¬

wachung der geräumten Häuser eingesetzt .

Langsamer Rückgang der Fluten .

New Park , 20 . März . Das Hochwasser in den meisten
n -orda -mer -ikam -sch-en Überschwemmungsgebieten gcht langsam
zurück , nachdem die Regengüsse infolge des Temper -atur -

rückganges in <* ' 1 "
>m die Regengüsse .infolge des Temperatur -

Schneefälle übergeg -angen sind . Die Zahl der

__________ , . tzt mit 16 3 -angegeben . Der Schaden wird auf
250 Millionen Dollar geschätzt , von denen der größte Teil

nicht durch Versicherung gedeckt ist .
Lediglich die Flüste in den Neu - England -Staaten steigen

weiter . Zahlreiche Fabriken , deren Maschinen durch die

Wasserfluten schwer beschädigt wurden , -haben den Betrieb

stillgelegt . Dadurch sind 7 5 0 0 Arbeiter arbeitslos ge¬
worden . Rund 10 0 Brücken und Dämme , darunter

Hochwasser in Bulgarien .

Stadtviertel unter Master .

Sofia , 20 . März . Infolge der starken Regengüsse , die in

den letzten Tagen über Bulgarien niedergingen , führen die

meisten Flüsse Hochwaster und sind bereits vielfach über die

Ufer getreten . In Philippopel ist der Maritza -FI -uß in

diesem Jahr schon zum zweiten Male in einen tiefergelegenen
Stadtteil eingedrungen , wo er große Verheerungen anrichtete .
15 0 Häuser stehen vollkommen unter Wasser ,
weitere 300 teilweise . Das ganze Viertel mußte von den

Einwcchnern geräumt werden , die in Kasernen , Kraitken -

Wassermassen zeitweise durch die vom Meer kommenden

Springfluten noch verdoppelt wurden , ist ganz
unmöglich .

Boote und größere Schiffe werden an Brückenpfeiler
geschleudert und zertrümmert . Viele Bäume und große
Mengen Erdreich werden vom Wasser fortgerissen .

Der Präsident hat seine Urlaubsreife zunächst bis

Freitag verschoben . Er erließ einen Aufruf an das

Volk zur Schaffung eines Hilfsfonds in Höhe von

3 000000 Dollar zur Unterstützung der unglücklichen
Familien , die in elf Staaten der Union durch die

Flutkatastrophe um Hab und Gut gebracht worden sind .

Tag und Nacht arbeiten die Beamten , um die Ge¬

heimakten und andere wichtige Schriftstücke aus den

am meisten gefährdeten Regierungsgebäuden int

niedrigen Teil der unter dem Meeresspiegel liegenden
Stadt Washington zu bergen . 1500 Notstandsarbeiter
sind aufgeboten worden , die zum Schutz der Regierungs¬
gebäude aus 80 000 Sandsäcken einen 6 Meter hohen
Damm bauen . Das Weiße Haus liegt nur

400 Meter von dem Damm entfernt . Teile des

Handels - , des Arbeits - und des Marineministeriums
sind ebenfalls bedroht .

In Pittsburgh umstellten 1000 Mann National¬

garde das überschwemmte Eeschäftsviertel . Privat¬

personen werden nicht eingelassen . Zwei Zeitungs¬
druckereien und die beiden größten Warenhäuser stehen
bis zum zweiten Stock unter Waster . Dasselbe Schicksal
ereilte „ Jenkins Arkaden

"
, wo sich die besieren Ge¬

schäfte befinden .

Der Gouverneur von Pennsylvanien , der das Über¬

schwemmungsgebiet bereiste , erklärte , er sei Augenzeuge
von Szenen gewesen , die das Entsetzlichste seien ,
was er bisher gesehen habe . Er selbst sei beinahe ums

Leben gekommen . Der Schaden in Pittsburgh wird

allein auf 25 Millionen Dollar geschätzt . Immer neue

Gasexplosionen führen zu Feuersbrünsten . In Wheling
ging ebenfalls infolge einer Gasexplosion ein Haus
in die Luft . 13 Personen kamen ums Leben . Die Ob¬

dachlosen der Stadt werden in den höhergelegenen
Schulen und Kirchen untergebracht .

New York , 20 . März . Das Hochwasser in den elf Ost¬
staaten hat eine Höhe erreicht , die jeden bisher be¬

kannten Wasserstand bei ähnlichen Katastrophen weit

übertrifft . Die Wassermasten in den Strom - , Fluß - und

Bachbecken rasen mit unheimlicher Geschwindigkeit ihren

vier große Eisenbahnbrücken , wurden weg -

g e r -i i j e n . Außerdem wurde die Gas - , Elektr -izitäts - und

Wasterzu -fuchr -abgeschnitten , da die Leitungen zerstört worden

]ini ). Auch der Eisenbahnverkehr ruht völlig .
Die Bundesregierung hat 50 000 Notstands »

arbeiter und den Küstenwachtdienst für den Rettungs¬
dienst eingesetzt .

Katastrophales Hochwasser in USA .

Auf unserem Bilde sieht man eine zu Beginn der Hochwasserperiode völlig überschwemmte Straße in

Woodside - Queens im Staate New York . ( Pressephoto , M .)

Wiesbadener TagblattFreilag , 20 . März 1936 .

Ungeheuere Ausmatze der amerikanischen

Überschwemmungskatastrophe .

300000 Obdachlose . — Bisher 163 Todesopfer . — Seuchengefahr .

Washington , 19 . März . Die amerikanische Bundes¬
hauptstadt erlebt zur Zeit die größte Hochwasserflut
seit dem Jahre 1889 . Fast alle Brücken , die Washington
mit Virginia und dem Süden verbinden , sind teils
überflutet , teils wegen Einsturzgefahr geschloffen . Auch
die Autostraßen nach dem Westen und Norden sind
entweder überschwemmt oder mit Kraftwagen ver¬
stopft .

Der Potomac -Fluß rast mit ungeheuerer Geschwin¬
digkeit und Kraft an Washington vorbei . Alle Häuser
am Flußufer sind überschwemmt und werden zum Teil

fortgespült . Die Schiffahrt auf dem Strom , dessen

Mündungen zu und überschwemmen auf ihrem Weg
weit und breit das ganze Land .

So sind am Donnerstag ausgedehnte neue Gebiete

von der Katastrophe heimgesucht worden . Zahlreiche
weitere Städte werden von dem Hochwaster bedroht .

Eine am Donnerstagabend veröffentlichte Auf¬
stellung ergibt , daß bei den Überschwemmungen in den

elf Bundesstaaten bisher wenigstens 133 Menschen ums

Leben gekommen sind , davon 90 in Pennsylvanien und

21 in Westvirginien . Die Gesamtzahl der Obdachlosen
im Überschwemmungsgebiet beträgt , soweit man es bis

jetzt überblicken kann , etwa 300 000 . Hiervon entfallen

ini ist Der treueste QperbüriDete imjtampj
um Die füustichcReinheit ■ ■ ■ es reinigt alles !
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Geschäflsberlchi für das Jahr 1935 .

Erbsen m . Karott . 53

. V >»-Dose 14

mit Beilage Pfd . I . IO

mit Banken und Bankiers insgesamt

auf RM G 207 903,34

1 007 903,34

Beacht . Sie meine Auslagen .

Berlin , den 16 . März 1936 . F101

Hausfrauen !

HEITER

Brechspargel
Tomatenmark

. 27 764 448
'

. 26 444 .502
98 363 557

101600760

Gemüse -Erbsen
Junge Erbsen

22
55

Corned beet , eig . Fabrik .
stets frisch ■ 1/4Pfd . - . 3O

61
40
35
98

Gemischtes Gemüse
Hausbaltmischung
Karotten , gewürf .

Vi -D .
52
60

mit Nichtbankiers
in 1000 Reichsmark

70 599 109
75156258

empfehle z . Konfi rmation !

la Mastkalbfleisch
Brust , vollfleischig z .Füllen Pfd . L -
Nierenbraten m. Beilage Pfd . - . 95
Kalbsbraten , Schulter

Hauptgeschäft :
Rheinstraße 77 , Tel . 61532

Kirehgasse 5 ; Taunusstr . 30 :
Schiersteiner Straße 86

W . - Biebrieh : Rathausstr . 78

34
38
34
38

1934
1935

Keule , mit Beil . Pfd . 1. 20
Rücken , Kotelett Pfd . 1. 20
Stets frisch . Hackfleisch Pfd . MO

Schweinebraten

vollsaftig , mit und ohne Schwarte
auch gerol 't . . . Pfd . - . 90

Schweinekamm , mager . Pfd . I . -

Meine Spezialität :
Kasseler Rippenspeer

mild , gepökelter zarter
Schweinsrücken Pfd . 1. 30

Wiesbadener Rauchfleisch , ärztlich
empfehl . , sehr zart % Pfd .0 . 40

ff Aufschnitt , in reichhaltiger Aus -
wähl . 14 Pfd . von - . 30 an

Im Zusammenhang mit unserem Dividendenvorschlag haben wir uns
entschlossen , als Sondergratifikation für die gesamte Gefolgschaft einen
größeren Betrag zu Lasten unseres Handlungsunkosten - Kontos bereitzu¬
stellen , wodurch im wesentlichen dessen Steigerung verursacht worden ist .

Mit aufrichtigem Dank erkennen wir die eifrige und hingebungsvolle
Mitarbeit unserer Gefolgschaft an ; sie hat sich gern und willig in den
Dienst der weehselvollen Arbeiten gestellt , die das vergangene Jahr
unserer Bank gebracht hat .

Der Vorstand der Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft
Kinnnich Mosler Rösler Rummel Schlieper Sippell Wintermantel

Wir schlagen vor , hiervon auf unser Kapital von RM 130 000 000, —
4 % Dividende zu verteilen , die .......... RM 5 200 000, —
erfordern ,
und den Restbetrag mit . . .
auf neue Rechnung vorzutragen .

Wiesbadener Tag » ]
blatt schafft Umsatz ! :
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Im Berichtsjahr setzte sich die Steigerung der gewerblichen Produktion
fort , und der Umfang der Erzeugung hat auf zahlreichen Gebieten die in den
besten Nachkriegs jähren erreichte Höhe nahezu wiedergewonnen . Die vor¬
handenen Produktionsanlagen konnten besser ausgenutzt , in einigen durch
Staatsaufträge besonders begünstigten Industrien sogar zeitweise bis zur
Grenze der Leistungsfähigkeit beschäftigt werden . Mit der Zunahme der
Zahl der Arbeitenden sanken die Ausgaben für die Arbeitslosenunter¬
stützung und stiegen die Erträgnisse der Steuern . Der Reichshaushalt er¬
fuhr auf diese Weise eine Verbesserung , welche die Durchführung der
öffentlichen Ausgabenprogramme erheblich erleichtert hat .

Die öffentlichen Aufträge bildeten im Berichtsjahr ebenso wie im Vor¬
jahr die Hauptstütze der Binnenkonjunktur . Daneben haben auch private
Ersatzinvestitionen zunehmende Bedeutung gewonnen , deren Finanzierung
zum großen Teil aus eigenen Mitteln der Unternehmungen bestritten
werden konnte . Hinter dem hohen Beschäftigungsstand der Sachgüter¬
industrien blieb die Beschäftigung einiger wichtiger Verbrauchsgüter¬
zweige zurück . Die Lage der Landwirtschaft hat bei den gesicherten
höheren Erlösen ihrer auf den Markt gebrachten Erzeugnisse eine
Festigung erfahren ; die Abhängigkeit unserer Ernährungswirtschaft vom
Ausland konnte weiter verringert werden .

Die Ausfuhr der deutschen Industrie ist im Berichtsjahr bei weiter
rückläufigen Durchschnittserlösen nur geringfügig gesteigert worden . Der
stärkere Wiederanschluß an eine offensichtlich in der Erholung begriffene
Weltwirtschaft wird Deutschland durch zahlreiche Umstände erschwert . Sie
bestanden , abgesehen von der Devisenknappheit , vor allem in der
Schwierigkeit , die gegenüber den Ländern mit entwerteter Währung
bestehende Preisspanne zu überbrücken . Wir haben es uns ebenso wie im
Vorjahr angelegen sein lassen , die Bemühungen unserer am Außenhandel
beteiligten Kundschaft nach Kräften zu unterstützen , und unsere Ein¬
richtungen zur Förderung der Ausfuhr weiter ausgebaut . Dabei scheuten
wir auch keine Aufwendungen , deren Wiedereinbringung zunächst frag¬
lich ist , zu denen wir uns aber gesamtwirtschaftlich gesehen für ver¬
pflichtet gehalten haben .

Die zielbewußte Lenkung der Kapitalmarktpolitik hat im Jahr 1935
weitere Früchte gezeitigt , indem man den großen Konversionen beträcht¬
liche öffentliche Anleihen folgen lassen konnte . Es wurden rund
1 % MilliardenReichsmark schwebender Verpflichtungen des Reichs in An¬
leihen und Schatzanweisungen umgeschuldet , zu denen im neuen Jahr eine
Fundierung der Reiehsbahnausgaben in Höhe von 500 Millionen Reichs¬
mark hinzugekommen ist . Dabei haben die Kreditbanken tatkräftig mit¬
gewirkt , indem sie ihren Apparat für die Anleiheunterbringung einsetzten .
Wir dürfen mit Genugtuung den Erfolg verzeichnen , den unsere Be¬
mühungen auf diesem Gebiet gehabt haben , bei denen uns unsere weitver¬
zweigte Geschäftsorganisation ebenso von Nutzen war wie die dauernde
sorgfältige Pflege der Beziehungen zu unserem Kundschaftskreise .

Auch an der kurzfristigen Finanzierung der öffentlichen Aufträge
haben wir uns ebenso wie im vorausgegangenen Jahr in großem Umfang
durch Erwerb von Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen
des Reichs und der Länder und durch den Ankauf von Wechseln , die der
Bezahlung von Staatslieferungen dienen , beteiligt . Wir konnten dies im
Rahmen der uns zur Verfügung stehenden fremden Mittel um so mehr tun ,
als die Staatskonjunktur bei zahlreichen Unternehmungen eine Ver¬
mehrung der flüssigen Mittel zur Folge gehabt hat , die vielfach nicht nur
die Inanspruchnahme neuen Bankkredits entbehrlich machte , sondern auch
zur Zurückzahlung von Krediten befähigte . Infolgedessen hat die bereits
in unserem vorjährigen Geschäftsbericht erwähnte Auflockerung des
Kreditgefüges sich fortgesetzt .

Durch den erschwerten internationalen Güteraustausch und Zahlungs¬
ausgleich haben im Berichtsjahre die Umsätze mit unseren ausländischen
Kunden und besonders mit den ausländischen Banken weiterhin eine
beträchtliche Schrumpfung erfahren . Dieser Rückgang wurde aber durch
die Belebung der innerdeutschen Wirtschaft mehr als ausgeglichen , so daß
sich unsere Gesamtumsätze gegenüber dem Vorjahr wie folgt stellten :

I zurück . Dem Kreditabkommen mit den ausländischen Banken unterliegen
noch rund RM 153 000 000, — gegenüber RM 176 800 000, — im Vorjahr .

Die Ende 1934 noch umlaufenden $ 5 846 000, — unserer 6 % Notes
verringerten sich im Laufe des Jahres 1935 infolge Erwerbs auf 8 3 411 000, — .
Ein Teil der Inhaber dieser noch ausstehenden , am 1 . September 1935 fällig
gewordenen Notes hat von unserem Verlängerungsangebot um drei Jahre ,
bis zum 1 . September 1938 , Gebrauch gemacht ; es ist zu erwarten , daß
auch die übrigen dieses Angebot annehmen werden .

Trotz der bereits erwähnten , einer Vergrößerung des kommerziellen
und industriellen Kreditgeschäfts entgegenstehenden allgemeinen Entwick¬
lung dürfen wir auch im Berichtsjahr eine Steigerung unserer Tätigkeit
im Kreditgeschäft feststellen . Wir begrüßen dies , da wir unverändert die
Gewährung von Wirtschaftskrediten aller Art als unsere wichtigste Auf¬
gabe betrachten . Auch für die Aufbringung der Mittel zum Ausbau der
heimischen Rohstoffgrundlagen und zur Steigerung der Erzeugung neuer
Werkstoffe haben wir uns mit großen Beträgen zur Verfügung gestellt .
Insgesamt betrug die Summe der bei uns im Laufe des Jahres 1935 neu
in Anspruch genommenen oder von uns zugesagten Kredite rund
RM 890 000 000, — gegen RM 830 000 000, — im lahre 1934 . Trotz dieser Zu¬
nahme ergibt sich in der Bilanz aus den genannten Gründen ein Rückgang
bei den Schuldnern einschließlich der Vorschüsse auf verfrachtete oder
eingelagerte Waren auf RM 1452126 755,12 , wobei die neu vorgenommenen
Rückstellungen und Abschreibungen bereits berücksichtigt worden sind .

Eine Anzahl Kreditwünsche konnten wir , da nicht in unseren Ge¬
schäftsbereich fallend , nicht befriedigen . In den übrigen abgelehnten
Fällen genügte fast ausnahmslos die Kreditwürdigkeit der Antragsteller
nicht den Ansprüchen , die wir im Interesse unserer Einleger unbedingt
stellen müssen . Insgesamt mußten wir aus den genannten Gründen
RM 33 999 000, — (Stück 3678 ) gegen RM 40 457 000, — (Stück 3936 ) im Vor¬
jahre ablehnend bescheiden .

Die im Barkreditgeschäft frei gewordenen Mittel fanden fast aus¬
schließlich in Wechseln , in Schatzwechseln und unverzinslichen Schatz¬
anweisungen sowie in Anleihen und verzinslichen Schatzanweisungen des
Reichs und der Länder Anlage , und zwar erhöhten sich im einzelnen unser
Wechselbestand , in dem weder eigene Akzepte und Ziehungen noch
Solawechsel der Kunden an die Order der Bank enthalten sind , von
RM 585 432 546,64 Ende Dezember 1934 auf RM 682 979 334,59 , die Schatz -
wechsol und unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs und der Länder
von RM 209 377 231,68 auf RM 273 678 181,82 sowie die eigenen Wertpapiere
von RM 144 952 981,47 Ende Dezember 1934 auf RM 221 006 418,19 . Insbesondere
wuchsen bei letzterer Position die Anleihen und verzinslichen Schatzan¬
weisungen des Reichs und der Länder und die sonstigen bei der Reichs¬
bank beleihbaren Wertpapiere um RM 68115166,48 an .

Unsere Barliquidität stieg von 3,05 % Ende Dezember 1934 auf 4,05 % .
Der Kassenbestand , die Guthaben auf Giro - und Postscheckkonten , die
fälligen Zins - und Divideudenscheine , ferner Schecks und Wechsel , Schatz¬
wechsel und unverzinsliche SehatzanWeisungen sowie die bei der Reichs¬
bank beleihbaren eigenen Wertpapiere betrugen 46,10 % unserer gesamten
Verpflichtungen gegen 37,53 % Ende 1934 .

Durch Veräußerung eines Teiles unseres Grundbesitzes senkte sich
der Buchwert der Bankgebäude von RM 55 539 000, — Ende 1934 auf
54 000 000, — und der Buchwert des sonstigen Grundbesitzes von
RM 30 546 575,25 unter Berücksichtigung geringen Neuerwerbs auf
RM 27 388 751,34 .

Zinsen und Diskont erbrachten infolge Ausdehnung unseres Geschäfts
und infolge Verringerung der aus der Krisenzeit her noch zu Minder - oder
Sonderkonditionen laufenden Kredite über die Erträgnisse des Vorjahres
hinausgehende Einnahmen . Da auch die weitere Verbesserung der
Qualität unserer Debitoren erheblich weniger Zins - und Provisionsrück¬
stellungen erforderlich machte , konnten wir dem Zinsen -Konto unter Ver¬
rechnung von frei gewordenen Rückstellungen auch die für das Kredit¬
geschäft erforderlichen neuen Kapitalrückstellungen entnehmen .

Unter den Provisionen und Gebühren weisen wir nach Kürzung der
vorweg zurückzustellenden Provisionen nur solche Beträge aus , welche
im regulären Geschäft verdient worden sind . Zu beachten ist ferner , daß
im Frühjahr 1935 die Kreditprovisionssätze gesenkt wurden , wodurch ein
Rückgang gegenüber der Vorjahrsziffer eingetreten ist .

Alle aus Sondergeschäften herrührenden Provisionen , die Erträgnisse
aus dauernden und Konsortial -Beteiligungen . die Effekten - , Devisen -, I
Sorten - und Kuponsgewinne sowie schließlich die sonstigen Erträgnisse I
konnten wir zu Abschreibungen auf Bestände und zur Bildung von Rück¬
lagen verwenden .

Der nach Kürzung der Handlungsunkosten aller Art sowie der Steuern
und Abgaben von insgesamt RM 114 287 636,99 (gegen RM 111 834 359,20 im
Jahre 1934 ) verbleibende Betriebsgewinn von . . . . . RM 5 299 676,66
erhöht sich noch um den Vortrag von ....... „ 908 226,68

Schwankes
Konserven

gut und preiswert .
Junge Schnittbohnen ia

' / - -Dose 45
Junge Brechbohnen tn

' / - -Dose 311

Die Zahl der bei uns geführten Kundenkonten erhöhte sich um rund
11000 auf 793 287 , obgleich etwa 6200 Konten in fremder Währung auf
Wunsch unserer Kundschaft aufgelöst wurden .

Wir unterhalten , nachdem wir Ende Dezember 1935 und im Januar
1936 zwei kleinere Stellen geschlossen haben , 274 Niederlassungen ; daneben
bestehen noch 175 Stadtdepositenkassen .

Wie in den Vorjahren , konnten wir auch im Berichtsjahre in erheb -
' liebem Umgang Neueinsteilungen vornehmen und die Anzahl unserer Mit¬

arbeiter , die in den Ruhestand traten oder aus sonstigen Gründen aus un¬
seren Diensten schieden , . voll ersetzen .

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des • Vorstandes betrugen im ver¬
gangenen Jahre RM 462 000, — und die des Aufsichtsrats RM 81375, — .

Die dauernden Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen
sowie bei sonstigen Unternehmungen haben sich von RM 56155 793,08 Ende
Dezember 1934 auf RM 46 151 887,41 verringert .

Auf das Anwachsen der uns anvertrauten fremden Gelder ist es vor
allem zurückzuführen , daß der Umfang unserer Bilanz sich auf
RM 3 017 100 228,72 , also um mehr als RM 54 000 000, — gegenüber dem Vor¬
jahre , erweitert hat . Wenn die Kreditoren nicht noch stärker gestiegen
sind , so liegt dies daran , daß unsere Kundschaft erhebliche Beträge der
im vergangenen Jahre aufgelegten 4 % % auslosbaren deutschen Reichs¬
schatzanweisungen , Schatzanweisungen der Reichsbahn und der Reichs¬
post sowie des Preußischen und Sächsischen Staates zeichnete .

Das Anwachsen des Betrages der gesamten Gläubiger ist ausschließ¬
lich durch die Steigerung der inländischen Einlagen verursacht worden . Die
Reichsmark -Einlagen unserer ausländischen Geschäftsfreunde erfuhren
zwar eine Zunahme um RM 19 000 000, — , dafür gingen aber durch
Registermark -Rückzahlungen die uns bei unseren ausländischen Bank¬
verbindungen eingeräumten Rembourskredite um rund RM 23 000 000, —

Apfelmus . . . ' / - -Dose 70
Pflaumen m . Stein ' / - -Dose 65

Schwanke Nachf .
Lchwalbachcr Str . 59 , Tel . 27414

Verstärkte Znsertivn
im 1

ommer .

proben
Sicher hilf . Immer
frucht ' «
Schwanenweiß
Milesser und Pickel
entfernt
Schönheit «weiser

Aphrodite
Parfümerie Delle , Michelsberg 6
Drog . F . Roedler , Langgasse 23

auch für
Sie

veile
Die

Groß -

Parfümerie
Toilette - und Nagelpflege -
Artikel , — Feinseifen ,
Bürstenwaren , Rasierpinsel ,

Bade - und Toilette -
Schwämme

Michelsberg 6

iill ] Zur Konfirmation
sind Besuchskarten und Billetpapiere beliebte
Geschenke . Sie finden in unserem Druckerei -
Kontor viele schöne und preiswerte Vorschläge .

L .Schellenberg1cheHosbuchdruckerei '
,Wiesbaden

Wiesbadener Tagblatt , . Tagblatt - tzaus "
, Lanaaafle 21 .

20 Jahre Jünger ixiepänß |
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser - |
bell , unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit ?
35 Jahren erprobt , von tausenden Professoren , 3
Aerzten usw . gebraucht und empfohlen . Durch seine i
Güte Weltruf erlangt ! Preis 5 .70 RM .. % Fl . 1
3 RM . Für schwarze Haare und solche , welche schwer I
annehmen : „ Extra stark " 9 .70 RM .. 14 Fl . 5 RM . ä
Ueberall zu haben . Parfümerie - Fabrik Exlepäng
E . m . b . H ., Berlin SW 61 . F101 3

Achtung !

Junges Maxipferd *

c * - . - . - . Hellmundstr . 22
rr . OTarnrn , Tei . 22615

Ab heute wieder unsere

Plunder -
, MBrbteiq - u

Eisspczialitäien
Besiehe Blätterteig - Gebacken

Besichtigen Sie , die große Auswahl in den ver¬

schiedenen Geschmacksrichtungen , unsere Schaufenster

Konditorei

Versand nach allen Stadtteilen

von kleinsten Portionen an . Ferner unsere

neu aufgenommenen Spezialitäten in

Eistorten — Eisbomben — Eisschnitten

M
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4 Komiker

UFA » PALAST

Uns gefällt diese Welt ,
weil uns Liebe jung erhält !

nach
dem

Motto : {

seit Jahrzehnten über den weltberühmten \
Schwank der Gebrüder Schänthan -

und ganz Wiesbaden wird ab

heute in diesem tollen Europa -

Lustspiel die Quelle hemmungs -

loser Heiterkeit finden

Jupp Hussels / Bernh . Wildenhain
Max Gülstorff / P . Westermeier

und die charmanten Damen a

Grete Weiser / Trüde Hesterberg
Lucie Höflich / Hilde Sessak

= Ufawoche u. reichhaltiges Vorprogramm -- - --

Wo ♦ 4 °° 615 830
QHfl > So 3 °° 4 ” 630 900

%

193Ö

e< .j
i I

1911
Zum 25 jährigen

Geschäftsjubiläum findet am Samstag , 21 . u . Sonntag , 22 . März 1936

eine Feier verbunden mit Schlachtfest statt .

Es spielt die Kapelle Erich Walter .
Im Ausschank das vorzügliche Felsenkeller Pilsener , Dortmunder
Aktienbräu und Hattenheimer Hassel Riesling , natur im Glas .

Es ladet freundlichst ein Josef Fenzl und Frau .

30 JAHRE

Jugendl .
Ermäßig ,

Erwerbelose
a.d.K.SOPfg.

| ODerragenoePreiienimmen |
Vorverkauf Ufakassen

Samstag2i .3 .22,5uhr

N acht - Vorstellung

einen der gewaltigsten aller

Krieqsfilme :

Sonntag 22 . 3 .11liuhr

zeigen wir -

Das monumentale Filmwerk
einer fieberhaften Epoche mit

Originalaufnahmen
aus den Geheimarchiven aller
am Weltkrieg beteiligten
Volker , von allen Fronten
zu Wasser , zu Lande und

In der Luft , von

Hindenburg
Ludendorn ♦ Mackensen

Mentholen
Die große deutsche Offensive ,
Gegenangriff der alliierten
Armeen — Waffenstillstand .

UFA PALAST

$

• ,j ' 'M' v.v' ;
....... , 5-

— Wir empfehlen :

AertlMMchmssorBei
von Mittehchullehrer Karl Düringer

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unsersm Vermag
und in allen Buchhandlungen

LkWenbrrzW HosbuGruüttei
Msdudener Tagblatt •

Capitol
Die unvergleichliche Frau

des deutschen Films

Ul Dagovcr
in dem schönen und

geistreichen Film

„ Lada

Windermeres

Fflüier
“

Dieser Film wird

nur noch Freitag
und Samstag ge¬

zeigt !

Ab Sonntag ;

Die unsterbliche

„ Jolanthe
"

Preußisch - Südd .

Klassenlotterie
Die Auszahlung

der kleinen Gewinne hat begonnen .

Die höheren Gewinne
werden ab 25 . März ausbezahlt .

Die Erneuerung der Lose
zur ß . Klasse 47 . /273 . Klassen -

. otterie hat bis 4 . April zu erfolgen ,

s lieber Lose , die bis zu diesem
Termin nicht erneuert sind , muß
leider anderweitig verfügt werden . =

Der Neuverkauf zur 1 . Klasse ist in vollem

Gange , sichern Sie sich rechtzeitig ein Los .

Lospreis je Klasse
g , g . , z>. „ 24 . - rr .

Die staatlichen Lotterie -

Einnehmer in Wiesbaden

WIESBADEN LANGGASSE 54,1

LY DORMANN
MODE - ATELIER

zeigt individuelle geschmackvolle stilgerechte

MODELLE
aus gediegenen interessanten Stoffen
mit besten Zutaten in erstklassiger

Maßarbeit

SCHON IN PREISLAGEN VON 75 RM . AN

W . Sancrland 3 =
früher Kirchgasse 17

jetzt Marktstraße 25
gegenüber Cafe Maldaner

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - J
aufträgeXjr ^ g /

L. Schellenberg
' scha

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblati

Itürifle Adler -
Standard - Lim .,

in tadellos . Zu¬
stande , zu verk .

Hanomag -
Vertretung

Fritz Kilian ,
Sonnenberger

Strane 82 .

Warm
wohl ist der

Min -

Anzeigenteil
des

Mesdadener

TONs

fo M ?

Nicht nur
heute , sondern
immer schon
ist es so. Mit
ein klein wenig
Ueberlegung

werdenSie sich
sagen müssen ,
daß wohl der
Ersolg es ist ,
der die

Inserenten
veranlaßt ihre
Wünsche und
Angebote der
KleinenAnzei -

ge dem Blatte
anzuvertrauen
dessen Leser¬
kreis vorwie¬
gend in Groß -
Wiesbaden u .
in der näheren
Umgebung

'
zu -

sammen ge¬
schlossen ist .
Das Blatt , in
d . man solche
Gelegenk ^ its -
angebote sucht ,
das also auch
Ihre Wünsche
erfüllen hilft ,
ist das

Wiesbadener

Tagblatt

PatztgeWe )
Gartens

g . Abst . z . nacht ,
gesucht ( 15 bis
25 Ruten ) . Adr .
im T .-Dl . Nk

f
-------- \

Verloren

Gefunden

LerMenes ^

EGästliche
WpsehlWen

Wer verleiht
Elektris . -App . ?

Ang . mit Pr . u .
O . 555 an T .- V .

D . - Armband¬
uhr Mittw . verl .
Abzug , ge « . Be¬
lohn . Dotzbeimer
Straße 6 . 1 lks .

Apezieren
die Rolle von
0 .50 RM . an ,

garant . f . iabre -
lange Haltbark .

In Arbeit .
Karl Sommer ,

Amöneburg ,
Wiesb . Str . 48 .

Alle Rundfunkhörer kennen

Paul Neugebauer
und die Pauline

aus Runxendorf durch den Funk

ER» » '

3

GM
l ■■

GH

der beliebte Rundfunk -

und Volkskomiker in dem

H . P . - Lustspiel der Terra

\ Trude Hesterberg
Erika Helmke

Kurt Vespermann
PaulHenckels
Paul Westermeier

Hubert v . Meyerinck
Werner Stock

Waller Stein beck

Erich Fiedler

Regie ; Heinz Paui

Musik : Paul Lincke

Sein erster Tonfilm

ein Rekord - Erfolg

in Berlin

Sonnabend und Sonntag

Gmal ausverkauft !

Auf der Bühne :

Karl Bernhard
der ausgezeichnete bayr . Humorist

Das Neueste derWoche . Kulturfilm . Die unheimliche Helene
Lachen I Lachen ! Lachen !

Heute 4 , 6 , 8 . 30 Uhr

-

■

Si

M

Möglichkeiten zur Osterzeit zu nützen wissen !

Mit der Tagblatt -Anzeige haben Sie ein gutes Mittel in der
Hand , Ihr Ostergeschäft zu beleben . Die vielen zu Ostern
geplanten Neuanschaffungen beleben den Markt . Deshalb
wirken sich Inserate besonders jetzt zu Gunsten Ihrer
Kasseneinnahmen aus . Versäumen Sie also nicht das
Notwendigste für Ihren geschäftlichen Auftrieb . Das
Inserat ist der .Taktstock , der den geschäftlichen Rhyth¬
mus beschleunigt und beschwingt . Gehen Sie also aus Ihrer
bewußten Reserve heraus . Unsere Anzeigen -Abteilung
steht Ihnen jederzeit mit Rat und Tat zur "

fügung .
Kommen Sie heute noch und warten Sie nicht bis morgen !

Wiesbadener Tagblatt
Anzeig en - Abteilung • Fernsprech ■ Sammel - Nummer 59631 .

wird Ihnen beschert « wenn Sie die geschäftlichen

Einen solchen

Korb voller

Oster - Eier
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Spott und Spiel .

5tuIjjaI ) t8 - Regel » SpottwDdje in TJOiesbaten .

Frankfurter Sieg im Klubwettkampf .

( Dreier - Mannschaften , je Mann 100 Kugeln , Durchschnitt
1500 Holz .)

,
41 Klubmannschaften starteten in diesen Kämpfen .

A l l l a n z F r a n k f u r t a . M . ( 1. M .) schätz hier den Vogel
ab , denn die große Vorlage konnte keiner der Gegner über -
6ieten . Die Starter Wick mit 597 Holz und Albus mit
579 Holz ( zwei schwerkriegsbeschädigte Sportkameraden )
waren in grptzer Form , denen Marker mit 549 Holz gut sich
anschlotz , somit gesamt 1725 Holz erreichten ; ein nicht all¬
tägliches Ergebnis . Den 2 . Platz belegte Kegel - Sport - Klub
Offenbach - Bieber mit 1662 Holz ; hierbei war A . Heeg
mit 581 Holz beiter Mann .

J B

Die Reihenfolge : 1 Allianz Frankfurt
a . M . ( 1 . M .) 1725 Holz ; 2 . Kegel - Sport -Klub Offenbach -
Bieber 1662 ; 3 . Kegelschoner Mainz 1646 ; 4 . Fortuna Frank¬
furt a . M . 1637 ; 5 . DKE . 1900 Wiesbaden 1633 Holz . Diese
Mannschaften wurden durch schöne Plaketten ausgezeichnet .
6 . Catena Wiesbaden 1625 ; 7 . Sportklub B Riederwald
1624 ; 8 . KSK . 1919/24 Wiesbaden 1616 ; 9 . Taunus Wies¬
baden 1611 ; 10 . Sportfreunde Mainz 1611 ; 11 . Sportklub A
Riederwald 1605 ; 12 . Süd 1905 Frankfurt a . M . 1605 '
13 . Neunerstolz Wiesbaden 1603 ; 14 . Helvetia Frankfurt
a . M . 1602 ; 15 . Reichsbahn Frankfurt a . M . 1593 ; 16 . Mars
Wiesbaden 1592 Holz .

100 - Kugel - Eiuzelkämpfe :
Es wurden sehr schöne Leistungen gezeigt . Sieger :

1 . Forst er - DKE . 1900 Wiesbaden 550 Holz ; 2 . Heller -
Rheintreue Wiesbaden 546 ; 3 . Schmidt - Riederwald 544 :
4 . Meseth - Frankfurt a . M . 543 Holz .

Kurzstreckenkämpse ( 3 ><4 -Kugeln ) :
Asphalt : 1 . Hellmuth - Mars Wiesbaden 31 ; 2 . Heu -

rung - Griesheim 30 ; 3 . Dietz - Taunus Wiesbaden 30 ; 4 . I .
Hornstadt - DKE . Wiesbaden 30 ; 5 . K . Schulz - Haarscharf
Wiesbaden 30 Holz .

„ Bohle : 1 . Dickescheid - Mars Wiesbaden 32 ; 2 . Franke -
Eatena Wiesbaden 32 ; 3 . Heller - Rheintreue Wiesbaden 31 ;
4 . Tau - Saarbrücken 31 ; 5 . Sinn - KSK . Wiesbaden 31 Holz .

Schere : 1 . Kraft - Catena Wiesbaden 32 ; 2 . Franke -
Eatena Wiesbaden 32 ; 3 . Altenhofen -Neunerstolz Wiesbaden
32 ; 4 . Walter - Taunus Wiesbaden 31 ; 5 . K . Schulz - Haar -
scharf Wiesbaden 31 Holz .

Um das Bundessportabzeichen .

( 200 Kugeln je Starter , Mindestleistung 1100 Holz .)
Es ist eine der höchsten sportlichen Erfolge , die dem

Kegelsportler beschieden sind , wenn er nur durch Elanz -
lelstungen das Bundessportabzeichen erringen kann . Dre
schweren Bedingungen erfüllten :

Gold : Hans Weber - Frankfurt a . M . 1117 Holz ; Reiber -
Frankfurt a . M . 1110 ; Schwarz - Ffm .- Eriesheim 1102 Holz .

Silber : Alubs - Frankfurt a . M . 1147 Holz ( höchst
erzieltes Ergebnis ) ; K . Schulz - Haarscharf Wiesbaden
1136 ; Sinn - KSK . 1919/24 1119 ; I . Hornstadt - DKG .
Wiesbaden 1102 ; Pahl -Hanau 1100 Holz .

Bronze : König - Grotz -Auheim/Hanau 1135 Holz ;
Geisel - Taunus Wiesb . 1124 ; H . Pichinger - Riederwald
1119 ; Scherer - Griesheim 1112 ; Walter - Taunus Wies¬
baden 1104 Holz .

, . A
Bei den Altherren ( Beding . 100 Kugeln , mindestens

530 Holz ) konnte dasselbe in Gold erringen : Hartmann -
Hanau mit 532 Holz ; bei den Frauen unter gleichen Be¬
dingungen errangen dasselbe : in Gold : Frl . Bäumer -
Darmstadt mit 540 Holz ; in Silber : Frau Hillenbrand -
Bad Nauheim mit 537 Holz .

Wiesbaden II erringt mit 3316 Holz
die Gauplakette .

Worms mit 3264 Holz die bronzene Plakette der Stadt
Wiesbaden .

— .. Die Ausrichtung der Frühjahrs - Sportwoche des Gaues
s u d w e st vom 1 . bis 8 . März 1936 war dem „ Verein
Wiesbadener Kegler "

( E . V .) vom Gau 13 über -
und von dem Ehren - Sportwart Jean V e ck e r in ganz

vorbildlicher Weise organisiert worden . Für die einwänd -
freie Durchführung sorgten Vereinssportwart H . Heller und
Startleiter B . Kimmel . In den acht Tagen wickelten sich
>m Kege sporthaus , Waldstratze 111 ( Restaurant Schmitzer ) ,
Sn *e.̂ 5 siaggengeschmückten Bahnen die kegelsportlichen
Wettkampfe ab . Am Ende der Sportwoche ( 8 . März ) dankte
Kegler - Gaufuhrer PH . Hartmann - Frankfurt a . M .
allen denen , die für die reibungslose Abwicklung der Sport¬
woche Sorge getragen hatten ; seine Anerkennung galt ins¬
besondere auch den Startern und Mannschaften , die schönen
Kegelsport zeigten . Besonderen Dank stattete er der Stadt
Wiesbaden ab , die durch Stiftung der bronzenen Plakette
einen besonderen Ansporn gab . Als Vertreter des Herrn
Oberbürgermeisters war Personaldirektor A . Reiber
( selbst ein eifriger Sportkegler ) erschienen , der dem zweiten
Sieger , Keglerverein Worms , die Plakette der Stadt Wies¬
baden überreichte . Vereinsfllhrer A . Christmann -
Wiesbaden führte in treffenden Worten aus , datz die Kegler
im Deutschen Keglerbund sich gegenseitig unterstützten , was
der gute Besuch der Gau -Sportwoche wieder bewiesen habe .
Sein Dank galt den auswärtigen Sportkameraden , der Gau¬
leitung für die Übertragung der Sportwoche , und nicht zu¬
letzt seinen eifrigen Mitarbeitern , den Schiedsrichtern und
Schreibern , die alle Anteil am guten Gelingen haben . Die
Siegerehrung wurde von dem Gausportwart Lorenz
R e n o m - Mainz , ebenfalls ein verdienter Sportkeqler
vorgenommen .

Die Städtewettkämpfe .

( Sechser - Mannschaften , je Mann 100 Kugeln , Durchschnitt
3000 Holz .)

.
16 Mannschaften waren am Start . Der „ Verein

Wiesbadener Kegler "
hatte drei Mannschaften auf¬

gestellt , von denen die 2 . die besten Leistungen zeigte . Wenn
auch die Wiesbadener den Vorteil der eigenen Bahn hatten ,
mutz man doch berücksichtigen , datz die Städte Frankfurt a . M . ,
Ffm .- Riederwald , Offenbach , Mainz usw . sehr starke Mann¬
schaften entsandt hatten . Die Sieger - Mannschaft bestand aus
den Keglern : K . Schulz - Haarscharf 567 , L . Schmidt - Vierstadt
561 , A . Kraft - Catena 557 , P . Vodacht - Mars 554 , H . Geisel -
Taunus 541 und I . Braun - Mars 536 Holz . Weitere gute
Leistungen zeigten : A . Meyer - Catena 569 , E . Schanty - Rhein -
treue 553 , A . Klotz - Vierstadt 548 , und bester Mann A . Barth -
Catena mit dem Bombenergebnis von 582 Holz . Von den
Gästen war in Hochform : Hofmann - Bad Nauheim mit
571 Holz .

Die Reihenfolge : 1 . VereinWiesbadenH .
3316 Holz , Geringer der Plakette des Gaues 13 ; 2 . Verein
Worms 3264 Holz , Erringer der bronzenen Plakette der
Stadt Wiesbaden ; 3 . Ffm .- Riederwald 3258 ; 4 . Wiesbaden
( 3 . M .) 3255 ; 5 . Wiesbaden ( 1 . M .) 3253 ; 6 . Schwanheim
3247 ; 7 . Bad Nauheim 3243 ; 8 . Frankfurt a . M . 3215 ;
9 . Frankenthal 3209 ; 10 . Offenbach 3208 ; 11 . Mainz ( 2 . M .)
3202 ; 12 . Ffm .- Griesheim 3177 ; 13 . Mainz ( 1 . M .) 3161 ;
14 . Saarbrücken 3155 ; 15 . Hanau 3151 ; 16 . Darmstadt 3051 .

Aufruf des Reichssportführers zur Wahl .
An alle Kameraden und Kameradinnen

im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen !

Adolf Hitler , unser Führer , hat uns den Weg gezeigt
den wir seit drei Jahren mit freudiger Entschlossenheit Be¬
gangen sind . Er hat uns das Ziel gegeben :

H

Leibesübung mutz Volksgewohnheit werden .

Keiner vor ihm hat die Aufgaben der deutschen Leibes -
erziehuilg so klar erkannt , so stark sich dafür eingesetzt wie
Adolf Hitler . Gewaltig ist der Aufschwung , den der deutsche
Sport in diesen drei Jahren genommen hat . Im Innern
sind wir eine einzige grotze Gemeinschaft geworden , nach
äugen haben wir als Bannerträger der olympischen
Friedensbotschaft dem deutschen Namen neue Ehre und neue
Achtung gesichert .

So sehen wir in Adolf Hitler die Reihe jener groben
Bahnbrecher fortgesetzt , die unser Volk an Leib , Geist und
Seele frei und grotz machen wollen .

Darum lieben wir ihn mit allen Kräften unserer Seelen
als unseren Führer in jedem , auch dem tiessten Sinne .

Ich weitz mit unerschütterlicher Gewitzheit , datz sich am
2 9 . März die Kolonnen der Millionen wahlberechtigten
Turner und Sportler wie ein Manu mit einem Willen zu
den Urnen dieser weltgeschichtlichen Wahl in Bewegung
setzen werden .

Träge und Bequeme mitzureihen , Laue , wo immer sie
angetrosfen werden , aufzurütteln und zur Urne zu führen ,
soll uns allen heilige Pflicht sein . Jetzt und immer .

Heil Hitler !

( gez .) von Tschammer .

*

Auch am 28 . März kein Sport .

Der Reichssportführer teilt mit :

„ Am Sonntag , 29 . März d . 3 ., finden die Neuwahlen

zum Deutschen Reichstag statt . Es ist selbstverständlich , datz
die grotze deutsche Turn - und Sportgemeinde sich an diesem
Tage nicht nur geschlossen an der Wahl beteiligt , sondern ,
soweit irgend möglich , aktiv im Dienste der Wahlarbeit

stehen will . Um dies zu ermöglichen , müssen am Vortage
der Wahl und am Wahltage selbst die sportlichen Veranstal¬
tungen ousfaHen .

auf der Fulda - Weser -Fahrt 40 solcher Boote mit . In diesem
Jahre werden bei den Olympischen Spielen sicher weit
über 10 0 Zehnerkanadier die Berliner Gewässer
befahren . Neben der besonderen Eignung als hervorragen¬
des und sicheres Wanderboot , hat sich der Zehner auch als
Rennboot bewährt .

Frauensport in den Verbänden des DRV .

Nach den bisherigen Berechnungen der Vestands -

erhebung gehören von den 772 000 Frauen allein 715 000 den
einzelnen Fachämtern des DRL . an . Annähernd 60 000 ver¬
teilen sich auf die dem Deutschen Reichsbund für Leibes¬
übungen anaefchlofsenen Verbände . Abgesehen vom Deut¬
schen Keglerbund , in dem auch Frauen den Kegelsport be¬
treiben , finden wir Frauen vorzugsweise im Deutschen
Segler - Verband , im Deutschen Radfahrer -Verband und im
Deutschen Golf - Verband .

Adolf W i t t ( Kiel ) hat sich um die von der 2VU . aus¬
geschriebene Weltmeisterschaft im Halbschwergewichtsboxen
beworben . Es ist anzunehmen , datz der Dringlichkeitsaus -

schuh der JBU . einen Titelkamps zwischen Witt und dem
Österreicher Heinz Lazzek gutheitzen wird .

Brandenburgs neue Boxmeister ( vom

Fliegengewicht aufwärts ) : Tietsch , Schiller , Völker ( sämtlich
Berlin ) , Liebelt ( Forst ) , Campe , Hornemann , Brunkow ,
Holtz ( sämtlich Berlin ) .

po/he / fäteitet ein .

Die neuen Tischtennis -Weltmeister .

Im Prager Lucernasaal fielen in den späten Nacht¬
stunden — die 4 . Stunde des Freitags war bereits an¬
gebrochen — die letzten Entscheidungen bei den Tischtennis -
Weltmeisterschasten . Reben der Amerikanerin Aarons als
Weltmeisterin im Fraueneinzel , die bekanntlich im Endspiel
Frl . Krebsbach knapp besiegte , wurden folgende Weltmeister
festgestellt :

Männer - Einzel : Kolar ( Tschechoslowakei ) .
Männer - Doppel : Blattner/McClure ( USA .)
Franen - Doppel : Kettner/Schmid ( Tschechoslowakei ) .

2m Männer - Einzel hatten sich der Tschechoslowake Kolar
und der Pole Ehrlich für die Entscheidung qualifiziert .
Kolar gewann mit 19 :21 , 21 :14 , 16 :21 , 21 :12 , 21 : 19 . Die
Amerikaner Blattner / Mc Clure hatten im Endspiel des
Männer - Doppels leichteres Spiel , da Kolar durch das vorauf¬
gegangene Spiel noch mitgenommen war . Blattner/Mc Clure
schlugen Kolar/Petrichek 21 : 11 , 21 :17 , 21 :9 . Ein tschechoslo¬
wakisches Endspiel gab es mit Kettner/Schmid und Votrubec /
Depretis im Frauen - Doppel . Kettner/Schmid entschieden
die Meisterschaft mit 21 : 14 , 21 :18 , 13 :21 , 21 :11 gegen 3 Uhr
morgens für sich . Nachdem auch noch das Endspiel im ge¬
mischten Doppel begonnen war , veranlatzte die Polizei
um 3 .30 Uhr die Saalschlietzung und den Abbruch des
Kampfes . Der Titel im gemischten Doppel wird in diesem
Jahre nicht vergeben .

Die deutsche Tischtennis - Mannschaft der Männer trug in
Kladno einen Mannschaftskampf gegen den böhmischen
Mittelgau aus und siegte überlegen mit 13 :0 Punkten .

Jm taget det teidjtatljleten .

3 . deutsche Gepäckmarsch - Meisterschaft .

Die 3 . deutsche Gepäckmarsch - Meisterschaft wird am 3 . Mai
in Hamburg durchgeführt . Die erste fand 1934 in München

Statt , die zweite im vergangenen Jahr in Leipzig . 3m Gegen «
atz zu den beiden vorausgegangenen Veranstaltungen wird

1936 nur eine Mannschaftswertung vorgenommen , die Einzel¬
wertung fällt also weg . Jede Mannschaft kann mit 5 Teil¬
nehmern am Start sein , gewertet werden die drei Besten .
Die stark umstrittene Frage über den Marschstil ist in der
Ausschreibung eindeutig festgelegt worden . Es wird zwischen
Gehe « und Marschieren kein Unterschied gemacht .

Deutsche Vereiusmeisterschast .
Nach der Ausschreibung zur deutschen Leichtathletik -

Verernsmersterschaft 1936 durfte sich jeder Aktive in jeder
Rund bzw . bei jedem Wettkampf nur an drei Wettbewerben
beteiligen , von denen nur zwei Läufe sein konnten . Diese
Bestimmung ist jetzt durch eine Anordnung des Fachantts -
leiters Dr . von Halt ergänzt worden , so datz die Teil -
nahme an der 4xi00 - w - Staffel als 3 . Lauswettbewerb mög¬
lich ist . Damit soll vor allem den stark beanspruchten Ver¬
einen der Sonderklasie eine Erleichterung verschafft werden .

Spott - Hundfäau .

Internationales Tennisturnier in San Remo .
Die deutschen Teilnehmer am Internationalen Tennis¬

turnier in San Remo schnitten im weiteren Verlauf der
Kämpfe mit wechselndem Erfolge ab . Bei den Männern
tarn Göpfert zu einem bemerkenswerten 4 :6 - , 6 :2 - , 8 :6 -
Siege über den italienischen Davis - Pokal - Spieler Taroni .
Der Kieler Kaj Lund dagegen unterlag dem Italiener
Rado 2 :6 , 4 :6 . Im Doppel schlugen Lund/Dr . Buh die
Italiener Vivaldi/Brajda ohne Mühe 6 :0 , 6 :2 , und
Göpfert/Haensch schalteten Valcarenghi / Martinelli
6 : 1 , 6 :4 ebenfalls sicher aus .

Souderlehrgänge der Pistolenschützen .

. Die noch im Olympia -Training verbliebenen deutschen
Pistolenschützen schietzen am Samstag und Sonntag in
Berlin - Wannsee . Für den Sonderlehrgang der Scheiben -
Piftolenschützen am Samstag wurden Fitzkow , Klötzer ( beide
Berlin ) , Martin , Bauer , Wollersheim ( alle Sonn ) , Müller
( Siegen ) , Beltzner ( Weimar ) , Dr . Wehner (Wies¬
baden ) , Lorenz ( Wolfenbüttel ) , Dr . Siegel ( Speyer ) und
Manske ( Zeitz ) eingeladen . Am Sonntag beteiligen sich
14 Schnellfeuer -Pistolenschützen auf sechs Schattenrissen an
einer weiteren Olympia - Prüfung . Es sind dies : Dr . Sack
( Düsieldorf ) , Müller ( Bonn ) , Dr . Neinhaus (Köln ) , Feelig
( Weimar ) , Keller ( Dresden ) , Dr . Jasper ( Wernshausen ) ,
G . und L . Walther , sowie Funk ( alle Zella - Mehlis ) ,
H . Walter , Dem , Holzmann , van Oyen , Friedrich ( alle
Berlin ) .

Zehn Jahre Zehuerkanadier .

Der Zehnerkanadier , das anerkannt beste Jugend - und
Schulboot , feiert in diesem Jahre seinen 10jährigen Ge¬
burtstag . Waren 1927 im ganzen Reich nur zwei derartige
Boote vorhanden , so sind es heute weit über 200 Boote , die
über ganz Deutschland verbreitet sind . 3m Vorjahre fuhren

Billard - Weltmeister der Berufsspieler im
Kadre 71/2 wurde bei den in Paris ausgetragenen Kämpfen
der Franzose Conti , der alle Kämpfe gewann und den
glänzenden Eesamtdurchschnitt von 30,43 erzielte . Der
deutsche Teilnehmer , Hans Weitz , wurde Sechster .

Die Hockey st udenten der Universität Cam¬
bridge wurden in ihrem dritten Spiel auf deutschem
Boden am Donnerstag in der Reichshauptstadt von der Elf
des Berliner HK . 3 :1 geschlagen .

Uin 24Stunden vorverlegt wurde der Degen - -

Fechtländerkampf Deutschland gegen Schweden jn
Berlin . Er findet nun am Samstag , 28 . März , statt . An
Stelle von Esier ( Düsieldorf ) wird übrigens Hödicke ( Nürn¬
berg ) in der deutschen Mannschaft stehen .

Englands Studenten - Futzballelf , die am
5 . April im Frankfurter Sportfeld gegen Deutschland
pielt , hat folgendes Aussehen erhalten : Rood ( Bristol ) ;

Sowerby ( Manchester ) , Cotton ( Sheffield ) ; Leek ( Birmiita -

ham ) , Barrow ( Manchester ) , Boswick ( Loughborough ) ;
Souter ( Glasgow ) , Bradbury ( Nottingham ) , Clements
( London ) , Carney ( Liverpool ) , Collings ( London ) .

Deutsches Reiter - Abzeichen .

Den hohen Stand der Wiesbadener Reiterei bewiesen
erneut die am 18 . März im Tattersall Weitz stattgefundenen
Prüfungen für das DRA . und für das D3RA . Die
zur Abnahme der Prüfungen Beauftragten Richter : Ober¬
truppführer und Führer der Reiterstandarte 150 , A . Weid¬
mann , und Major a . D . Edler von Scheibler konnten vier
Bewerbern die für das DRA . und fünf Bewerbern für das
D3RA . vorgeschriebenen Wertnoten zuerkennen . Die Prü¬
fungen für das DRA . bestanden : Rottens . Becht , Rottens .
Schmidt , SA .- Reiter Rotzkopp und H . B e g e 16 . Die
Prüfungen für das D3RÄ . bestanden : Heinz Lauterbach ,
Christine Allroggen , Henning Müller , Dieter Kötter , Dieter
Büning . Die beiden letztgenannten jugendlichen Reiter
dürften in Wiesbaden , wenn nicht in Deutschland , die
kleinsten und jüngsten Träger des DJRA . sein .

Wasserstand des Rheins
am 20 . März 1936

Biebrich : Pegel 1,39 m gegen 1,43 m gestern

Mainz : „ 0,60 „ „ o,64 „ „
Kaub : „ 1,82 „ „ 1,84 , „
Köln : , 1,66 „ , 1,73
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i Rpothekendienst .

Der Rundfunk

In W . - Biebrich vom 21 . bis 27 . März 1936 .

| - Rosen - Apotheke , Horst - Weffel - Straße 18 . Fernsprecher 6149a .

I Zahnärztl . Sonntagsdienst .

| Die Altardecke der Reichsproklamation .

Eine Erinnerung an den Staatsakt von Potsdam .

Berlin , 19 . März . Am 21 . März jährt sich zum dritten -

/ : mal einer der bedeutendsten historischen Tage der neuen beut »
L . scheu Geschichte , der feierliche Staatsakt in der Potsdamer
k Garnisonskirche vom 31 . März 1933 , bei dem vor dem ersten
ff Reichstag der erwachten Nation der greise Reichspräsident

v . Hind e n bürg dem jungen Führer der Deutschen , Adolf

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

U ( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
| 20 Uhr bis Montag 8 Uhr (an gesetzlichen Feiertagen sinn -

E gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn -

ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Bom 22 . März 1936 .

Dr . Sünder , Luisenplatz 3 ( Asiist . )
Dr . Lutsch , Schiersteiner Straße 52a .

| Sonntagsdienst d , Dentisten .

Ein Jesuitenpater gegen das Judentum .

Wien , 19 . März . Der bekannte Jesuitenpater Bichl -

ma ir hielt einen Vortrag über das Thema „ Der Christ
und der Jude "

, wobei er zunächst feststellte , daß die
Judenfrage durchaus nicht nur eine religiöse Frage sei . Es

stehe außer Zweifel , daß während der letzten Jahre
christli che Kultur und Tradition viel zu stark
unter den Einfluß des jüdischen Geistes ge¬
raten seien . Dies gelte namentlich für das Gebiet der
Kunst und Literatur , des Theaters und des Films , der
Tagespresse , des Schulwesens und auch der Wirtschaft . Die
Tatsache bleibe unleugbar , daß das deutsche Volk
durch diesenEinflußeinenungeheuren Scha¬
den erlitten habe . Es sei notwendig , sich zu einer ent -

Meidcnden Abwehr und Zurückdrängung des zersetzenden
Einflusses zu bekennen . Zunächst müsse mit einer z a h -

lenmaßigen Zurückdrängung der Juden aus
einflußreichen und verantwortungsvollen Stellen b e g o n -

In Wiesbaden vom 21 . bis 27 . März 1936 .
K Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von

| abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
r VA — >?A Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

: Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
r abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

- Engel - Apotheke , Dotzheimer Str . 25 , Fernspr . 25455 .

i Hirsch - Apotheke , MarLtstr . 28 , Fernspr . 27048 .
R Kaiser - Friedr . - Apoth . , Schierftsiner Str . 15 , Fernspr . 26866 .

| Oranien - Apotheke , Taunusstr . 57 , Fernspr . 27559 .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 21 . März 1936 .
L i Ringkirchc . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrer Hahn .

Sonntag , den 22 . März 1936 .

Marktkirche . 10 .00 Pfarrer Rumpf ( Heil . Abendmahl ) .
L 11 .30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2 , PfarrVerwalter
k- Neuhaus , 15 .00 Pfr . Borngäffer , Prüfung der Konfirmanden .

— Donnerstag 20 .00 Passionsgottesdienst , Pfarrer Rumpf .
Bergkirche . 8 .45 Frühgottesdienst , Pfarrer Dr . Bümel ,

* 10 .00 Pfarrer v . Bernus , Konfirmation und Heil . Abend -
U mahl 11 .30 Kindergottesdienst , Steingasse 9 , 15 .00 Pfarr -

| Verwalter Brück , Prüfung der Konfirmanden . — Dienstag

| 20 .30 Bibolbesprechstunde , Steingasse 9 . — Donnerstag 20 .30
* Pa ssionsaottesdi e nst . . .

Ringkirche . 10 .00 Dekan Mulot , Konfirmation , Beichte
e und Heil . Abendmahl , 16 .00 Pfarrer Merten , Prüfung der

r Konfirmanden . — Donnerstag 20 .30 Passionsgottesdienst ,

si Pfarrer Hahn . „ . .
t Lutherkirche . 10 .00 Pfarrer Bars , Konfirmation und

f Heil . Abendmahl , 16 .00 Pfarrer Dr . Ott Prüfung ter

| Konfirmanden . — Dienstag 20 .30 Pasiionsgottesdienst in ter

EL Kirche , Pfarrer Dr . Ott . . . . _
Kreuzkirche . 9 .30 Pfarrer Keller , Konfrrmataon m ^ Heil .

i Abendmahl , Mitwirkung des Kreuzkirchenchors , 11 .30
, Krnter -

W Gottesdienst fällt aus , 16 .00 Pfarrer F - nrges Prmung der

M Konfirmanden . — Montag 20 .00 Mütterabenö der Rnrg - und

t Kreuzkirche . — Dienstag 20 .30 Bibelbeiprcchftunde , Pfarrer

s - Keller . — Donnerstag 20 .30 Dortrag , Dekan Mulot .

neu werden . Die Mittel dazu könnten verschieden sein ,
etwa durch ein Minderheitsgesetz . Man werde es auch den

einzelnen Vereinigungen nicht verwehren können , den soge¬
nannten A r ie r pa ra g ra pH en in ihre Statuten aufzu¬
nehmen . Pater Bichlmair erklärte zum Schluß feines Vor¬
trages , daß die Kirche Mischehen zwischen
Christen und Juden als unerwünscht betrach¬
te n m ü s s e . Ohne Zweifel hätten dem deutschen Volk große
Gefahren durch den Abschluß von Mischehen zwischen Christen
und Juden gedroht .

In letzter Zeit sind österreichische Behörden , wie erinner¬
lich , vielfach darangegangen , Vereine mit Arierparagraphen
aufzulösen , wobei sie die Begründung aussprachen , daß der
Arierparagraph auf nationalsozialistische Gesinnung Hin¬
weise . Die Stellungnahme Pater Bi -chlmairs , der einer
der angesehendsten Prediger Österreichs ist ,
kann gewissermaßen als eine Kritik an diesem Vorgehen auf -

gefaßt werden , wie denn überhaupt die antisemitische
Bewegung in ö st erreicht scheu katholischen
Kreisen in starkem An st eigenbegriffen ist .

Wachsende antisemitische Bewegung
im österreichischen Katholizismus .

Getreue der Arbeit .

£ Reichsminister Dr . Goebbels empfängt die ältesten Beleg¬
schaftsmitglieder Berliner Betriebe .

Berlin , 19 . März . Der Reichsminister für Volksaufklä -

| rurtg und Propaganda , Dr . Goebbels , hat vor einigen
| Wochen die ältesten Arbeiter der Berliner Betriebe zu einem

MEmpfang im „ Rheingold
" am Freitag , 20 . März , abends

t 8 Uhr eingeladen . Dieser Empfang findet trotz der Wahl

Mstatt . Es handelt sich hierbei um die jeweils ältesten Be -
£ triöbsangehörigen , zum Teil Männer , die 50 Jähre und

k länger im gleichen Betrieb an ihrem Arbeitsplatz stehen .
Der Minister wird hierbei feine Gäste zu einem volkstüm -

1
lichen Essen Litten .

Samstag , den 21 . März 1936 .

Reichs,errder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

Fröhlich klingts zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter - und Schneebericht . 8 .10

Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugendtag .
BdM .-Sport . .

10 . 15 Vom Deutschlandsenter : Schulfunk . 10 .45 Frankfurt :

Gaunachrichten . 11 .00 Hausfrau hör zu !
,

11 .15 Pro¬

gramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,

Wetter - und Schneede richt . 13 .15 Stuttgart ( aus Karls¬

ruhe ) : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 . 10 Vom Deutsch ! andsenter : Allerlei — von

Zwei dis Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 HJ .-

Funk . 1 . Im Donner der Motoren . Hörspiel ; 2 . Auf

Schleichwegen . . . Härszenen .
16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag . 18 .00

Unterhaltungskonzert . 18 .55 Wetter , Sonterwetterdtenst

für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Von Marburg : Militärkonzert . 19 .55 Ruf der Jugend .
20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Von Hamburg : Frühlingsstimmen . Eine Donanzahrt .
22 .00 Zeit , Nachrichten . ___________________

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Konfirmation ter

Konfirmanden des mittleren Bezirks , Pfarrer Dietz , Haupt -

kirchsnchor und Posaunenchor , Beichte und Heil . Abendmahl ,
15 .00 Prüfung der Konfirmanden des nördlichen Bezirks ,
Pfarrer Lauth .

Oranier -Gebiichtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst, ^
Kon¬

firmation ter Konfirmanden des südlichen VMiks , Pfarrer
Albert , Oranier -Kirchenchor , Beichte und Heil . Abendmahl .

Gemeindehaus Waldjtraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Konfirmation der Konfirmanden des Waldstraßenbezirks ,
Pfarrer Lauth , Kirchenchor des Waldstraßenbezirks , Beichte
und Heil . Abendmahl . — Mittwoch 20 .00 Paffionsgoltes -

ddenfh Pfarrer Lauth .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Gsmeindebitelstunde ,

Pfarrer Albert . — Mittwoch 20 .00 Passionsgottesdienst ,
Pfarrer Dietz .

Wiesbaden - Schierstein .

Sonntag 10 .00 Konfirmandsnprüfung , Pfarrer Weimar ,
11 . 15 Kindergottesdienst . — Montag 20 .00 Mütterabend . —

Donnerstag 20 .00 5 . Passionsandacht .

Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Pfarrer Fevnges . Anschließend : Kinder -

gottesdienft .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Draudt , 11 .00

Kintergottesdienst , Pfarrer Draudt , 14 .00 Prüfung der

Konfirmanden in der Kirche , Pfarrer Draudt , 20 .00 im Saale
des Nassauer Hofs Wiederholung des Spiels : Das Kirchen¬
jahr . — Freitag 20 .15 Paffionsgottesdienst .

Wiesbaden -Rambach .

Sonntag 10 .00 Prüfung der Konfirmanden , Kinder -

gotteädienst fällt aus . — Donnerstag 17 .30 Jugendstunde ter
Knaben . — Freitag 20 .00 Passionsandacht .

Vom 22 . März 1936 .

Dentist A . Ruckle , Bleichstraße 47

Dentist B . Arndt , Luxemburgstraße 4 .

Kirchliche Anzeigen »

Hitler , die Hand 3uni feierlichen Bunde reichte .
Zu diesem historischen Tage hat der Küster der Potsdamer
Garnisonskirche , Willy Drews , einem Vertreter der

„ Räder "
anschauliche Mitteilungen gemacht . Er schildert , wie

der Kanzler mit dem Ministerpräsidenten Göring das

erstemal die Garnisonskirche aussuchte : Der Reichskanzler
ging bis in den Altarraum , blieb dort vor dem Eingang
stehen — noch immer hatte er kein einziges Wort gesprochen .
Dann stieg er allein in die Gruft Friedrichs des Großen hinab .
Eine kurze Weile verstreicht ..... Adolf Hitler betritt wie¬
der den Altarraum , sieht Göring an , und das erste , was er
nun sagt , ist : „ Hier wird nichts geändert !" Der

Küster schildert dann die fieberhaften Vorbereitungen . Im

Schloß Sanssouci wurden die kleinen roten Plüschseffel für
die Abgeordneten ausgesucht und besondere Sessel für den

Reichspräsidenten und für den Kanzler . Als Rednerpult für
den Kanzler wurde aus den Nebenräumen der Kirche das

fast vergessene vergoldete Adlerpult aus dem

Jahre
'
1871 geholt .

'
Darüber wurde die Altardecke

gelegt , die schon die Proklamation des geein¬
ten Reiches in Versailles miterlebt hatte .
Und als dann der 21 . März 1933 anbrach , ging in den frühen
Morgenstunden der Küster noch einmal durch die festlich ge¬
schmückte Earnisonskirche . Auf dem alten Holzfchemel Fried¬
rich Wilhelms I ., auf dem auch Friedrich der Große stets ge¬
sessen hat , lagen einige Rosen .

Paulinenstist . 10 .00 Pfarrer Jung , 11 .30 Kintergottes -

dienst . — Mittwoch 20 .00 Passionsgottesdienst , Dir . Pfarrer
Eichhoff .

Die Unruhestifter von überall .

Blutiger Kampf mit Kommunisten in einem montene¬

grinischen Dorf .

Belgrad , 19 . März . Wie amtlich mitgeteilt wird , kam

es in dem montenegrinischen Dorf Seoce bei der Ver¬

haftung eines kommunistischen Studenten ,
der kürzlich bei der Aufdeckung einer kommunistischen

Organisation entflohen war , zu einem blutigen Zusammen¬

stoß . Kommunisten griffen die Gendarmeriepatrouillc tn

der Absicht an den Verhafteten zu befreien . Die Gendarmen

guten darauf Feuer . In dem Kampf wurde ein Kommunist

getötet und drei verletzt , während zwei Gendarmen Schuß¬

verletzungen und drei Verletzungen mit stumpfen Waffen er¬

hielten . 2m Krankenhaus von Cetinje ist nachträglich noch

einer ter verletzten kommunistischen Angreifer gestorben .

Die Lage in Ostafrika .

Rickett heute in Addis Abeba .

Addis Abeba , 19 . März . Wie hier verlautet , trifft der

amerUanische Ölkonzessionär Rickett im Laufe des heutigen
Donnerstag , von Dschibuti kommend , in Addis Abeba ein .

Anscheinend sollen neue Verhandlungen über die Durchfüh¬

rung der seinerzeit an Rickett erteilten Konzessionen geführt
werden .

„ Öd , habe mich in üen 3 letzten Zähren bemüht¬

langsam aber stetig die Voraussetzungen für eine

deutsch - französische verstänöigung zu schaffen .
'

(Küvlf Hitler unö der französische Botschafter )

Deine Stimme Sein Zührerl

22 . 15 Nachrichten , Wetter - , Schnee - und Sportbericht . 22 .30

Bon Leipzig : Und morgen ist Sonntag . 24 .00 Stuttgart
'

Nachtkonzert , „ Das Paradies und die Peri .
" Don

Robert Schumann .

Teutschlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . 8 .10 Morgenständchen .
9 .40 Turnstunde für die Hausfrau .

10 . 15 Volk und Staat . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30

Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört . ___ , .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —

von Zwei bis Drei ! 15 .10 Vivat , jetzt gehts ins Feld !

Lieder um Friedrich den Großen . 15 .30 Wirtschafts -

Wochenschau . 15 .45 Eigen Heim — Eigen Land .

16 .00 Don Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag . 18 .00 Fröh¬
licher Reigen . Schall platten . 18 .45 Sportwochen chau .

19 .00 Blasmusik . 19 .45 Was sagt Ihr dazu ^ Gespräche aus

unserer Zeit . .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten 20 .10 Tausend muntere Worte .

Großer bunter Abend .
22 .00 Nachrichten , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nacht¬

musik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater » .

Samstag , den 21 . März 1936 .

Stammreihe E . 25 . Vorstellung

Zum ersten Male :

Seiner Gnaden Testament .

Komödie in 3 Akten von Hjalmar Bergman .

Deutsch von Heinrich Goebel .

Anfang 19 *4 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr ,

Refidenz - Theater ,

Samstag , den 21 . März 1936 .

Lady Windermeres Fächer .

Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde . ,
Bearbeitung u . Inszenierung : Dr . Carl Hagemann als Gast .

Anfang 20 Uhr . Ente gegen 22 '/ , Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 21 . März 1936 .

11 Uhr : Schallplatten -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus

A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstratze 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 21 . März 1936 .

16 .30 Uhr großer Saal : Frühjahrs -Modejchau .
’

Vorführung aes Wiesbadener Handwerks .

Ansage : Frau Hella Stiehl , Berlin .

Tischbestellungen : F . 23990 .

20 Uhr : Konzert bei Restauration

ausgeführt von dem Salon - Orchester Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge ! .

Nicht einfach
„

eine Tube Zahnpasteausdrücklich Chlorodont verlangen ! ;
* ■ __ ___ _______ t
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Handel

und Industrie Wirtschaftsteil
Der Reinigungsprozek geht weiter .

Die Aktiengesellschaften im Jahre 1935 .

In der Entwicklung der deutschen Aktiengesellschaften ist
irn Jahre 1935 eine entscheidende Wende eingetreten .
Infolge des geringen Umfangs der Kapita -lherabsetzungen hat
pch das Gesamt -kapital der deutschen Aktien -
gese lisch asten nur noch von 19 .8 auf 19 .6 Mrd . RM .
also um 0 .2 Mrd . RM ., vermindert . Auf seinem höchsten
Stand Ende 1931 hatte das Gesamtkapital der Aktiengesell¬
schaften 24 .7 Mrd . RM . betragen ; in den Jahren 1932 bis
1934 war es also um insgesamt 4 .9 Mrd . RM . geschrumpft .
Wenn im Jahre 1935 trotz des niedrigen Betrags der Kapital -
herabsetzungen , das Aktienkäpital zurückgegangen ist , so war
dafür die Tatsache entscheidend , daß Gründungen und
K a p i t -a I e r h öhu nge n — im Gegensatz zu früheren
Anfschwungsperi od -e n — n u r g e r i n g waren .

Anderseits har sich aber auch im Jahre 1935 der
Reinigungsprozeß , der seit der Inflation zu beob -
achten ist , verstärkt fortgesetzt . Im Jahre 1935 wurden
859 Aktiengeiellschafteu aufgelöst , davon 838 mit RM .-
Kapita -l von zusammen 350 Mill . RM . ( bei den übrigen
21 Auflösungen handelt es sich um Gesellschaften mit dem
Sitz irrt Saarland , deren Kapital noch auf Franken lautete ) .
Uor allem wirkte sich das Gesetz über die Umwandlung
von Kapitalgesellschaften vom 5 . Juli 1934 aus ;
amf Grund dieses Gesetzes wurden im Lahre 1935 328 Aktien¬
gesellschaften in Unternehmungen mit anderer Rechtsform
umgewandelt , in erster Linie in Einzel firmen , Kvmmaudit -
gesellschaften und offene Handelsgesellschaften . Aber auch die

Neigung zu Fusione n und V e r st a a t l i ch u n g e

- Erhöhung des Durchschnittskapitals .

wurde durch dieses Gesetz in den Fällen verstärkt , in denen
eine Aktiengesellschaft oder öffentliche Körperschaft Haupt¬
akttonarm einer Aktien -gesellscha -ft war . Die Löschungen
von Amts wegen erhöhten sich von 166 auf 176 ; auf

- ® ei 'eftes über die Auflösung und Löschung von
Gesellzchazten und Genossenschaften vom 9 . Oktober 1934
wuroen allein 61 Aktiengesellschaften gelöscht .

- Vordergrund standen unter den Auflösungen Aktien -
geiellSchäften mit kleinem G r u n d k a p i t a l und Gesell -
schasten , die während der Inflationszeit oder seit der Wäh -
rungsstabilisterung gegründet waren . Rur 15 % aller im
Aahre 1935 aufgelösten Aktiengesellschaften stammten aus der
Vorkriegszeit . Bei 27 % ■ aller Auflösungen betrug das
Grun -dka -pital weniger als 50 000 RM ., lag also unter d --»r
jetzt geltenden gesetzlichen Mindestgrenze für

'
Neugriindungm

Em Kapital von weniger als 500 000 RM . , also weniger als
der Aktienrechtsausschutz als Mindesterfordernis für eine
Aktiengesellschaft ansieht , hatten 87 % . aller Auflösungen .

Infolge dieser starken Aussiebung von kleinen und
kleinsten Unternehmungen hat sich das durchs chn -itt -
I >L e A ktienkapital von 2 .3 Mill . RM . auf 2 .5 Mill .
NM . erhöht , das ist ein Stand , der seit der Inflation noch
nicht erreicht wurde . Von dem Durchschnittskapital der Vor -
kriegszsit ( 3 .2 Mill . RM . Ende 1913 ) ist dieser Betrag freilich
noch weit , entfernt . Würden nach dem Vorschlag des Aktien¬
rechtsausschusses alle Aktiengesellschaften mit einem Kapital
von weniger als 0 .5 Mill . RM . verschwinden , so würde bereits

jetzt das Durchfchn i-ttska pi t a l bei 5 .5 Mill . RM . liegen .

Landwirtschaft und Industrie in einer Front .
2m liberalistischen System muhte » der Schutz der

heimischen Landwirtschaft und die Förderung
der Ausfuhrindustrie unüberwindliche Gegensätze
sein . Denn in der liberalistischen freien Marktwirtschaft war
ein Schutz der Landwirtschaft nur über den Z o l l zu erreichen .
Jeder Zoll aus landwirtschaftliche Erzeugnisse aber bedeutete
prakttsch eine Erschwerung für den Abschluh von Handels¬
verträgen zugunsten der Ausfuhrindustrie . Das national -
sozraltstische System der inneren Marktordnung aus dem Ge¬
biet der Ernährungswirtschaft hat mit einem
Schlage diese Schwierigkeiten behoben . Die innere Markt¬
ordnung gestattet es Deutschland heute , diejenigen Mengen
an landwirtschaftlichen Erzeugnissen , die nicht im Jnlande
erzeugt werden , ohne Gefahr für den Binnenmarktpreis aus
dem Auslande hereinzunehme » . Damit hat oer Zoll seine
ehedem beherrschende Rolle ausgespielt . Die deutsche Land¬
wirtschaft ist sogar heute dank der nationalsozialistischen
Marktordnung der beste Schrittmacher für unfere Ausfuhr¬
industrie geworden , eine Tatsache , die in einer Reihe von
Handelsabkommen klar erwiesen worden ist .

Die Reichsbank als Mitarbeiter
an Deutschlands Aufbau .

Ausführungen Dr . Schacht
' s .

2n der H -V . der Reichsbank wurde der vorgelegte Ab -
fchbutz -einstimmig -und ohne Au !sspr -ache genehmigt . Ebenfalls
em stimmig erfolgten die Wahlen zum Zentrak -ausschu -ß . Aus
drez -em ist Geheimrat Kleiner aus -geschieden . Weitere
turnusmäßig ausscheidende 11 Mitglieder wurden wi -eder -
gewählt . Außerdem wurden neu -gewählt der Präsident des
Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes , Dr . I . Hein,tz e ,der Generaldirektor der Deutschen Girozentrale — Deutsche
c 012>

n^ ^ al^ an ^’ 2entz und Geheimer F -inanzr -at Dr .
H . Kitzle r , Vorstands -mi -tglied der RK -A . T -a -rn-it ist der
Zentrada -usfchuß bis auf drei noch offene Stellen besetzt .

Abschlletzend wies Reichsbankpräsident Dr . Schacht darauf
hm , daß die Reich sbank ihr drittes lüeschäftsjahr unter der
n -ationMsozialisti -schen Staatsführun -g beendet habe , und zwar
M einem Augenblick , in item der Führer erneut um das
Vertrauen des deutschen Volkes werbe . Bei einem Rück¬
blick der Reichs bau k auf ihre Tätigkeit und ihre Mitwirkung
ait dem nationalsozialistischen Aufbauwerk des Führers könne
tilgendes fest,gestellt >werden : Das A -ufbauprogra -mm konnte
nicht nur ohne Störung -des Geld - und Kapitalmarktes
finanziert werden , vielmehr hat sich dieser -in fortschreitendem
Mage aufnahmefähig erwiesen . Der Zahlungsmi -ttelumlauf-rst trotz der erfolgten Kre -dit -wusweitung nicht wesentlich ge -
sti -egen . Die an den K -reditmarkt gestellten erheblichen An¬
sprüche haben nicht nur keine Erhöhung des Zinsniveaus be -

dieses konnte im Gegenteil erheblich gesenkt werden .
Die Auslandsschulden haben sich nicht unbeträchtlich ver¬
ringert und gleichzeitig hat sich ihre Zinsenl -ast wesentlich
ermäßigt Bei allem wurde der SBert der Reichsmark
ft a 6 i I erhalten und dem Arbeiter und Sparer die Aufrecht¬
erhaltung feiner Lebenshaltung gewährleistet , wofür diese
am 29 . März dem Führer ihr Vertrauen -aussprechen werden .

— Neuer Rekord im Neuzugang von Lebensversiche¬
rungen . Bei den im Verband öffentlicher Lebensver¬
sicherungsanstalten in Deutschland zusammengeschlossenen
öffentlichen Lebensversicherungsanstalten wurden im
Februar 1936 23 735 neue Versicherungen mit einer
Kapitalsumme von 29 .81 Mill . RM . beantragt . ( Im Vor¬
monat waren es 17105 Versicherungen mit einer Summe
von 26 .80 Mill . RM . und im Februar 1935 24103 Versiche¬
rungen mit einer Kapitalsumme von 23,04Mill . RM ) Die
Februareingänge sind der Kapitalsumme nach seit dem Jahre
1931 in keinem anderen Monat erreicht worden . Bei der
Stückzahl der Versicherungen haben die Eingänge im

Februar 1931 nur 15 932 betragen , während sie im Februar
des laufenden Jahres auf 23 735 angestiegen sind . Aus dieser
Gegenüberstellung geht eine starke Erhöhung der Anzahl
der Versicherungen bei den öffentlichen Lebensversicherungs¬
anstalten und damit eine immer größere Verbreitung des
Versicherungsgedankens hervor . Die durchschnittliche Ver -
stcherunassumme in der Eroglebensversicherunq beträgt
3581 RM . ( 3672 RM . im Vormonat ) und in der Sterbe -
geldverstcherung 375 RM . ( gegenüber 300 RM . im Vor¬
monat ) .

— Die Welterzeugung von Steinkohle im Jahre 1935
kann auf 1115 Mill . Tonnen geschätzt werden gegen 1088
Mill . Tonnen in 1934 . In Deutschland einschließlich der Saar
wurden 144,74 ( 136,17 ) Mill . Tonnen oder 6,3 % mehr als
1934 gewonnen . In der Sowjetunion war die Gewinnung
mit 103 „82 ( 92,13 ) Mill . Tonnen um 12,7 % höher als 1934 ,in der Südafrikanischen Union stieg sie von 12,19 auf 13,25
Mill . Tonnen oder um 8,7 % . Eine Zunahme weisen ferner
Japan mit 34,60 ( 33,06 ) Mill . Tonnen , also um 4,7 % ,
Brrtisch - Jndien mit 21,16 ( 20,57 ) Mill . Tonnen , also um
2,9 % und die Tschechoslowakei mit 10,96 ( 10,69 ) Mill .
Tonnen , also um 2,6 % , auf . In den USA . betrug die Stein «
kohlen Produktion 380,09 ( 377,87 ) Mill . Tonnen ; sie war nur
um 0,6 % ausgeweitet . In Großbritannien stellte sie sich auf
226,52 ( 224,27 ) Mill . Tonnen , also plus 1 % , und in Belgien
auf 26,48 ( 26,39 ) Mill . Tonnen , also plus 0,4 % . Rückgängig

mar die Kohlenerzeugung in Frankreich , nämlich um 2,9 %
aus 46,21 ( 47,61 ) Mill . Tonnen , in Holland um 3,7 % auf
11,88 ( 12,34 ) Mill . Tonnen , in Polen auf 28,54 ( 29,23 ) Mill
Sonnen alfo um 2,4 % , und in Kanada um 3,2 % auf 9 31
( 9,61 ) Mill . Tonnen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 20 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Bei kleinem Geschäft war die
Kursentwicklung am Aktienmarkt wieder uneinheitlich , in¬
dessen hielten sich die Abweichungen in engen Grenzen . Die
Erundtenzenz blieb aber freundlich . Etwas lebhafteres Ge¬
schäft hatten erneut Farbena -ktien . Am El -ek-troma -rkt über¬
wogen Kursbesserungen von K bis % % . Der Montanmarki
war dagegen uneinheitlich . Schiffa -Hrtswerte blieben unver¬
ändert . Am Rentenmarkt war die Haltung freundlich und
die Kurse zogen teilweise etwas an . Im Verlauf war die
Entwicklung am Aktienmarkt uneinheitlich , ohne daß aber
stärkere Veränderungen eintraten . Meist ergaben sich -aber
kleine Erhöhungen . Der Rentenmarkt war auch weiter un¬
verändert . Tages -geld notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 20 . März . ( Eig . Drähtmeldung .) Tendenz :
Aktien u n e i n h e i t l i ch , R e n t e n st i l l . Da die Auf¬
träge der Bankenkundschaft im Gegensatz zu den Vortagen
in nur allergeringstem Ausmaß Vorlagen und demzufolge
auch beim berufsmäßigen Börsenhandel keine Unterneh¬
mungslust aufkam , blieben die Umsätze heute sehr gering .
Kleinste Beträge vermochten die Kurse nach der einen öder
anderen Seite zu beeinflussen , sodaß keine einheitliche Ten¬
denz zustande kam . Am Braunköhlenm -arkt galten vor¬
wiegend gestrige Kurse . Kaliwerte blieben meist gestrichen .
Elektro - und Tarifaktien lagen bei kleinen Schwankungen
eher etwas freundlicher . Am Rentenmarkt kamen meist Vor -
tagsfchlußnotierungen zustande . Blankot -agesgeld verbilligte
sich auf 2 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 20 . März . D2”B .-Telegraphische Auszahlungen für 4

19. März 1936 20. März 1936
Geld Briet Güd Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 57 12 .60 12 .57 12 .60
Argentinien . . . 3 Pap .-Peso 0 .679 0 .683 0 .679 0 .683
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 91 41 .99 41 .91 41 . 99
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 139 0 .141 0 . 139 0 .141
Bulgarien • . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .467 2 .471 2 .467 2 .471
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .79 54 .89 54 .79 54 .89
Danzig . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .27 12 .30 12 .27 12 . 30
Estland . . • • • 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
Frankreich . . . 100 Fr . 16 . 385 16 .425 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland . . . 100 Gulden 168 .98 169 .32 168 .83 169 . 17
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .03 55 . 15 55 .03 55 . 15
Italien . . e e ■ . . 100 Lire 19 .70 19 .74 19 .70 19 .74
Japan . . . e e • . . . 1 Yen 0 .714 0 .716 0 .714 0 .716
Jugoslawien e . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . . . 100 Litas 41 86 41 .94 41 .84 41 .92
Norwegen . . 100 Kronen 61 .66 61 .78 61 .66 61 78
Oesterreich e ■ . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . • . . . 100 Escudo 11 135 11 . 155 11 .135 11 . 155Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492Schweden . . . . 100 Kronen 63 .25 63 .37 63 .25 63 .37Schweiz . . . . 100 Fr . 81 .06 81 . 22 81 .02 81 .18
Spanien . . . . 100 Pes . 33 .97 34 .03 33 .95 34 .01
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 .295 10 .27 10 . 29Türkei . . . • • • . . 1 türk . £ 1 .977 1 .981 1 .975 1 . 979
Ungarn . . • • . 100 Pengö —— ——
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 . 159 1 . 161 1. 159 1 . 161Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .469 2 .473 2 .470 2 .474

Steuergutscheine .

1934
19. 116120. 3
103 . 75 103

36
. 75 ..... 1937

19. 3. 361-20. 3. 36
111 . 37 111 .37

. . * • • • 1935 107 .75 107 .75 . - ..... 1938 111 - 111 .—...... 1936 111 . 25 ;111 25 Verrechnungs -Kurs 109 - 109 .—

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts -Eefellfchaft .
Linie D nach Paranaguä , Sao Francisco do Sui , Floriano -

polrs , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre : M 6
„ -öaljia “ von Hamburg 1 . 4 „ von Bremen 3 . 4 . , von
Amsterdam 6 . 4 . , von Antwerpen 8 . 4 . M . S . „ Pernam -
buco “ von Hamburg 23 . 4 . , von Bremen 25 . 4 ., von Ant¬
werpen 28 . 4 . D . „ Alrich

" von Hamburg 13 . 5 . , von
-Bremen 15 . 5 ., von Amsterdam 18 . 5 . , von Antwerpen
20 . 5 . D . „ Münster " von Hamburg 4 . 6 ., von Bremen
6 . 6 ., von Antwerpen 9 . 6 .

Kursberichi des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse IS. 3. 56,20 . 3. 3 6 IS. 3.j 36,20 . 3. 36 19. 3. 36,20 . 3. 36 20. 3. 36128 . 13 128 25

101 .- 102 —
91 .50 91 . 50

91 90 . 25
56 50 57 .—

136 . 136 . 114 . 50
170 .75 171 .25

Niederlaus . Kohle .
Obetschles . Koks
Orenstem & Koppel

113 75
128 .25

120 .37 120 63

163 .

117 . 50

Konserven Braun . 69 .50 70

Lechwerke . .
LindeEismaschineu 142 . 50 143 .25

135 .88

94 .
18 .63 18 .88

4l/,,/ «N .Lb . Gold 1
97 97 -

130 .

Kali Aschersleben . 124 . 75

120 50
76 .50

129 .
108

110 .70
10 . 85
91 . 25

80 .75
184 25
121 .88
138 .88

86 75 83 . 88 83 .75
131 .63 131 .63

104 . 30
102 .88

52 .50 52 .50
86 .— 85 .—

183 .50
121 50

76 . 75
224 .75
124 .—

22 .25
98 . 50

122
107

84

96 .75 96 . 75
96 .75 96 . 75

46 .—
122 . 50

Nasch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft
Montecatini . . .

KJöcknerwerkc .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoidgnibe . .
Mannesmann .

3 .75
198 .—
103 .—

Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges .
Use -Bergbau .
Ilse Genussch .
Kalichemie . .

Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .

110 .70
10 .85
90 .75

97 —
J4 .75

122 .63
i 46 —
120 .50

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .Zellstoff Waldhof .

Lokom . Krauß . . •
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . '

97 .—
85 —

60 . -
154 -

197 —
80 .—

185 —
121 .—
138 50

200 .—
251 .-

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger . Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

210 —
90 50 90 .50

114 .50 115 . 50

* / . */ . . 2
„ 3

8, 9, 10

„ 10
„ 21

Kom . 20
6

60 -
155 25

84 . 13
115 . 88
128 .75
106 —

136 . 37 136 25
99 — 98 .75

170 .50 ' 171 .25

Hochtief
Hoizmaun , Phil .
Ilse Bergbau .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

Banken
A. D . Kreditanstalt
Bank f . Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf Hvp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Kolonial
Olavi Min. n

76 .—
83 .75 83 . 50

129 . -
124 .75

85 .25
85 .75

154 .50
31 37

121 .75
122 .25MansfelderBergban

Metollgeseitechaft .
Miag Mühlenb . .

,111 .75 113 . 50
96 .63 97 —

31 .13
122 .—
120 88

1 erk . - L
’
ntern ,

Hapag
Nordlloyd . . . .

138 - - .—
105 .75

128 .50
126 .—

85 .—
86 .-

201 .—

114 - 114 . 8 !
88 .75 89 -

112 .—
197 .—
148 .—

93 . 50
107 63
120 .—
322 . —
180 . 13
158 . 25

99 .—
115 .—
127 .50
112 63

Moöius . .
' " 88 .25 87 . 75

Motoren Darmstadt 93 .—

97 .—
97 .-
97 .—
94 .75
94 . 75

109 .63 110 .25
75 .- i 74 .50
— 198 .—

170 .50
114 .50

3 . 88
198 .—
103 -
120
122 -
107 -

84 .-

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm .

90 —
97 . 13
84 . 88

161 .-
130 —

Mannheimer Vers . .

Renten
5•/ • Reichsanl . v . 27
5l/ >•/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4* »Schutzgebiet .13
4l/3 °/tWiesb .SLv .28
4' /, °/. Pr .L .Pfbr . 19

Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . ,
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guiileaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . «

Rütgerswerke
Sachsenwerk . . ■
Salzdetfurth «81 .50 180 .—
Schles .Elekt . u . Gas ISO — 149 .50
Schubert & Salzer . 128 50 123 .75

Renten
6*/. KruppOMigaL 104 .63
TI , Ver .Stahhr .-O, | l03 .20i

Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

„ Waldhof

Versicherung

148 so
94 .50

107 .25
119 75
320 .—
181 .50
158 .50

99 -
113 .25
127 . 63
111 25
142 .75
163 .75

76 .50 76 . 50
120 .— 120 .50

169 5̂0 16975

94 .751
98 — 98 —

35 63 35 . 50
86 75 86 .—

- . - 105 . -
120 . 50 —.—

90 . 50 90 .25
123 . 25 123 .75
119 25 —.— Mansfeld . Bogbau

100 . 25 100 .37
103 . 25 — _

128 .— 129 .-

, - --- 114 50 114 .50Hmdr . Auffermann

86 13
,128 .13

22 . 13
96 .—

383 .37
133 10

93 37

128 .50
22 .50
98 .50

119 . 88
115 . 13
128 .75
106 .37
135 . 75
142 . 25
112 . 50

89 .88

Rh . Braunk . u .Brik 225 .—
„ Elektr . Mannh : " 6 -

101 - 101

Allianz -Stuttg .-L . . 200 ,
„ Ver . 252 ,

119 .88
115 .75
129 —

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

;19. 3. 36

86 .25
128 .37

22 .50
96 .50
83 63

87 -
154 75 155 .—

Neckar «-. Eßlincen 112 .50 113 .—
Nord » . Kraft . . ! . ——
Park -n -Bürgerbrau ,118 . 50 116 .50
Rh .Braunk . u Brik . - —-— : -—
Rh .elekLMaanheim 126 .50 — —

Stahlwerke .
-Westf . Elektr . 127 .50Industrie

Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim
Brown,Boven & Co
Buderus
Cement Heidelberg

, . Karlstadt ^
I . G. Chem . Basel

1— 130 000 . .
130 001 ab . .Chem . Albert . .

Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Cold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Byckerhoff &widm .
Eichbaum -Werger .

ElekLLicht u.Kraft
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Eßlmger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei

IS 3. 36 I20. 3. 36

4V/ . N Lb Gnld 11 96 .75 96 . 75
«' /.' / ..... 6,7 96 .75 96 . 75
47 ? /. » 12, 13
47,7 . „ . 4 5

96 . 75 96 .75
96 .75 96 .75

57,7 . . Li . 100 .75 B — —
47,7 , „ G.-Kom .l 93 .75 93 .75
47,7 . „ .. 5 93 . 75 93 .75
47,7 . » 6,7 . 8 93 . 75 93 .75
4’/.»/. „ 2 93 .75 93 .75
47,7 . ;,9 , 10 93 .75 93 . 75
47 .7 . .. 3 93 .75 93 .75
D. Kom . Sam .Anl . 114 .50 114 .60

do . ohne Ausl . — — ———
LG . Farben -Bonds 128 63 129 . 50
4e/0 Oesterr . Goldr . —.— 31 .—
4®/,0esterr .Staatsr . 0 .65 0 .80
7°/, Rum . äußere . 44 — 44 .—
5’/0Rum .vereinh .03
41/«•/. „ „ 13

6 . 50 6 .37
9 .25 9 .25

47 . ..... 5 .35 —.—
47 , Türk . Bagdad I 9 . 13 9 13
41/a«/eUng .St .-R . 14 8 .7 * 8 .45
4°/0 Ung . Goldrente —.—
4®/e Ung . St . v . 10 —.— 8 . 50

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 122 .- 122 .75

112 . 13Berliner Hdls .-Ges. 112 -
Corn.- u . Priv .-Bauk 92 .- 91 .75
Dedi -Bank . . . . 92 . 50 92 .50
Dresdner Bank . . 92 .50 92 . 50
Reichsbank . . . 185 .— 182 . 75
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .

107 . 50
125 . 13

107 .63

D . Reichsbahn Vz. 123 .25 123 .25
Hapa « ...... 15 .50 15 .75
Hbg .-Südam .- Dpf . —
Nordlloyd . . . 17 .50 17 . 25
Industrie •
Akkumulatoren . . 174 . 50 173 . 50
Aku ....... 50 .— 50 .25

119 3. 36

70 . 50

20. 3. 86

70 25
122 . 50 1 « 2 63

92 - 91 .75
92 .50 92 50
V4 .75 S -iS .25
92 50 92 50
95 . 25 95 . 50
85 .50 85 . -

185 .50 183 -
135 — 136 50

15 .50 15 .50
—. — 17 .13

__ 173 .
< 9 . 75 50 .-
35 .85 35 . 50

110 - 110 .—
I 86 . 75 85 .25
I — .— 123 .50
195 . ^ 0 195 50

—. — -—. __
90 . 50 90 .50

102 .50 102 50
86 .50 86 50

134 - 134 .75
il30 - 130 —
I

182 .50
148 .88 150 —

f ----------------
320 .— 322 . -

99 — 98 . 50
111 - 112 -
£ 17 — ;217 50
i 63 . 75 163 .50
130 — 130 —

88 .- | -— _ _
121 . 251
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Der reichste Mann der Wett feiert Jubiläum
Der Risam von Haidarabad . — 20 000 Mark Tagesverdienst . Fast schäbig gekleidet . — Das

der 500 000 .

Morgenriorqen ,
-- *

^ 4rendi -

Das leistet Arendt ! Das leistet Arendt !

^ 4rencU -

50

Besichtigen Sie bitte ohne Kaufzwang unsere vollständig neu hergerichteten Räume

A RISCHES SPEZIALHAUS FÜR DAMENKLEIDUNG MAINZ . LUDWI6STR . 3
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Ihre gewohnte Verkäuferin erwartet Sie !

Kommen Sie zur Eröffnung des arischen Hauses

Der Zuchthäusler als Wohltäter .

Thomas Whikmarsh ist ein Sträfling , wie man ihn

wohl nicht noch einmal so leicht findet . Man verurteilte ihn
vor zehn Jahren zum Tode , weil er seine Frau ermordet

hatte . Doch wurde er zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬

gnadigt . Seitdem hat er in feiner Zelle sechs fremde
Sprachen gelernt und ist ein außerordentlich gewandter
Übersetzer geworben , dem es nicht an gut bezahlter Arbeit

fehlt . Bei der Überarbeitung eines Konversationslexikons
stellte er nicht weniger als 40 000 Fehler fest . Dafür erhielt
er allein einen Betrag von über tausend Pfund . Der Sträf¬

ling , der täglich zehn Stunden lang arbeitet — sein Ruhm ist
weit über die Grenzen Birminghams gedrungen — verfügt
heute über ein Kapital von mehr als 35 000 RM ., das er

sich in 10 Jahren selbst verdient hat . Da er ohne Anhang
ist und von dem Geld für sich keinen Gebrauch machen kann ,
hat er den Antrag gestellt , eine Anzahl von armen begabten
Knaben auf seine Kosten studieren zu lassen . Das An¬

gebot wurde unter der Bedingung angenommen , daß die mit
dem Stipendium Bedachten niemals erfahren dürfen , wer
ihr Wohltäter sei . Thomas Whitmarsh war mit dieser
Lösung einverstanden . Es gibt also in England fünf Stu¬
denten , die keine Ahnung haben , daß sie es einem Sträfling
verdanken , wenn sie kostenfrei studieren dürfen .

in ganz Indien nicht ihresgleichen hat . Sind doch allein in
der berühmten Durbar - Halle , die 10 000 Menschen faßt , alle
Möbelstücke aus purem Golde . So verwundert es nicht
weiter , wenn man hört , daß gerade dieser kostbare Raum in
dem kommenden Regierungsjubiläum eine große Rolle
spielen wird .

Daneben aber wird ein Umzug veranstaltet , der fünf
Kilometer lang sein soll . Hundert Elefanten mit Decken aus
allerschwerstem Goldbrokat , einige Dutzend Geschütze aus
reinem Silber und die malerischen , nicht weniger kostbaren
Uniformen der Musikkapellen werden viel zur Buntheit und

zur Pracht dieses phantastischen Schauspieles beitragen . 2m
Mittelpunkt steht aber natürlich die Staatskutsche des
Nisams . Sie ist ganz aus Gold geschmiedet , das aus den
berühmten Golkonda - Minen stammt , die der Herrscher sein
Eigen nennt .

Über 20 Millionen Mark wurden bereits als Ausgaben
für das Fest veranschlagt . 50 000 Schafe und 10 000 Ochsen
werden benötigt , um allein die Gäste zu speisen , die sich in
einer Zahl von mindestens 500 000 in den Palästen des

Risam in den verschiedensten Städten einfinden werden . Da -

neoenher werden weitere Tausende von Menschen in Haida -
rabad völlig frei verpflegt . Männer , Frauen und Kinder ,
Fakire und ihre Schüler — alle werden sie sich in Haidarabad
versammeln , in Erwartung eines üppigen Mahles .

2m Privatleben — Dichter .

Einer Familientradition zufolge wird der Risam über

dieses größte Mahl der Welt persönlich die Oberaufsicht
haben . In all den Städten und Dörfern , wo er nicht selbst
zugegen sein kann , werden Stellvertreter ernannt , die wäh¬
rend der einen Woche — solange dauert nämlich das Fest —

die Rolle von Gastgebern spielen .

Rach all dem sollte man annehmen , daß der Herrscher
im Privatleben — wenn er da auch nicht auf große Eleganz
Wert legt — wenigstens in einem seiner herrlichen Schlösser
wohnt . Auch dem ist nicht so . Er lebt in einem ganz ein¬

fachen Haus , das mehr einem kleinen Landhaus als einem

Palast ähnelt . Sein Hauptinteresse gilt dem Lesen und
Schreiben von Büchern in Urdu . Persisch und Englisch . Er

seihst hat schon einen Band persischer Gedichte veröffentlicht .
Und eine ganze Kommission Londoner Orientalisten ist jetzt
dabei , eine

'
englische Übersetzung seiner Werke vorzubereiten ,

die zum Tage seines Regierungsjubiläums in prächtiger
Ausgabe herauskommen werden .

Und noch eine andere Vorliebe hat der Risam , mehr
schon eine wirkliche Schwäche : Seine Zuneigung zu Kindern .
Der indische Herrscher , der über Milliarden verfügt , darf
sonst gewiß nicht spielerisch gewertet werden . Aber wenn
er in Gesellschaft von Kindern ist , vergißt er all seine Würde

l- , Gastmahl

Delhi , im März .
Der Risam von Heidarabad , der ein persönliches Jahres¬

einkommen von 200 Millionen Mark , Juwelen im Worte von
600 Millionen Mark und ein Eesamtvermögen von 3 Mil¬
liarden Mark besitzen soll , wird mit Recht als der reichste
Mann der Welt bezeichnet .

Dieser Herrscher nun sollte eigentlich im Februar das
silberne Jubiläum seiner Thronbesteigung feiern . Aber aus
Anlaß der noch um König Georg V . herrschenden Hoftrauer
wurden alle Feiern abgesagt und um einige Monate ver¬
schoben .

Und das Jubiläum dürfte wohl eines der prächtigsten
Schauspiele werden , die die Welt jemals erlebt hat . Zum

£? erstenmal wird man bann einige ber kostbarsten Juwelen
| und Perlenbänder bewundern können , die , wie man sagt ,

trotz ihres unermeßlichen Wertes nicht einmal versichert sind .

Man hielt ihn für einen Bittsteller .

Doch wundern würde sich derjenige , ber biefem reichen
Herrscher einmal selbst begegnen würbe . In dem üblichen

; langen Bratenrock ber Inder , mit hohem Stehkragen , braunen
Reithosen und traditionellem Turban auf dem Kopf , so geht

z er nämlich tagtäglich auf dem Markt einher , auf den Straßen ,
£. ja selbst in den Gaststätten seiner Hauptstadt . So schlicht ge -
3 kleidet und so bescheiden im Auftreten ist dieser Mann , daß
5- man ihn kaum von einem ber vierzehn Millionen seiner
- Untertanen unterscheiden kann . Man möchte beinahe sagen ,

v daß er eine besondere Vorliebe für seine alten , gut ein -
*

getragenen Anzüge hat , die mitunter sogar an einzelnen
Stellen etwas schäbig geworden sind .

Ein Beispiel dafür ist bas fonberbare Erlebnis , bas er
U kürzlich in ber Hauptstabt Jnbiens , Delhi , hatte . Hier

würbe gerabe fein neuer Palast erbaut , unb er ging hin , um
sich einmal von bem Fortschritt ber Sauarbeiten zu über -

. zeugen . Gerabe wollte er ben Bauplatz betreten , als ihm
der Bauleiter entgegentrat unb ben Zutritt verbat , in ber
Meinung , baß er wohl nur ein armer Bittsteller sei , ber

| die Gelegenheit wahrnehmen wollte , „ Seine Hoheit
"

zu
sehen und zu sprechen . Run , der Risam hat Sinn für Humor .

: Und so erzählt er von diesem Erlebnis allen und jedem unb
i freut sich Darüber .

Möbel aus purem Gold .

M
"

Dieser Mann hat eine Zivilliste von — 20 000 Mark
l pro Tag . Er besitzt in seinem Reich , bas bie Größe Eng -
• lanbs hat , weite Kronländer , Märkte , prächtige Eebäube mit

| endlosen Kellern voll aufgestapelter Juwelen unb Gold¬
barren , die feit Jahrhunderten gesammelt wurden .

। Und so kann er trotz aller Einfachheit im täglichen
: Leben bei festlichen Gelegenheiten eine Pracht entfalten , die

in den Räumen der früheren Firma Alsberg .

Damit hat Mainz

sein größtes arisches Spezialhaus
für moderne Damen - Kleidung

Arendt zeigt

Das leistet Arendt ! [
Fesches Tupfen - Kleid . 1

in gutem Crepe Satin

ä : 4 © so

Arendt bringt
Mäntel , Kostüme , Kleider , Complets usw

in großstädtischer Mode - Auswahl

Arendt bietet
gute Qualitäten zu niedrigen Preisen

und auch für stärkste Figuren das Richtige

unb macht bei ihren Spielen mit , als sei er noch einer von

ihnen .
24 Detektive bewachen feinen Enkel .

Als er einst einem seiner Minister einen offiziellen Be¬

such abftattete , würbe er von besten kleinen , aber bafür sehr
übermütigen Sohn beleibigt . Alle Anwesenden erwarteten
voller Schrecken , was nun kommen würbe . Man zweifelte
nicht baten , daß der Risam den Knaben streng bestrafen und

dazu noch den Vater für die Beleidigung verantwortlich
machen würde .

Nichts dergleichen geschah . Der Herrscher klopfte bem
kleinen Flegel nur auf bie Schulter unb meinte babei zu
dem ganz verstörten Minister : „ Das ist bas erste Mal tn
meinem Leben , baß jemand so grob zu mir gewesen ist , um

so mehr schätze ich es als einen Fingerzeig dafür , daß ich mich

bessern muß . Und um meine Anerkennung zum Ausdruck zu
bringen , möchte ich Ihrem Sohn ein kleines Andenken geben ."

Sprach
'
s unb zog — wie in einem Märchen aus 1001 Nacht

— einen kostbaren Ring von feinem Finger , ben er bem
Vater überreichte !

Da ist man bann schon nicht weiter erstaunt , baß er auch

für seinen eigenen Enkel alle erbenkliche Fürsorge walten

läßt . Es ist bas Kinb seines Sohnes und ber schönen Tochter
bes ehemaligen Sultans . Bei einer Reise bes Kinbes nach

Europa , bie in nächster Zeit erfolgen wirb , werben 24 De¬

tektive in biejer Zeit ben Enkel bes Nisams bewachen .
v . P .

Eleganter Frühjahrs - Flottes Smokingkostüm ,
mantel . mod . Noppern , pa . Kammgarn - Qual .,
echtemle - «e « m . Nadel -

dergürtel , A I « streif .,die
ganz auf er Jacke auf
Marocain Marocain
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Bekanntmachungen

19. DL8rz 1936 : Hüchire Tenweratur : 14 5.
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WIESBADEN , Ellenbosengasse =°
Das Haus für bequeme Qualitätsschuhe

Wir helfen Ihren Füssen und entlasten
diese nach sorgfältiger Fussprüfung ,

in der Ermittlung von Zeugen , die leicht das Geld aus der -
Tasche fliehen ließen , um einen Coup zu wogen .

Aus der Erörterung eines Falles ging hervor , daß ran
einem Eheoaar einmal nicht weniger als 30 000 AM .

'

an zwei Stellen auf ein Pferd gefetzt wurden , die
verloren gingen .

Zeugen wurden , da man sie stetig zum Wetten onm , ;
spornen verstand , an den Rand des Ruins gebracht ,
andere Zeugen durch hohe Verluste dazu gebracht , sich an
ihnen nicht gehörenden Geldern zu vergreifen .

In dem
'

Prozeß traten vier Defraudanten als
Zeugen auf , die aus Wiesbaden , Hannover und Frank¬
furt stammten , und die bei den Angeklagten Unsummen vcr - 1
wetteten . Es gab dabei natürlich auch Fälle , in denen ein - i
mal gewonnen wurde , aber

im Endergebnis ergab sich stets ein Verlust .

Die Defraudanten schädigten durch Unterschlagung -

und Untreue ihre Firmen um Beträge von 19000 bis
335 000 RM .

Tagesmittel der T - aweraiur , 6 3.
20 . März 1936 Niedrigste Nachilemoecawr 0.9.

öonneitidjetnBauer am 19 März iw.6 :

Meteorologische Levdachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim SlSdi . ForichiliigLinstilui . l

Dr . Goebbels spricht in Frankfurt a . M ,

Am Montag , 23 . März , spricht Reichsminister

Dr . Goebbels in der Festhalle zu Frankfurt

am Main . Karten für diese Kundgebung zum Preise

von 50 Psg . , 2 und 5 RM . sind bei der Kreiskassenver¬

waltung der NSDAP . , Wilhelmstraße 15 , Erdgeschoß , zu

haben .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 15 .30 Ubr : Kantate von Spitta . 19 .15 Uhr :
Kleines Konzert . 24 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 Uhr : Lieder von Hugo Wolf . 17 Uhr :
Ewiges Potsdam . Zum 21 . März . 20 .10

'
Uhr : Schlesischer

Heimatabend . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .
— — —

Marktberichte .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 19 . März . Auftrieb : Kälber 721
( gegen 830 am letzten Donnerstagmarkt ) , Schafe 76 ( 50 ) ,
Schweine 830 ( 974 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebend¬
gewicht in RM . : andere Kälber : a ) 67 — 70 ( am 12 . März
67 — 70 ) , b ) 61 — 66 ( 61 — 66 ) , c ) 52 - 60 ( 50 - 60 ) , d ) 40 — 51
( 38 — 49 ) . Lämmer und Hümmel : b ) 2 . 47 — 50 ( 47 — 50 ) ,
c ) 44 — 46 ( — ) , d ) 39 — 42 . Schafe : e ) 42 - 46 ( 42 — 47 ) , f ) 37
bis 41 ( 38 — 40 ) , Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) ,
b ) 1 . 56 ( 56 ) b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 (51 ) . Markt¬
verlauf : Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausoer -
kauft . Schweine wurden zugeteilt . Großhandelspreise für
Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleifchgroß -
marktes : 1065 Viertel Rindfleisch , 129 ganze Kälber , 7 ganze
Hämmel , 578 halbe Schweine , 4 Kleinvieh . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm in RM . ( für Rindfleisch sind Höchst¬
preise ) : Ochsenfleisch : a ) 80 , b ) 69 . Bullenfleisch : a ) 78 ,
b ) 66 , c ) 58 . Kuhfleisch : a ) 75 , b ) 65 , c ) 54 . Färsenfleisch :
a ) 80 , b ) 69 . Kalbfleisch : b ) 78 — 88 , c ) 70 — 78 . Hammelfleisch :
b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster 74 . Fettwaren : Roher
Speck , unter 7 Zentimeter , höchster 80 , Flomen , höchster 80 .
Marktverlauf : ruhig .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes . I

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Uber dem Ostantlantik hat sich lebhafte WirbcltätigkcitW
eingestellt , die das europäische Hochdruckgebiet langsam ost - H
wärts abdrängt . Sein Einfluß wird für unser Wetter aber I
vorerst noch mitbestimmend sein , so daß trotz Auskommens M
von Bewölkung der Eesamtcharakter noch freundlich Bleibt , ie

Wittcrungsoussichten bis Samstagabend : Trocken |
und überwiegend heiter , Temperaturen am Tage etwas 3

niedriger , aber noch recht mild , schwache bis mäßige östliche |
Winde .

Hamburg : 18 Uhr : Frische Brise . 19 .30 Uhr : „ J « W
Sachen Lenz gegen Winter "

. Heiteres Funkspiel . 23 Uhr : I
Allerlei Tänze für jung und alt . ,

Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18Uhr : Z
Das Kammerqnintett spielt . 19 Uhr : 45 besinnliche Minuten . M

Königsberg : 14 .30 Uhr : Lieder zur Laute . H
18 .05 Uhr : Zeitgenössische Orgelmusik . 20 .10 Uhr : „ In einem |
kühlen Grunde "

. Singspiel . 3

Leipzig : 18 Uhr : Schallplatten . 18 .25 Uhr : Unter -M
haltende Musik für zwei Klaviere . 19 .10 Uhr : Abendliches
Elegie . Hörfolge . 20 .10 Uhr : Der Lenz ist da . 22 .30 Uhr : H
Unterhaltungskonzert .

München : 15 .15 Uhr : Mit der Geige , dem Bogen . I
18 Uhr : Schallplatten . 19 Uhr : „ Heilige Erde "

. Eine Hör - H
folge von neuem Werden in der Natur . 19 .20 Uhr : Lieder - Z

stunde . 20 . 10 Uhr : Volkskunstabend . 23 Uhr : Tanzmusik .
Saarbrücken : 19 Uhr : Kleine Abcndmusik .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : Melodie des Frühlings . A

19 . 15 Uhr : Gute Geister . Eine Stunde froher Einkehr . «
24 Uhr : „ Das Paradies und die Peri

" von Schumann .

Gefängnis und Zuchthaus das Ende .

Von den Angeklagten erhielten der 38jährigc Chaim 1

Erbsen 2 % Lahre Gefängnis , der 40jährige Georg |
Christian V/ > Jahre Gefängnis , der 48jährige Willibald 3

Kramer 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , I
der 38jährige Gustav Kollmer ‘2 'A Jahre Gefängnis,M
200 RM . Geldstrafe und 3 Jahre Ehrverlust , der 41jährige |
Richard Göthe aus Berlin ein Jahr Gefängnis und |
300 RM . Geldstrafe , der 38jährige Wilhelm Sahm ausW
Berlin 1 % Jahre Gefängnis , der 44jährige Johann Vebr - W

o f e n aus Berlin ebenfalls VA Jahre Gefängnis . Ein An - 1

geklagter wurde freigesprochen , drei erhielten Geldstrafen W

von 500 bis 1000 RM ., die übrigen Beschuldigten bekamen z

Gefängnisstrafen von zwei bis neun Monaten .

Abschluß eines großen Rennschwindel -

Prozesses .

Frankfurt a . M . , 19 . Marz . Nach über einmonatiger
Dauer beendete am Donnerstag die Große Strafkammer in

Frankfurt a . M . eine Verhandlung , die sich gegen 19 Ange -

llagte richtete , die in der Hauptsache des Betrugs , des Ver¬
gehens gegen das Lotterie - und Rennwettgesetz , teils auch
der Bestechung beschuldigt waren . Der Prozeßstoff beruhte
auf Ermittlungen , die sich über ein Jahr ausdehnten , und die
sich auf das ganze Reich erstreckten . Durch andere Straf¬
prozesse wurde man auf die Tätigkeit der Angeklagten auf¬
merksam , die ein Geschäft daraus machten , dritten Personen
Tips für in - und ausländische Pferde¬
rennen zu geben , ohne konzessionierte Buch¬
mache r z u sein . Diese Tips , die man sich gut bezahlen
ließ , wurden in der Mehrzahl der Fälle als „ todsicher

" hin¬
gestellt und in den Leuten , die ihr Geld auf ein Pferd setzten ,
dec Glaube erweckt , daß es sich um eine gewinnbringende
Kapitalanlage hairdele . Die Angeklagten , die stille

'
Kon¬

türrenten der zugelassenen Buchmacher waren , ließen sich in

zwei Gruppen scheiden . Die Mehrzahl ging mit unlauteren
und betrügerischen Absichten vor , die Minderheit verging
sich lediglich gegen das Totalisatorgesetz .

Durch ben Prozeß wurde erstmals ausgedeckt , daß die
sogenannten Tipser , wie die Angeklagten bezeichnet wur¬
den , unter sich derart organisiert waren , daß sie sich
gegenseitig die 'Adressen von Personen zukomme » ließen ,
die als besonders wettfreudig bekannt waren , und von
denen sich annehmen ließ , daß sie einen Tip gut be¬

zahlen würden .

Es war kein Zufall , daß infolgedessen einzelne Zeugen
mit Angeboten geradezu bestürmt wurden , und daß es in
der Eeschäftspraxis der Tipser lag , den Vordermann bei
den Zeugen schlecht zu machen und ihn als einen Stümper
und Nichtswisser zu bezeichnen , sich ober mit großen Kennt¬

nissen im Pferdesport zu brüsten und auf glänzende Be¬

ziehungen zu Jockeis und Stallmeistern hinzuweisen . Die

Tipser ließen sich die Sache etwas kosten und scheuten keines¬

wegs Reisekosten und Spesen , um einen Zeugen zu ge¬
winnen , der sich ausbeuten ließ . Aus der Beweisaufnahme
ergab sich , daß in Berlin ein Unterweltverein

„ Oleander "
bestand , dessen Mitglieder am Rennsport

interessierte Leute waren , die sich zur Vermittlung von

Adressen Wettlustiger verpflichtet hatten . So kam es , daß

häufig Leute in der Provinz unerwartet den Besuch eines

Fremden aus Berlin erhielten , der sich ihnen als Berater
in Wcttangelegenheiten empfahl . Das Honorar für einen

Tip war tariflich nicht festgelegt und es schwankte zwischen
wenigen Mark und Beträgen bis zu 3000 Mark .
In verschiedenen Fällen begnügte sich der Tipser auch , wenn

der andere für ihn mitsetzte . Die Tipser verstanden es , ihre

Forderungen hochzuschrauben und sie hatten eine feine Nase

In der Verhandlung spielte eine Rolle , ob Angeklagte i
Beträge annahmen , von denen sie wußten , daß es sich um un - J
redlich erworbene Gelder handelte , docki gelangte das Gericht 3

Fall zu einer Verurteilung von Beschuldigten |
._ _ . )leiei . Am schwersten belastet mar ein Tele - z

graphei . inspektor , der sich durch Urkundenfälschung des Amts - H

verbrechens schuldig machte und sich bestechen ließ . Der ver - |
schuldete Beamte lieferte mehreren Angeklagten von ihm j
gefälschte Telegramme , die angeblich aus Paris oder sonst - i

woher kamen und Namen von Pferden enthielten , die auf 1

auswärtigen Rennen starteten . Der geldliche Vorteil , den |
der Beamte hierbei erlangte , wurde vom Staatsanwalt |
als geradezu kümmerlich bezeichnet und betrug nur mehrere 3

hundert Mark . Die Zahl dieser Telegramme , die ausgescr - I
tigt wurden , ließ sich nicht feststellen , aber es waren sicher J
weit über hundert Stück . Die Telegramme wurden von den 3

Tipsern dazu benützt , ihren Opfern zu beweisen , welche Ver - 1

Bindungen sie haben , oder um ihnen gute Tips vorzutäuschen . Ä

Panzerkreuzer .

Ein alter Film .

Ed erschemt UNS heute fast selbstverständltch . daß eine
neue Beuttte Kriegsmarine im Aufbau begriffen ist , daß
deutsche U -Boote wieder in der Nordsee und Ostsee er -

scheineit . Die Zeiten der Wehrlosigkeit sind überwunden ,
zugleich aber hat der Führer mit dem deutsch - englischen
Flottenabkommen , dem einzig positiven Beitrag zur
RüstungsLeschräiflung , über die so endlos lange in Gens ohne
Erfolg debatiert wurde , bewiesen , daß sich die deutsche
Rüstung gegen niemanden richtet , sondern einzig und allein
der Verteidigung Deutschlands dient . Heute vollzieht sich der
Aufbau der deutschen Kriegsmarine als etwas völlig Selbst¬
verständliches . Gerade darum ist es vielleicht gut , einmal
einen alten Film abrollen zu lassen , der in der Blütezeit
des Parlamentarismus spielt , in der Zeit , in der Deutsch¬
land nicht nur wehrlos , sondern auch ehrlos war und
2atti ) C5Derräter ungestraft ihr Wesen treiben konnten .

Drehen wir einmal die Zeit zurück bis zur Jahreswende
1927/28 . Der Reichsrat berät den Etat . Es ist die Frage ,
ob man daran gehen soll , die überalterten Schiffe der Reichs¬
marine durch Neubauten zu ersetzen , wie es der Versailler
Vertrag vorsieht . Bei diesem „ kriegerischen

" Gedanken er¬
schrecken die hohen Herren . Auf Antrag Preußens wird die
Rate von 9,3 Millionen RM . für den Bau eines Panzer¬
schiffes gestrichen . Der Reichstag ist dann freilich anderer
Ansicht , bei der Beratung des Etats der Marine wird am
27 . März 1928 ein Antrag auf Streichung der Mittel für das
Panzerschiff A abgelehnt . Für diesen Antrag aber stimmen
die Kommunisten , die Sozialdemokraten , die Demokraten
und einige Wirtschaftsparteiler . Dieser Beschluß wieder

verärgert den hohen Reichsrat . Er ersucht die Regierung
die Arbeiten für das Panzerschiff , abgesehen von den reinen
Konstruktionsarbeiten , nicht vor dem 1 . September zu be¬

ginnen . Die Sozialdenwkratie ist entsetzt über ihre Ver¬
treter in der Reichsregierung , die sich auf so kriegerische
Experimente , wie den im Rahmen des Versailler Diktats
erlaubten Bau eines Panzerschiffes , einsetzen . In Magde¬
burg auf dem Parteitag , gehen die Wogen der Erregung
hoch . Reichskanzler Müller bittet und beschwört die Ge -

nosfen , den Ministern nicht zu zürnen , sie hätten für das

Panzerschiff eintreten müssen , da sie sich bei der Bildung
der großen Koalition verpflichtet hätten , den Haushalt so
durch,zusetzen . Immerhin das Reichskabinett faßt Mut , es

setzt sich auch über die Bitten des Reichsrats hinweg und

beschließt am 10 . August den Bau des Panzerschiffes A . Jetzt
nun glauben die Kommunisten Oberwasser zu haben , sie
bringen ein Volksbegehren ein . das der Reichsinnenminister
zulätzt ( !) und das den Bau von Panzerschiffen und Kreu¬

zern jeder Art verbieten will . Aber so tief wie die Jünger
Moskaus annehmen , ist das deutsche Volk doch noch nicht ge¬
sunken , das Volksbegehren scheitert , denn es tragen sich nur
1,2 Millionen Stimmberechtigte ein , während die Kommu¬

nisten bei der Reichstagswahl 3,2 Millionen Stimmen er¬
hielten . Notwendig gewesen wären 4 Millionen Ein¬
tragungen , das Volksbegehren hatte mit einer Blamage für
die Jünger Moskaus geendet . Wer in der antimilitari¬
stischen Propaganda wetteifern nun die Sozialdemokraten
mit neu Kommunisten . Die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion beantragt im Reichstag sie Einstellung des Panzer¬
schiffbaues und fordert von ihren Regierungsmitgliedern ,
daß sie mit der Fraktion stimmen . Die Sache wird für die

Regierung äußerst brenzlich . Reichspräsident von Hinden¬
burg läßt Herrn Müller wissen , daß der Reichswehrminister
Eroener demissionieren würde , wenn die sozialdemokratischen
Minister für den Antrag ihrer Fraktion stimmeit sollten . Das
Gespenst einer Regierungskrise taucht wieder einmal auf ,
die -Sözen möchten weder ihren Agitationsstoff noch ihre
Ministerposten verlieren , es wird gekuhhandelt , am 17 . No¬
vember 1928 wird der sozialdemokratische Antrag mit 257
Stimmen gegen 202 Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten abgelehnt . Herr Wirth vergießt einige Tränen
über die sozialdemokratischen Koalitionsgenossen , die aus
der Reihe tanzten und spricht von der Krise des parlamen¬
tarischen Systems ! Die Folgerungen zog er daraus freilich
nicht !

Das ist in aller Kürze der Film von der parlamen¬
tarischen Vorgeschichte des Panzerschiffes A , wobei es viel¬

leicht noch notwendig wäre zu sagen , daß die Denkschrift
des Reichswehrministers über die Rotwendigkeit des Baues

dieses Panzerschiffes durch Verrat oder Diebstahl — auch
das ist für die Zeit dieses Kampfes charakteristisch — in die

Hände des Herausgebers der englischen Zeitschrift „ Review
of Reviews " fiel .

"
Das führte zu einem parlamentarischen

Nachspiel im Februar 1930 . Wir wollen es uns auch ver¬

sagen , darauf einzugehen , daß auch das Panzerschiff B zu¬
nächst wieder umstritten war und daß sich hier eine ähnliche
Tragikomödie wie beim Panzerschiff A zu entwickeln drohte ,
bis man mit einem Schiffsbauersatzplan den Ausweg fand .
Man soll sich auch dieser Dinge gelegentlich einmal erinnern ,
auch wenn sie zu den unerfreulichsten Kapiteln der deutschen
Nachkriegsgeschichte gehören . Sie zeigen die „ Segnungen

"

des Parlamentarismus im hellsten Licht . Es gehört auch
nicht viel Phantasie dazu , um sich auszumalen , wo wir heute
stehen würden , wenn nicht der Führer diesem Reichstag und
den Parteien ein Ende bereitet hätte . Oder glaubt jemand ,
daß es mit einem solchen Parlament und mit den Parteien
möglich gewesen wäre . Deutschland die Wehchoheit und da¬
mit Deutschland die Ehre wiederzugeben ! Es ist damals viel
davon die Rede gewesen , daß die Parole sein müsse : Kinder -
speisung statt Panzerschiff . Nun der Führer und der Natio¬
nalsozialismus bat -

betoe Forderungen erfüllt ! Das Winter¬
hilfswerk des deutschen Volkes lätzt niemand hungern und
frieren , auf den Meeren aber genießt die deutsche Kriegs¬
flagge Ansehen und Achtung und das erwachte deutsche Volk
nimmt lebhaften Anteil an dem Aufbau der neuen Kriegs¬
marine . Auch das wollen wir — und darum rollte hier der
alte unerfreuliche Film „ Panzerschiff A “

noch einmal ab —
am 29 . März nicht vergeßen und uns zu dem Mann be¬
kennen , der Deutschland die Wehrhoheii und die Ehre
miebergab : zu Adolf Hitler und den Seinen ! As .

Ssile 18 . Nr . 7b .

Saturn 19. März 1936 33. März

Ortszeit 7 Uhr i4 Uhr ii Uhr 7 Ubr .
liüfi - r
atud : auf o- und Siorrr .allitwere . 754 7 -5S.4 7s2 9 752 8 4

red . I
12.6 6.3Lufttemperatur <ttel | ius ) ....... 0.2 1. 6
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